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Friedens lehnsuchlm Pelersdurg.
Die Richtung, die den Krieg mit Japan nicht ge.

wollt und ihn nach seinem Ausbruch als ein furchtbares
'Unglück für das Zarenreich erklärt {falte, scheint sich in
Petersburg fetzt wenigstens soweit Luft gemacht zu
haben, daß sie sich mit der Empfehlung eines ehrenvollen
Friedens hervorwagen darf . Wenn man bedenkt, daß
die besten Männer Rußlands , darunter Witte und
Kuropatkin, bis zum Februar den unhellvollen Einfluß
Alexejews und Plchwes in den Ministevkonferenzen und
vor dem Ohre des Zaren nach Möglichkeit bekämpft
haben, wenn man sich vergegenwärtigt, daß die Kriegs.
Partei mit dem Tode Plchwes ihren wirksamsten Der
treter beim Zaren eingebützt hat , wenn man^serner er
wägt, daß die Ernennung des Fürsten Swiatopott
Mirski zu Plehwes Nachfolger bereits ein Einlenkcn des
Zaren in gemäßigtere Bahnen bedeutet, so hat man
eine Reihe von Vorgängen und Indizien vor sich, aus
denen heraus es sich wohl verstehen ließe, daß die in der
Mandschurei erlittenen Mißerfolge den Gedanken an
einen nützlichen Frieden nähergebracht haben könnten,
lins ist es bekannt geworden, daß mehrere publizistische
Ereignisse"der letzten Zeit in leitenden deutschen Kreisen
eine starke Beachtung gefunden haben. Zu diesen Er¬
eignissen gehört zunächst die veränderte Haltung des
Fürsten Meschtscherski im „Grashdanin ", der noch nie-
mals etwas geschrieben hat , wovon er nicht sicher war,
daß es oben genehm sein werde. Dieser Fürst Mesch¬
tscherski hat denn also anerkannt, daß eine Nieder-
zwingung Japans durch Rußland unmöglich, sein wurde,
und er hat sich mit verblüffend kühner Wendung offen
-dafür ausgesprochen, daß die kriegführenden Mackste
nicht nur Frieden schließen, sondern sich zu einem Schutz-
und Trutzbündnis zusammentun mög en. Japan habe,

Stella.
Roman von Johanne Schjörring.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
(27. Fortsetzung.)

Einige Minuten lang tanzten die Buchstaben vor
ihren Augen, die ein paar Sekunden aus den ersten Wor¬
ten haften ' blieben:

„Meine geliebte Stella , meine Königin!
(Dann las sie weiter) : ,

währen !) meine Wangen to-on Deinen Knssen
glühen — wenige Augenblicke, nachdem Du memen
Äugen entschwunden bist, schreibe ich dwse Zeilen, damit
Du sie noch bekommst, solange die Sonne am Himmel
leuchtet. . .

Ich liebe Dich! — Jetzt eile ich herm zu meiner kleinen
guten Mutter , bei der Du jeden Augenblick als wochter
ausgenommen werden wirst. Reise,. toenn es Dir be-
liebt, doch erinnere Dich, daß ich gierig dw Minuten
zähle. Telegraphiere , wo ich Dich abholen soll, gleich¬
viel, ob's in Jütland oder ans Seeland , fern oder nah
ist

' Sei ohne Furcht, ich werde alle Hindernisse über-
winden. Können wir nicht hier glücklich werden, nun
aut , so wandern wir aus . Meine wirkliche Mutter hat
sa in dom großen Auswandererland eine Heimat ge-
sunden, und will sie uns nicht zu sich nehmen, so habe
sch Energie und Arbeitskraft genug, ^alle Schwierig¬
keiten zu überwinden. Verlaß Dich auf . mich, mtt ^ tr
zusammen bin ich unüberwindlich Meme Liebe mrü
einen Ring um Dich schlagen, so daß nichts Böses Drc

^Stella , meine teure Stella , vergeude nicht die Zeit
in unnützen Skrupeln -— die kurze Zeit, die das ^eben
uns einräumt . Stelle Dir zwei Dinge klar vor Augen,
daß nur die wahre Liebe recht hat und daß kein Gluck
so vollkommen ist wie das, wofür man leidet und tampft,

so schrieb der Fürst , solche Wünsche schon vor Jahren ge
äußert ; jetzt sei der Augenblick gekommen, sw zu er^
stillen, und ein verbündetes Japan muffe für Rußtano
jedenfalls vorteilhafter sein als ein niedergezwungener
Feind, der doch jederzeit auf WiedervergeltuNg sinnen
würde . Dieser Artikel des „Grashdanin " ist zwar m
der „Nowoje-Wremja " bekämpft worden, aber damit sit
nur gesagt, was ja eigentlich sest>stverständlich ist, näm¬
lich daß die kriegerischen und die friedlichen Tendenzen
in Petersburg noch miteinander ringen, derartig rmgen,
daß das erneute Übergewicht der kriegerischen Richtung
ehr wohl das Ergebnis dieses Kampfes sein kann. Hier
kommt es zunächst ja auch nur darauf an, die Symptome
dafür zu sammeln, daß der anfängliche Entschluß, den
Krieg unbedingt bis zur vollkommenen Zertrümmerung
Japans fortzusetzen, ersichtlich stis Wanken graten ist

Ein zweites Symptom von gleich bemerkenswerter
Wichtigkeit war ein Petersburger Artikel des »Daily
Telegraph ", der ebenfalls die Möglichkeit eines russifch.
japanischen Schutz- und Trutzbündnisses besprach und sich
hierfür auf einen steilich nicht genannten russischen Ge-
währsmann berief, von dem nur gesagt wurde , dmZ,,,sall.s
er aennannt werden dürfte, die Kunde von seinen Ansze-
rimgen blitzschnell um die Erde fliegen würde . In dent-
schen diplomatischen Kneifen scheint man geneigt, anzu-
nchmen, daß Herr v. Witte der Gewährsmann des Peters-
burger Korrespondenten des „Daily Telegraph " ist.
Schon diese Annahme ist charakteristisch. Herr v. Witte
rnQg sich gegenüber dem (Irafen Äülow i.n Norderney mit
Wendungen geäußert haben, deren Ähnlichkeit imt den
im „Daily Telegraph" niedergelegten Ansichten und Vor-
schlügen leicht auf die Spur des Inspirators des Lon
doner Blattes gebracht haben wird.

In allen Hauptstädten, in London, Paris und
Washington nicht weniger als in Berlin , haben die so
plötzlich von der Newa heraufgestiegenen Friedenssignale
gebührende Beachtung gefunden. Das Neue an der
Situation ist, daß der gefährliche Jnterventwnsgsdmike,
dem wohl keine enzige von den neutralen Brächten näher-
treten möchte, vollkommen beiseite geschoben und durch
trncn Vorschlag ersetzt wird, der sozusagen den Strer bei
den Hörnern packen könnte. Selbstverständlich jedoch ift
mit den geschilderten Anregungen einstweilen nichts weiter
getaii, als daß sie eben da sind. Niemand kann sageii.
wie es geschehen soll, daß sie nun auch wirklich zu ent¬
sprechenden Anerbietungen führen. Niemand weiß, welche:
die Aufnahme in Tokio sein würde. Zwar behauptete
vor einigen Tagen die Londoner „Sunday Times ", daß
gewisse Annäherungen zwischen Petersburg und Tokio
schon stattgefunden haben, und bezeichnenderweisewird
diestr Artikel auf die japanische Gesandtschaft rn London
zurückgeführt. Mit welchem Rechte das geschieht., wiffen
wir natürlich nicht, aber gesagt wird es, und dm Vcr-

leicht doch imt der Möglichkeit eines , Friedensschlusses
oder mindestW der Einleitung von ,Friedensverhandlun-
g'?n gerechnet iverden können. Es ist nur eme
lei», von der man wiederholen muß : niemand rann willen,
ab sie ernstlich weiter verfolgt wird und »nm stpele
ührerl kann. Indessen ist schon mit dem Hervortreten
der skizzierten Empfehlungen eine von der bisherigen
iunindlich und erfreulich abweichende Lage geschahen.
Petersburg mag' der englisch-tibetanische Vertrag noch
dazu einen letzten entscheidendenAnstoß zu '-2W Be¬
dürfnis , üch mit Japan zu verständigen, gegeben haben.
Die russische Politik mag wünschen, ihre Hände gegen
einen größeren Gegner und zur Behanptmrg größerer
Interessen frei zu bekommen.

Ich habe die Macht, Dich die Vergangenheit vergessen zu
lassen, ich besitze Feuer genug, Deine Tranen zu trocknen,
und Mrit genug, allem zu trotzen.

Ohne Dich will ich nicht leben, dann lieber em
Sprung in das ewige Dunkel. Die Feder fliegt , docy
nur ein Bruchteil bekommt sie mit von dem Liebesstrom,
in dem ich lebe.

Meine Stella , meine geliebte Stella!
Dein Paul Lykke."

Stella sank zu Boden und begrub das Haupt in den
Decken der Chaiselongue. Das Blut klopfte an , ihre
Schläfen und ihr war zu Mut , al § wenn zwei verschieden¬
artige Ströme in ihr znfammenfließen. Auf einmal
überflutete es sie warm und kalt ; ein berauschendes Ge¬
fühl, der Gegenstand einer solchen Leidenschaft zu sein,
stieß, als die erste Aufregung vorüber war , mit einer
durch ihr Temperament , ihre Anschauungen hervorge¬
rufenen verzweifelten Trauer zusammen, denn sie befand
sich in einer Situation , in der sie sich selbst nicht kannte.
Seine Leidenschaft hatte — das mußte sie sich zu gestehen
— sie mitgerissen; doch seine Beweisführung für die Be¬
rechtigung' seines Tuns konnte sie nicht verstehen.

Sie mußte über sich selbst erröten.
Also so weit war es gekommen!
Vor wenigen Tagen kannte sie ihn noch gar nicht und

— jetzt schon wagte er, und mit Recht, so an sie zu
schreiben. ,

Mit Recht! Es war , um wahnsinnig zu werden, ^ a,
mit Recht — denn nie hatte sie ihn zurückgewiesen. Sie
-fratte gleichzeitig ihn — und ihren eigenen Mann be¬
trogen . Wie war das zngegangen?

Einen Augenblick fall sie sich in Pauls Armen, jung
und glücklich und alle Skrupel über Bord werfend, im
nächsten schlug sie vor ihres Mannes Blick die Augen
nieder und versprach, nie mehr an Lykke zu denken, wenn
er ihr vergeben und alles vergessen wollte ; und in anderen
Augenblicken schlug alle Trauer und aller Schmerz der
Erde über ihr zusammen. O , wenn das Dach zu-
sammenstürzte und sie zerschmettern wollte ! Sie war

Die Handle pm AiisWimWefitz öts
MWMMMrs.

Berlin , 28. September . Die am Schlüsse der vorigen
Session in ' aller Hast angenommene Novelle zum Aus-
fi'chrungsgesetz tsis Fleifchbloschangcisetzes, wonach- tier¬
ärztlich untersuchtes Fleisch einer Nachuntersuchung in
Schlachthäusern nicht unterworfen werden darf, wird
heute veröffentlicht. Sie datiert vom 23. SeMmber.
Danach darf vom 1. Oktober ab das von approbierten
Tierärzten amtlich untersuchte Fleisch fortan auch m
Schlachthausgemeinden einer nochmaligen amtlichen Un¬
tersuchung nur darauf hin unterworfen werden, ob es
inzwischen verdorben ist oder sonst eine gesundhettsfchad-
liche Veränderung seiner Beschaffenheit erlitten _hat.
Diese veränderte Rechtslage läßt es erwünscht erscheinen,
das tierärztlich untersuchte frische Fleisch von solchem,
bei dem die Beschau von Laien ausgerührt ift, möglichst
zuverlässig zu unterscheiden. D-ie bestehenden Vorschris-
te>> über die Kennzeichnung des frischen Fleisches ge-
m-acu diesem Bedürfnisse nicht völlig. Die beteiligten
Minister haben daher in einem Erlasse an die Landes-
pvlizeibehörden vom 24. September d. I . folgendes an-
geordnet: , . ,

1 . Feder tierärztliche Beschauer hat zur Kennzeich¬
nung ' des von ihm amtlich untersuchten Fleisches einen
Stempel zu benutzen, der die Ausführung der Beschau
durch einen Tierarzt erkennbar macht. Erfolgt die Un.
tersuchung nicht in dem gewöhnlichen Beschaubczlike des
Tierarztes , so ist ein Stempel mit dem Namen des Tier¬
arztes zu verwenden ; hierher gehören die Fälle der Er-
gäuzungsSeschau, der Stellvertretung tn Bezirken, tn
denen ordentlicher Beschauer ein Laie ist, und der Stell¬
vertretung für bestimmte Fälle nach 8 7 der .lnsfuh-
rungsbestimmungen vom 20. März 1903. Wird der Tier¬
arzt als ordentlicher Beschauer tätig, so >ft ein .Stempel
der in Nr . 14 Absatz2 der Verfügung vom <. Marz 1908,
betreffend Flelschbefchaustempel, gekennzeichneten Art zu
verwenden. Ist ein Laie Stellvertreter des ordentlichen
tierärztlichen Beschauers, so ist darauf zu achten, daß für

noch in dem Alter, da man den Tod als einen Freund
und Mitwisser herbeiruft , der zärtlich und liebevoll die
Sorgen von uns nimmt . . _

Ihre Hand verirrte sich rn dw entzweigerissenen
Spitzen, sie sprang auf und sah sich in dem schiegel —
was würde ihr Mann denken? Er mußte bald zuruck-
kommen, was sollte sie ihm sogen, sie, die früher so un-
antastbar gewesen? Die Goldstücke! Sie allein genüg¬
ten schon, um sie zu verraten . ^ r ■

®te fl inoeite und bot bct§ MüdchOn, Fräulein ffitnti
zu rufen . Sie mußte sich ihr anvertraueii

Amalie war sortgegangen und nirgends zu smoen.
Sie hörte das Rollen eines Wagens.
„Mein Mann !" schrie sie und sank ohnmächtig zu

Boden.
XXVI.

Als der Oberst von seinem Sohne inniger als sonst
Abschied genvm-men, fuhr er weiter, um sich ein wenig
zu fassen und seine Gedanken zu sammeln. Ab und zu
rollte eine Träne seine Wangen lfiiiunter . .

Feder Gedanke in seiner Seele war der jungen Frau
gewidmet, die ihm das Leben verschönt und es mit dem
Glück erfüllt hatte, das er sich so oft geträumt , das ihm
jetzt aber erst vollständig zu Teil geworden war . Ms
dahin hatte er ihr Feingefühl und ihre bedingungslose
Aufrichtigkeit stets bewundert. Jedesmal wenn sie launen-
liaft oder eigensinnig gewesen, kam sie, stets felbst, sobald
sie über die' Sache iiachgedacht, legte ihre weichen Arme
um seinen Hals und klagte sich an ; und mehrmals , wenn
er in seiner überströmenden Freude sie mit dem oder
jenem Geschenk überrascht, wollte sie es nicht annchmen,
weil f> sich unwürdig fühlte ; zuweilen mußte er seine
ilberraschiingen auf eine gelegenere Zeit verschieben.

Für die ihren jiingen Fahren angemessenen Der-
MÜgiingen hatte sie keine Neigung und auch keme Schn-
sucht danach gehabt.

Darum drehten sich seme Gedanken, nachdem er den
kleinen Zettel geleseii, aber dann ergriff ihn der Schmerz
über das seltsame Benehmen seines Gastes«

1



Drite2. Donnerstag, 29. September 1904. Wiesbadener Tagblail._ Ab»«b-A«-sab-. !>Klatt._ N*. 45e«
die Stellvertretungsfälle ein besonderer Stempel ohne
bas dort vorgesehene Zeichen der tierärztlichen Beschau
benutzt wird. Me Vorschrift dieses Absatzes wirb bis
auf weiteres auch in Gemeinden mit Schlachthauszwang
Platz greisen müssen, da mit Rücksicht auf di« Vorschriften
in 8 6 Absatz1 und 8 20 des preußischen Ausführungs¬
gesetzes vom 28. Juni 1902 nebst den dazu erlassenen
Ausfuhrungsbestiuimungcn der Stempel eines öffent¬
lichen Schlachthauses zum Nachweise der tierärztlichen
Untersuchung nicht immer genügt.

2. Bei solchem Fleisch, von dem nach den Angaben
des Besitzers oder nach den sonstigen Umständen anzu¬
nehmen ist, daß es zur Ausfuhr bestimmt ist, hat der
tierärztliche Beschauer auch ohne besonderen Antrag des
Besitzers nicht nur die in 8 44 Absatz1 der Ausführungs-
beistimmungendes Bun 'desrats vor-geschriobenen, son¬
dern erforderlichenfalls so viel weitere Stempelabdrücke
anzubringen, daß von den Stücken, in die das Tier vor¬
aussichtlich zum Zwecke der Ausfuhr zerlegt werden wird,
ein jedes mindestens einen Stempel trägt . Eine beson¬
der« Entschädigung steht dem Beschauer für die Anbrin¬
gung vermehrter Stempel nicht zu. Nur wenn die Ver¬
mehrung der Stcmpelwbdrücke nicht im unmittelbaren
Anschluß an die Fleischbeschau, sondern nachträglich er¬
folgt, hat er Anspruch auf die im 8 37 Absatz2 der Aus-
führungsbesiimmungen vom 20. März 1003 festgesetzte be¬
sondere Gebühr.

8. Die Verfügung zu 2 tritt am 1. Oktober d. I . in
Kraft. Me Durchführung der Verfügung zu 1 soll nach
Möglichkeit beschlennigt werden, und zwar so, daß jeder
tierärztliche Beschauer spätestens am 1. Januar 1805 im
Besitz der erforderlichen Stempel ist.

Der rusM-japlmLsche Krieg.
Um Pott Arthur.

bck. London, 28. September . Der Berichterstatter
des „Daily Chronicle" drahtet von der Liaotung-Halb¬
insel vom 26. d., daß die Japaner jetzt übermäßige An¬
strengungen machen, um Herr von Port Arthur zu
werden. Das Bombardement sei Tag . und Nacht im
Gange und werde täglich furchtbarer . Die Granaten er¬
reichen auch den Hafen und fügen den -KriegsschiffenBe¬
schädigungen zu. Die Trinkwasserzufuhr ist abgeschnitten,
die Mundvorräte sind nahezu erschöpft. Die Russen gehen
sparsam mit ihrer Munition um. Die japanischen Be¬
lagerungsgeschütze, welche auf der östlichen Anhöhe auf¬
gestellt sind, beüerrschen einen Teil der Stadt und der
Reede. Die Besatzung leistet heldenmütigen Widerstand
und errichtet jede Nacht von neuem Erdwerke . (Voss. Z.)

rkb. Tschifu, 28. September . (Reuter .) Nach Mit¬
teilungen aus russischer Quelle sollen die Japaner bei
dem letzten Sturm auf Port Arthur 7000 Mann verloren
haben. Ein Chinese, der Port Arthur vorgestern ver¬
lassen hat, gibt die russischen Verluste auf 500 bis 600
Mann an . Die Japaner Hütten drei von ihnen besetzte
Ergänzungsforts nicht halten können und zogen sich am
Nachmittage des 26. September von dort zurück, nach¬
dem sie mehrere Tage lang eine heftige Beschießung durch
die inneren Forts hatten aushalten müssen.

bä . Paris , 29. September . Nach einer Meldung aus
Petersburg  bestätigt eine Depesche Alexejews an
den Zaren , daß die aus Frankreich bezogenen schweren
Geschütze in Port Arthur unbrauchbar geworden sind.
Die Besatzung, die besonders bei den Ausfällen am
24. und 25. September hart mitgenommen wurde, besteht
nur noch aus 12 000 Mann kampffähiger Truppen . Das
Fort P ist im Besitz der Japaner . Dagegen gilt das ans
einem steilen Abhang errichtete, weit wichtigere Krcuz-
fort als uneinnehmbar . (L.-A.)

bä . London, 29. September . Nach einer Meldung
aus Tokio  ersuchten am Mittwoch die Russen die Ja¬
paner , die -Einfuhr von Medikamenten nach Port Arthur
zu gestatten. Die Japaner verweigerten -dies, >da es nach
den Blockadcbedingungennicht zulässig fei. (L.-A.)

bä . Wladiwostok, 20. September . Nach einem in den
letzten Tagen aus Port Arthur eingetroffenem Bericht
sind zwei japanische Torpedoboote und ein japanischer
Dampfer auf Minen ausgelaufen und gesunken. Ferner
wurde ein Kreuzer schwer beschädigt. Zwei russischen
Schiffen gelang es , nach heftigem Kampfe sich zweier
japanischer Torpedoboote zu bemächtigen, welche damit
beschäftigt waren , am Eingänge des Hafens Minen zu
legen. Die russischen Schiffe in Port Arthur sollen sobald
als möglich einen Ausfall versuchen. Die Torpedoboote
unternehmen täglich Ausfahrten aus Port Arthur . In
Dalny und Talienwan sind die Spitäler mit Verwunde¬
ten angefüllt.

rvb. Paris , 29. September . Aus Tschifu  wird
berichtet: Dort gingen Gerüchte, daß aus Port Arthur
entkommene Russen sich nach den Tschifu benachbarten
Inseln geflüchtet Hütten. Mehrere japanische Kreuzer
überwachen den Hafeneingang von Tfchifu.

bä . Tschifu, 29. September . Nach Mitteilungen
einer russischen Dame , die mit einem Kind: und einigen
chinesischen Dienern Port Arthur in einer Dschunke ver-
lasseu hat und vorgestern hier eintraf , befinden sich der
französische und der deutsche Militärattache noch in Port
Arthur . Dre Behörden verboten ihnen, den Platz zu
verlassen, weil sie befürchten, daß sie etwas über die Lage
der Festung verraten könnten.

bä . Paris , 29. September . Ein hier gestern einge-
trossener Brief des französischen Militärattaches in Tokio
berichtet, daß der französische Militärattache de Cuver-
ville in Port Arthur erkrankt sei.

'rvb. Paris , 29. September . Aus Petersburg
-wird gedrahtet, der Zar habe eine Depesche aus Port
Arthur erhalten , in der die ungeheure Kampfbegeiste¬
rung der japanischen Truppen damit erklärt werde, daß
diese neue Verstärkungen erhalten hätten. Die russische
Besatzung, die bisher fast überall unter Deckung habe
kämpfen können, sei nunmehr an vielen Punkten dem
feindlichen Geschützfeuer direkt ausgesetzt.

Ein neuer Retter.
bä . Paris , 28. September . Großfürst Nikolai Niko-

laissw, der als künftiger Oberkommandierender in Qst-
asien genannt wird , weilt gegenwärtig im Kaukasus. Er
wird von dort Pferde mitbringen , die nach dem Kriegs¬
schauplätze befördert werden sollen. Der Großfürst wird
sich dann nach Eharbin begeben, zunächst als General-
Referent für die persönliche Information des Zaren.

Fricdcnsschnsncht des Zaren,
bä . Krakau, 29. September . Nach Informationen,

die der Krakauer „Czas" erhalten hat, hat sich ein voll¬
ständiger -Stimmungswechsel beim Zaren vollzogen, der
nicht ohne Konsequenzen bleiben wird . Das Schicksal der
in Port Arthur eingeschlossenen Garnison geht dem
Zaren sehr nahe, so daß sich eine aufrichtige Friedens-
sehnfucht seiner bemächtigt hat und er entschlossen ist, dem
Kriege ein Ende zu machen, sobald es die Ehre Rußlands
gestattet.

über die Finanzen der Kriegführenden
sprach sich der russische finanzielle Agent Routkowski in
London folgendermaßen aus : Falls Japan bei den
Friedensverhandlungen eine Kriegsentschädigung for¬
dere, seien die Verhandlungen als aussichtslos zu be¬
trachten. Rußland würde jedoch keinesfalls die Initiative
zu solchen Verhandlungen ergreifen . Wenn cs auch bis¬

her nicht glücklich gewesen sei aus dem Kriegsfelde, so
stehe es doch finanziell viel stärker da als Japan . Die
monatlichen Kriegsausgaben betragen für Rußland noch
nicht ganz vier Millionen Lstrl. und bei weitem nicht
acht bis neun Mill . Lstrl., wie die Londoner „Dimes"
schätzen. Rußland denke nicht daran , «ine neue Anleihe
von 40 Millionen Pfund aufzunehmen. Es besitze für
feine internationalen Bedürfnisse viele genügende Reser-
ven in London, Paris usw. und werde die Kriegskoste«
aus eigenen Mitteln bezahlen.

*

bä . Paris , 29. September . General Kuroki läßt
wider Kuropaikins Erwarten die zerstörte Taitscho-
Brücke bei Liaoyang nicht wieder Herstellen, obschon sie
für -den japanischen Truppen -Transport wichtig ist. Man
schließt daraus , daß Kuroki immer noch einen Osfenstv-
Marsih Kuropaikins gegen Liaoyang erwartet , den
brnckenloscn Fluß als natürlichen -schütz betrachtet, und
in Liaoyang für alle Fälle eine sehr starke Garnison zu-
rückließ. (L.-A.)

rvb. Tokio, 28. September . (Reuter .) Di« neue
fünfprozeniige innere Anleihe  soll zu ähnlichen
Bedingungen wie die letzte emittiert werden. Die gegen¬
wärtige Geschäftslage läßt eine starke Beteiligung er¬
warten . Der Finanzminister verhandelt morgen nnt
den hiesigen, Samstag mit den Bankiers in Osaka und
Nageya. — Das neue Wehrgesetz  wird wahrschein¬
lich derart abgeändert werden, daß die Dienstzeit in der
Reserve um 5 Jahre erhöht und der Gesamtmilitärdienst
auf 17 Jahre 5 Monate festgesetzt wird . Dies würde eine
groß« Vermehrung der Armee bedeuten.

bä . Paris , 28. September . Aus dem Lager der rus¬
sischen Hauptarmee wird gemeldet, daß starke japanische
Kolonnen gegen Fuschuntschöng und Siutzin auf dem
Marsche sind. An diesem Punkte werde es wahrscheinlich
zu einem Zusammenstoß mit Kuropatkins Vortruppcn
kommen. Bon Baniapusa aus vollzieht sich der japanische
Vormarsch auf Saumpfaden , an deren Verwendung für
militärische Zwecke nie vorher gedacht worden ist. Di«
Einwohner unterstützen die japanischen Genietruppen,
welche überaus schnell und sicher alle Marschhindernisse
beseitigen. Im Hauptquartier Kuropatkins ist man bis¬
her über die Stärke der vorrückendcn japanischen Trup¬
pen sehr ungenau unterrichtet . (L.-A.)

bä . Petersburg , 28. September . Meldungen aus
M u kde n zufolge bereiten sich die Russen vor, die Ofsen-
stve zu ergreifen. Sie befestigen überall ihre Stellungen.
Die Bewegungen der Japaner werden fortgesetzt von
Luftballons aus beobachtet. Die Chinesen -weigern sich,
den Russen Führer - oder Spionendienste zu leisten, -selbst
gegen hohe Bezahlung . Die meisten Frauen und Kinder
haben -wegen der Kälte Mukden verlassen.

bä . Rom, 29. September . Auf der russischen Bot¬
schaft erklärt man, daß die Gerüchte über «inen Verm-itte-
lungsversuch im ruffifch-japanischen Kriege jeder Begrün¬
dung entbehren. Di« großen Schlachten würden erst
Ende Oktober geschlagen werden.

Dom König von Sachsen.
bä . Dresden , 28. September . Nachdem König Georg

von Sachsen gestern nachmittag sich infolge Ausbleibens
der Herzkrampfanfälle -ziemlich wohl befunden hatte,
traten heute nacht 3 Uhr die Beklemmungen und Atem¬
beschwerden-wieder sehr heftig auf . Dieser bedrohlich«
Zustand dauerte bis 7 Uhr an , dann trat eine Erleichte¬
rung ein . Die Lage ist sehr ernst, -doch besteht keine un¬
mittelbare Gefahr.

bä . Dresden , 28. September . Der Zustand des
Königs läßt heute viel zu wünschen übrig . Die beiden
königlichen Leibärzte, Dr . Fiedler und Dr . Seile , weilen

War das vielleicht nur eine einfache, höchst unfeine
Huldigung für die junge Wirtin ? Nein , jetzt erinnerre
er sich auch -an das Benehmen des Försters am letzten
Tage bei -der Mittagstafel ; das hatte ihn stutzig gemacht
und ihn gewarnt. In seiner Aufregung merkte er kaum,
daß die Pferde aus Leibeskräften rannten , bis er sah,
daß er eine Station erreicht hatte, die von der vorigen
etwa ein paar Meilen entfernt lag.

Er hielt die Pferde an und bat einen der Leute auf
der Station , -sie zu tränken ; dann ging er so lange auf
und ab.

„Es freut mich, daß ineine einsame Station in Mode
kommt", sagte der Stationsvorsteher , der grüßend näher-
trat . „Ist der Förster Lykke auch wieder mit dem Herrn
Obersten gekommen?" — „Wieso?"

„Er ist von hier abgefahren, obwohl sein Billet auf
Aarhus lautete", versetzte der Stationsvorsteher lachend.

Der Oberst brauchte weiter nichts zu wissen, jetzt ver¬
stand er -die Situation.

Nun erinnerte er sich der zerrissenen Kleidung seiner
Fvau, und alle Furien der Eifersucht begannen sich seiner
zu bemächtigen.

„Seien Sie so freundlich und fragen Sie , ob er viel¬
leicht auf einer Zwischenstation ausgestiegen ist", sagte
der Oberst, ohne auch- nur eine Miene zu verziehen.

Einen Augenblick darauf kam der Stationsvorsteher
lächelnd zurück.

„Ja , er ist. auf der Fahrt nach Aarhus , wenn er sich
nicht unterwegs anders besinnt ; er ist mit dem Sechs-
uhrzug gefahren."

„Dann treffe ich ihn also nicht; der Förster muß mich
mißverstanden haben. Seien Sie so freundlich-, und geben
Sie mir Papier und Tinte ."

Unter vielen unklaren Gedanken stand der eine fest,
daß er den Mann fassen mußte, der sich zwischen ihn und
seine junge Frau gestellt. Der Oberst schrieb:

„Entschuldige, meine liebe Stella , daß ich nicht vor
frühestens morgen Abend heimkomme, ich muß nach den
Arbeiten auf der Heide sehen.

Amüsiere Dich mit Fräulein Brun ! Du kannst Dir
auch von Niels das neue Fuhrwerk anspannen lassen.
Ich hoffe, es gefällt Dir , denn es ist ein Geschenk zum
Johannistag von Deinem- stets an Dich denkenden

S . Blad ."
Eine Stunde später saß der Oberst im Zuge, nachdem

er einen Knecht beauftragt hatte , den Wagen nach Hause
zu bringen und den Brief an Niels zu bsorgen; dieser

sollte das Schreiben dann selbst der Frau Oberst über-
reichen.

XXVII.
Es fiel Paul nicht so leicht, der kleinen Mutter die

Sache vorzustellen, wie er es sich gedacht h-atte. Sie
fragte ihn aus das peinlichste aus . Die Nähe seiner
eigenen schönen stolzen Mutter -hatte wohl Einfluß hier-
auf. Trotzdem konnte sie sich mit Rücksicht ans ihre eige-
neu Verhältnisse nicht so aussprechen, wie sie wohl wollte,
und gerade darauf verließ sich Paul.

Die Begegnung mit Frau Marlyt h-atte der kleinen
Frau einen Schlag versetzt, -den sie nicht zu verwinden
vermochte. Diese Begegnung h-atte sozusagen ihr Leben
aufgewühlt, und wiederholt fragte sie sich selbst, was
eigentliche die Ausbeute dieses Lebens gewesen war .^ Sie
fichlte sich krank. Sollte sie jetzt -wieder durch den Sohn,
dem sie -alles geopfert, in unregelmäßige Verhältnisse
kommen? Wohl freute sie sich, als sie Pauls Versiche¬
rung -hörte, er könne sich ihr besser -anvertrauen , als
seiner wirklichen Mutter ; -doch in diesem Falle wünschte
sie, er möchte sich mit Frau Marlyt beraten. Unruhig
und ängstlich bat sie sich Bedenkzeit aus , bis er Nachricht
von -Stella erhalten hatte . Sie hoffte vielleicht, die Hülfe
sollte von -dort kommen. Doch Paul war enttäuscht unb
ärgerlich über einen Widerstand, an den er nie -gedacht,
und platzte mit der Bemerkung heraus , er würde sich
vielleicht an Fremde wenden müssen.

Als sie diese Worte vernahm , ging es ihr wie ein
Stich durchs Herz. Sie schloß die Äugen und fühlte sich
so müde und matt . Als er hinauseilte , hörte er nicht,
daß sie ihn zurückries; vielleicht tat er auch nur so, als
ob er nicht hörte.

Sie schlich sich wieder in ihr gemütliches kleines
Stübchen ; doch alles kam ihr so merkwürdig vor, als
liege ein grauer Nebel auf altert Gegenständen. Sie
sank langsam in einen Lehnstuhl, der mitten im Zimmer
stand, und schloß-wieder die Augen. Kurz darauf blickte
sie auf und faßte sich- ans Herz, ihr war es, als wolle es
ihr die Brust sprengen; — in einem blendenden Licht¬
meer huschte ihr entschwundenes Leben in Sekunden an
ihr vorüber. Was sah sie wohl in diesem Augenblick?

Kein -Sterblicher vermag -das zu sagen; -doch mit
einem Seufzer , so tief und sehnsuchtsvoll, daß ihre ganze
Gestalt erbebte, holte sie zum letzten Male Atem. Ihre
kleine Gestalt sank tiefer in den Stuhl zurück. Es
schwebte ein Jugendglanz über ihr , und aus ihren Lippen
lag ein verklärtes Lächeln.

Sie war fertig mit dieser Erde, ihre Sorgen sollten
sie nicht mehr drücken!

Ein Herzschlag hatte ihrem Leben ein Ende gemacht.
*

Der Oberst hoffte Lykke bei den Heidearbeiten AU
treffen und dort mit ihm Abrechnung -halten zu können.
Doch Lykke hatte kurz bevor der Oberst hingeko-mmen,
dom Aufseher ein Telegramm geschickt, er fahre nach
Kopenhagen und man solle ihn in den ersten acht Tagen
nicht erwarten.

Zuerst hatte der Oberst die Absicht, ihm rrachzureisen,
gab diesen Gedanken aber auf. Wer stand ihm denn da¬
für ein, daß er ihn treffe, und außerdem — wenn sie ihn
siebte, wenn sie ihn wirklich liebte — ja , dann war alles
unnütz, dann mußte er sich mit seinem Schmerz abfinden.
Er wurde wieder der Älte. Die jütländische Heide und
der dunkle Wald wurden allein Zeugen seines Sch-mer-
zes. Doch er untersuchte auch die Verhältnisse -auf das
genaueste und sah, daß Niels recht hatte ; hier war viel
Geld zu verdienen. Er traf seine Anordnungen und
übertrug einem andern die Oberaufsicht, -während er
gleichzeitig an Förster Lykke schrieb:

„Sie -sind mein Gast gewesen, und ich überlasse es
Ihnen selbst, zu urteilen , wie Sie sich bei dieser Gelegen¬
heit betragen haben.

Ich gehöre zu der Schule — mit Absicht füge ich nicht
das Wort „alt " hinzu ; denn wenn ich ein Adjektiv
brauchen wollte, so würde es anders lauten — ich gehöre,
wie gesagt, zu der Schule, die bestimmte Ansichten von
Verantwortung und Ehre hat , denn, verlassen Sie sich
darauf , wie immer werden sich die Zeiten auch diesmal
ändern . Längst, bevor Sie ein alter Mann sind, werden
Sie einer andern Moral huldigen, als Sie sie betätigen
und als sie jetzt Mode zu sein scheint.

Selbstverständlich wird jede Zeit leichtsinnige Ge¬
sellen und unmoralische Neigungen hervorbringen ; doch
nicht jede Zeit wird die letzteren für große und verdienst¬
volle Taten erklären. Ich hoffe, Sie niemals wieder-
zutreffen, -doch, wenn das geschehen sollte, dann hüten
Sie sich!

Hiermit sende ich Ihnen eine genaue Aufstellung Ihrer
Arbeiten aus meinem Gute und gleichzeitig das Anen
zukommende Honorar . Selbstverständlich engagiere ich
für den Rest der Arbeit einen anderen.

Oberst S . Blad , Gutsbesitzer."
(Fortsetzung folgt.)
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gegebenes Bulletin besagt: Der König hat den gestrigen
Lag und die vergangene Nacht verhältnismäßig ruhig
.zugebracht. In den frühen Morgenstunden trat jedoch
wieder Atemnot ein, die den Kranken nötigte, das Bett
zu verlassen. Nahrungsaufnahme und Krästezustand
sind unbefriedigend.

wb . Berlin , 29. September. Die Morgenblätter
melden aus Dresden:  Im Befinden des Königs
von Sachsen i>t gestern nachmittag eine weitere Ver¬
schlimmerung eingetrelen . Der Äräfteverfall hat zuge¬
nommen. Die Familienmitglieder sind in Pillnitz ver¬
sammelt.

hd . Dresden , 28. September . Der Zustand des
Königs von Sachsen wird dadurch besonders bedenklich,
daß er Nahrung fast gar nicht mehr aufnimmt und seine
Kräfte ersichtlich erschlaffen. (L.-A.)

Jrnn Mich des ilalienWn WWerpriWenlen.
hd . Berlin , 28. September . Die Ausstreuungen,

wonach es sich bei dem Besuch des italienischen 'Minister¬
präsidenten Giolitti in Homburg und den sich daran
schließenden Unterredungen mit dem Reichskanzler
Grasen Bülow um die Vermittelung im russisch-japa¬
nischen Kriege handeln soll, sind, nach der „Nat .-Ztg.",
erfunden.

hd . Berlin , 28. September . Wie dem „B . T ." von
angeblich unterrichteter italienischer Seite mitgeteilt wird,
besteht Grund zu der Annahme, daß Ministerpräsident
Giolitti sich mit dem Reichskanzler Grafen Bülow ins
Einvernehmen zu setzen wünsche, um zu erfahren , ob aus
Erwägungen rein politischer Natur der deutsche Finanz¬
markt sich bereit finden lassen würde , einen Teil des für
die geplante Berstaatlichung der italienischen Eisen¬
bahnen, die ungefähr eine Milliarde Frank in Anspruch
nehmen dürfte, notwendigen Anlechens zu übernehmen.

hd . Rom, 29. September . Die Blätter fahren fort,
die Unterredung zwischen Giolitti und Bülow zu be¬
sprechen. Das „Journal ö'Jralia " erklärt , dieselbe habe
eti.gifl und allein den Zweck gehabt, das politische Ein¬
vernehmen zwischen Deutschland und Italien in hoch¬
wichtigen politischen Fragen zu verstärken. Die „Patria "'
erklärt es für lächerlich, augenblicklich von einem Ber-
wittclungAversuch Mischen Rußland und Japan zu

, sprechen.
hd . Wie», 29. September . Uber die Zusammen¬

kunft Giokittis mit Bülow bemerkt die „Neue Freie
Presse" : Wenn auch der Reise des italienischen Ministers
nach Homburg in hiesigen diplomatischen Kreisen die Be-
>deutung nicht abgesprochen wird , so hält man doch da¬
für , daß ihr nicht jener offizielle Charakter innewohnr.
der sie zu einem markanten Ereignis zu stempeln ver¬
mag. Die Auseinandersetzungen haben sich zwar um die
schwebenden Fragen der Zeit gehandelt, doch sei die
'Version töricht, daß die Tripolissrage vom italienischen
Minister angeregt worden sei.

Bukarest  geschrieben, daß I den “ “St wäre ein langjähriger Wunsch weiter
zustande kommen wird, da durch die « ^ | Reichsgerichts erfüllt und vor allem eine
ranzen die Schwierigkeiten, welche bisher bestaun Kreisens ^ ^ ^ itserleichterung goschassen. Dre
haben, beseitigt sind. Der b - Bedeutung eines Präjudizienbuches liegt schon darin , daß

Deutsches Deich.
* Hob und Personal-Nachrichten. Die Kaiserjacht„Hohener if»£ rr wr.

tu  v7rän"e"rn°"gn erswr°Ani/ k°mmt"f'ür den Posten als
außerordentlicher Gesandter und bevollmächtigter Minister der
biHherifle Gouverneur von Kamerun, v. Puttramer

den deutsch-rumänischen Handelsvertrags
Verhandlungen wird dem „Chemnitzer Tageblatt auv

der
i«

sofort wieder ausnchmen wird . ,erstorbenen
* I « Lippe-Detmold hat der Soft

Gras-Regenten die Regentschaft mit wlg ^ dalberi
übernommen : „Wir -Leopold JuuuS Bernhard Av^ verr
Otto Karl Gustav, von Gottes Gnaden Maf und Edler
Herr zur Lippe-Westerfeld u,w.. erklären hrermtt uns
tuit öffentlich kund und zu wl,,en: .-̂ ^ ^ uerer vicl-
lichen Ratschlüsse des Allmächtigen ist unftr teuer r v l
geliebter Herr Vater, Seine Erlaucht GraErnst J »
Friedrich Karl Eberhard zur Lippe-B sterfeld, .begeni
des Fürstentums Lippe, zu unseren. Ressten « clMerpe
heute morgen in die Ewigkeit abberusen.
der Bestimmungen in dem Gesetz vom 24. Apr'l 189o
betreffend die Einsetzung einer Regcntschajt aus -llniatz
des Todes Seiner Durchlaucht, des Fürsten Woldema ,
und des Gesetzes vom 24. März ^ i? i"m.? ^ ?ressendles Rcgentschaftsgesctzesvom 24. April 1895 betrett i ,
treten wir als Regent die Regierung des Fürstentum .̂
Lippe an und übernehmen alle bannt verbundene
Pflichten und Rechte. Es ist unser lie.liger Wllle. ni
Nacheiferung unseres in Gott ruhenden Vaters , der V r-
fassung und den Gesetzen des Landes und des Deutsch
Reiches gemäß die Regierung des Lipplschen Landes zun
Wöhle der Bewohner zu fuhren und ein treues
M i t a l -ie d des großen deutschen Barer-
lau des  zu sein. Wir erwarten , daß uns indic,cm
auf Förderung des Gemeinwohles gerichteten ernsten Bc-
str-cben unser lippisches Volk mit Vertrauen und Hin¬
gebung unterstützen wird . Sämtliche Beamte des Fürsten¬
tums bestätigen wir in den ihnen übertragenen -» tellen
und befehlen, daß sie pflichtgemäß -ihre amtlichen Ver¬
richtungen sortsetzcn. Gegeben Lopshorn, den -6. Sep¬
tember 1904. Leopold, Graf und Edler Herr zur Llppe-
Biesterfeld. Regent des Fürstentums Lippe. Gevekot.

* Mirbach. Aus Homburg,  27 . September,
schreibt man der „Franks . Ztg." : Die vor dre. Tagen
erfolgte Ankunft des Frechcrrn v. Mrrbach in Homburg
gibt Anlaß zu der Hoffnung, daß die Ebb inghaus  -
sche S che n ku n g s a n ge l e g e n h e r t nunmehr zur
befriedigenden Erledigung komme. Der nach -r usseldors
versetzte vormalige Landrat Ebbinghaus hat vor meh¬
reren Wochen auf eine Anfrage des protestantischen
Kirchcnvorstandes die Mitteilung hierher ergehen lassen,
daß er schon vor Jahrcsrist die von ihm zum Bau unserer
Erlöscrkirche geschenkten 25 000 M . dem Frciherrn von
Mirbach zur Ablieferung bchändigt habe. Infolge dieser
Mitteilung beauftragte der Kirchen Vorstand feinen Vor¬
sitzenden,' eine briefliche Anfrage nach dem Verbleiben
dieser Summe an Freiherrn v. Mirbach zu richten. Dre
Ablieferung dieses ansehnlichen Kapitals ist zwar bis
zur Stunde noch nicht erfolgt : doch wird dre Sache jetzt
hoffentlich ins reine kommen.

* 8. christlich-sozialer Parteitag in Frankfurt a. M.
In derRachinittagssitzungdes christlich-fozialevParteitages
sprach Landeswohnnngs-Jrispektor Gvetzschcl-Darmstadt
über die Wohnungs-Gesetzgebung. Hessen marschiere in
Deutschland in dieser Beziehung an der Spitze, während
der preußische Wvhnungsgesetzcntwurf mehr «me
Polizcimaßrcgel sei und daher seinen Zweck verfehle.
Behrens -Berlin referierte über den Stand der nationa¬
len Arbeiterbewegung. Die Partei habe etwa 20- bis
30  000 Arbeiter als neue Mitglieder im letzten Jahre
gewonnen . Mit einem Schlußwort Stöckers erreichte
hieraus der Parteitag sein Ende.

* Ein Präjudizienbuch beim Reichsgericht. Am
1. Oktober soll beim Reichsgericht mit den Einrichtungen

die Arbeit des einzelnen b«, Festltellung der Vorent¬
scheidungen anderer Senate , zumteil auch des eigenen
Senats , sehr erleichtert wird , Überdies könnte die Em-
richiung den willkommenen Ausgang geben latent ^ Kon¬
flikte aus der Welt zu schaffen: nach Offenlegung der ab¬
weichenden Entscheidungen müssen sich die wio-sr^relten-
den Senate , wenn der gleiche Fall wieder zum Spruche
kommt, über die Rechtsfrage einigen , oder sie stnd ge.
zwungen, die Entscheidung des Plenums anzurnfen.

|tt AnMnd in VenW-WmWikn.
hd . Berlin , 28. September . Wie die „Nat .-Ztg."

erfährt , wird Gouverneur Leutivein Anfang Oktober
mit einer ihm von General v. Trotha zur Verfügung
gestellten Ersatzkompagnie nach dem Süden von Deutich-
Südwcstasrika in das Groß-Namaland abrucken. Dort
findet er noch zwei Kompagnien und eine Batterie vor.
Diese Streitmacht wird genügen, die Eingeborenen mi
Zaum zu halten. _ _

Ausland.
P Frankreich. Aus Marseille,  28 . September,

wird gemeldet: Die Unternehmer haben beschlossen, an
alle rechtlich denkenden Arbeiter einen Aufruf zu er-
lassen, worin dieselben aufgefordert werden, sich einzeln
anwcrben zu lassen. Dieser Beschluß wird heute durch
Maueranschläge bekannt gegeben. Sobald sich die nöti¬
gen Arbeitskräfte gemeldet haben werden, sollen dre
Arbeiten auf den Kais wieder ausgenommen -werden.
Es wird alsdann Aufgabe der Regierung sein, die Ar¬
beitswilligen zu schützen. Dieser Beschluß hat insbeson¬
dere unter den ausständigen Arbeitern große Erregung
hervorgerufeu . Sie sind entschlossen, die Ausführung
dieses Beschlusses mit allen Mitteln zu verhindern.
Seitens der Behörde sind die umfassendsten Vorsichtsmatz.
regeln getroffen. _ _ _

Aus Ktadl rmd Land.
Wiesbaden,  29 . September.

Das neue städtische Badhaus.
Wir teilten vor kurzem mit, daß in der Nachbarstadl

Mainz — wie auch vor wenigen Jahren in Frankfurt
Q M . _ ein zeitentsprechendes Badehaus errichtet
wurde , welches eine vorbildliche irisch-römische Bade¬
gelegenheit, ähnlich der in Baden-Baden, baute und viele
Männer und Frauen , auch Kursromde aus Wiesbaden,
die seither die irisch-römischen Bäder in Frankfurt am
Main aufsuchen mußten, zum dauernden Besuch angelockt
haben Wir können nunmehr die erfreuliche Mitteilung
machen, daß auch im neuen Badehanse zu Wiesbaden
eine irisch - römische Badeeinrichtung  ge¬
boten wird , welche alle Erwartungen übertreffen und
dem Weltkurort Wiesbaden zur Zierde und den Erbau¬
ern ähnlicher Bäder in anderen Städten zum Vorbild
gereichen wird , so daß der Fremdenzuzug auch dieser
Bäder ivegen ein vermehrter werden wird , was um jo
-erfreulicher sein dürfte, als nach Schli-eßunH der irisch-
römischen Bäder im „Biktoriäbad " viele Fremde den
Entschluß geäußert haben, von hier wegz-Nziehen, da sie

LeniUeton.
Ans Kunst und Festen.

* Der älteste Liebesbrief in der Welt. Im Gegen-
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r-,anbei treiben , ihr Eigentum zuruckbchalten, Zeugin
vor Gericht und Vormund ihrer eigenen Kinder sein
Von ^ er Stellung der Frau in « mg « « Jß » « J
weniger ; aber auch diese war zwerf ! Hinsicht hat

MMZMchZ

SS | f §; b ?sss £
einer englischen Zeltschrist ie,en, ; fnrmlid>

MMW - Z-
-dem biblischen Tepharanl . ^ nmden. DoN wohnte

^Dame wahren ^ Geübte sich n Bab^ ^

MMDL - M
ÄS «?».' “fort* «E

Sfsl'tÄ 'Sw'tÄTed!« i'”'8mmca

und die Lustbarkeiten, die bei diesem Anlaß Veranstalter
wurden , mitmachen sollte. Wenn man in Ägypten auch
keine Liebesbriefe gefunden hat, so hat es doch die schönsten
Liebeslieder. Ägypten war das Land der Ewigkeit, der
Tod war nur ein Zwischenfall im Leben, und die Frau,
die eines Mannes „geliebte Schwester" auf Erden war,
war es auch im „verborgenen Land". Diese schöne Seite
des ägyptischen Charakters zeigt am besten das bernhmre
Lied des Harfners aus dem Jahre 2500 v. Ehr ., das
nahrscheinlichbei den ägyptischen Festen gesungen wurde:
.Gnädig verleihe lcidenlosc Tage, o heiliger Vater.
Rahe dich! Sieh , Salben und Wohlgeruch bringen wir
dir . — Blüten und Lilien, den Hals deiner Schwester
-u schmücken, — Die da wohnet im Herzen dir , — Die
ta  sitzet neben dir. - Nahe dich endlich! Es tönt dir enr-
gcgen Musik und Gesang. — Die traurigen Tage ,ic sind
versunken und helle Freude lächelt, — Bis einst der Tag
kommt, an dem du eingchst in das Land, das ewiges
Schweigen liebt."

* Die Lebensdauer eines Atoms. Die Radinm-
forschung hat bekanntlich die Anschauungen der Wisftn-
schaf- über das Wesen des Stoffes von Grund aus um¬
gestaltet. Während man bisher das Atom für etwas
Unteilbares und Ewiges hielt, ist maii nunmehr zu der
Auffassung gelangt, daß jedes Atom eines bestimmten
Elements sich in einer allmählichen Zersetzung und Um¬
wandlung befinde. Zunächst hat sich diese Ansicht bei den
strablendcn" Stoffen geltend gemacht, die also Radium

oder andere strahlenaussendende Körper enthalten . Pro¬
fessor Jolln ist jetzt dazu gekommen, die Lebensdauer
eines Atoms des metallischen Elements Uranuim zu be¬
rechnen, an dem ja die Strahlungsfähigkeit zuerit ent¬
deckt wurde. Das Ergebnis lautet auf eine Lebensdauer
von 10 Milliarden Jahren , also einen Zeitraum , der
zehnmal größer ist als die Zeit , die mutmaßlich zum
Aufbau aller Schichtgesteine unserer Erde notig ge¬
wesen ist.

* Verschiedene Mitteilungen . T o l sto i s B r n d e r,
Graf Sergius Tolstoi, ist auf seinem Gute Pirogow g e -

^ Der Maler Joseph Theodor Coosemans  ist in
Brüssel im Alter von 75 Jabren ge sto r b e n. Tie Neu-
bclebung der Landschastsmalerei in Belgien hat Ieiner
Kunst viel zu danken. Seine Tätigkeit beginnt um das
Jahr 1863, wo sich der glückliche Einfluß der Barbrzon-
Schnle in Belgien geltend machte. Mit Artau , Baron,
Ässelberghs und anderen zählte Coosemans zur so¬
genannten Schule von Tervueren und gebot dem Versall

der Landschafterei Einhalt . Er hinterläßt zahlreiche
wertvolle Schöpfungen. Insbesondere die Camplnen-
gegend war ihm ein lieber Vorwurf.

Eine Ehrung  R o b e r t K o chs durch die Pariser
Akademie steht für den nächsten Montag bevor. An diesem
Tage wird die Akademie der Wissenschasien in Paris
Professor Robert Koch, den sie im vorigen Jahre an
Stelle Birchows zum auswärtigen Mitglied gewählt
hat, und der am Montag in Paris weilen wird , feierlich
aufnehmen. Der Präsident der Akademie, Mascart,
wird eine Begrüßungsrede halten und Koch seinen
Kollegen vorstcllen. Die beiden immerwährenden Sekre¬
täre der Akademie, Darboux und Berthelot , werden da¬
bei dem Präsidenten zur Seite stehen.

Wie verlautet , ist die Ausführung des in
Hannover  geplanten Bennigsen - Denkmals
den Künstlern Gundelach und Luer, die im Wettbewerb
den ersten Preis erhielten , übertragen worden. Das
Denkmal wird voraussichtlich erst im Jahre 1906 vollendet
werden können, und es soll dann am Geburtstage
Bennigsens , am 10. Juli , enthüllt werden.

3T* t» DScherttsch.
* „Deutsche Konkurrenzen" (Leipzig , Seemann

unk Ko'.i. Das zweihnndertste Heft dieses gut eingeiührten
Unternehmens behandelt, gleich reich an Text und Abbildungen,
fcen vielerwähnten Wettbewerb um das <Ltndthaus füE Bremen.
Die äußerst mtcressante Aufgabe, bei der es galt, einen den neu¬
zeitlichen Anforderungen entsprechenden Bau unter Beruckstch-
tigung des historischen Städtebildes zu entwerfen, hat eine Reche
hervorragender Architekten lGustav Jänickc, Karl Roth, Paul und
Karl Bonan, Börnstein und Kopp und andere Träger klangvoller
Namens neben iiingeren Kräften aus den Plan gerufen und da¬
durch manche bedeutsame Arbeit gezeitigt, deren Vergleich, wce
ihn bas Heft ermöglicht, äußerst lehrreich ist.

* S Keller : Naturtrieb  u n d S i t t I i chk e i t.
Preis brofch 50 Vf. (Verlag von Otto Rippel in Hagen, Wests.,
Der Verfasser stellt sich ohne jegliche Voreingenommenheit einfach
auf den Standpunkt eines Mannes , der zu Männern und Jttng-
lingen reden will, zeigt unter Anführung besonders auch arzt-
licher Autoritäten den unermeßlichen Schaden, den ine immer
weiter um sich greifende Unsittlichkeit für Gesundheit, Ehe,
stramiliengltick von Geschlecht auf Geschlecht bringt , — ganz abge¬
sehen noch von der wirtschaftlichen Schädigung, welche die Ge-
äilcchtskrankh-it-n bedeuten, - er sucht die Grunde der wetten

Verbreitung derselben in unserem Volk darzulegen und iveist auf
die Mittel ihrer Bekämpfung und Überwindung hin Wie der
Vortrag , so ist das Schriftchen natürlich nur für Männer be¬
stimmt, besonders ' ür junge Männer , die dadurch vor einer der
fstiwci-fte', Lebensgefahren gewarnt werden sollen. Es ist sehr
sachlich, kurz und anregend belehrend geschrieben und wert, von
jedem jungen Mann gelesen zu werden.
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i&teftr Bäder für Gesundheitspflege nicht entraten könnten,
l— Wer die Bedeutung der irisch - römischen
Bäder  schreibt ein Sachverständiger das folgende:

„Es ist ein Irrtum , daß die römisch irische» Bäder nur dem
Waschbedürfnis dienen . Diese Bäder kommen nicht nur der ver-
nochlässiptc» Haut , sondern dem aanze » Gefäßsystem, dem dar-
riiederliestcndcu Ncrvenlebcn zugute , sofern nämlich lebhaftere
Blutströmunst und regerer Stoffwechsel ermöglicht wird . Das
irisch-römische Bad bewirkt vermehrten Sästcandrang nach der
Haut und Ausscheidung der gasigen Gifte durch die Haut , wo¬
durch die inneren Organe entlastet werden . Der erhöhte Reiz
in dcu Hautnerveu leitet sich fort nach dem Gehirn und dem
Rückenmark und wirkt reflektorisch auf alle rcizcmpfänglichen
Organe , selbstredend auch auf die leidenden . Es werden die
GlcichgewichtSverhältnissc regulierend beeinslufit und durch Ver¬
besserung der Protoplasmabeschaffenheit in unseren Zellen vielen
Gelegcuheitökraukhciten (wie Influenza , Rheumatismus , Gicht,
Typhlttis usw.s vorgebeugt . Das nach neuer Methode gegebene
Bad , bei dem man kalte Duschen bis an dcu Schluß verlegte und
im Heißluftraum Trauben oder eine Orange essen läßt , wirkt
besser noch als das Hainau der Türken oder die Therme » der
Römer . Es ist eine Vereinigung angenehmer gesundheits-
sördernder Einwirkungen , die niemand mehr entbehren mag , der
ihre Segnungen au sich erprobt hat ! Diese Bäder sind daher ein
wesentliches Mittel zur Hebung des Wohlbefindens , soscrn sie eben
die Fähigkeit einer Belebung und Entlastung der Talg - und
Schweitzdrüßcn laben , welche ihr Sekret an der Oberfläche ab-
lagcrn , wo es sich mit den aus der Luft niedergehenden Staub¬
partikeln meist zu einer die Hautatmung hemmenden Schicht ver¬
dichtet. Sie sind daher ebenso von sanitärer , wie von ästhetischer
Bedeutung für den Badenden . Meine Methode im Gebrauch
dieser Bäder ist solgcndc : 1. Teil Entgistungskur : Im irischen
(türkische» ! Zimmer lasse ich zunächst in trockener warmer Lust
bei etwa 45 Grad Reaumur transpirieren , um die Ausscheidung
der gasigen Gifte und aller in den Talg - und Schweißdrüsen aus-
gestapelten Verbrauchsslosfe zu veranlassen . Sodann folgt eine
warme Dusche, keine kalte ! Nunmehr wird der" Körper eingc-
seist, gebürstet, massiert , bis auch eine jegliche tote , abgestorbene
Epidermisschicht, sowie Talg , Schmutz, Staub nsw. entsernt ist
und eine rosige Hautfarbe der seitherigen fahlen , gelben oder
vertrockneten Platz macht. Nun folgt der 2. Teil : der Ernähruugs-
teil im lrussischensDampszimmcr , das nur eine Temperatur von
höchstens 35 Grad Reaumur zu haben braucht , da jetzt die Haut-
kauälchcn geöffnet sind. Durch das Eindringen der Wasser-
dämpfe sSauerstoff und Wasserstoffs in die geöffneten Kanäle
wird die Lungentätigkeit angeregt und ein heilsamer Oxydations¬
prozeß inauguriert . Nach kürzerem , etwa 10 Minuten langem
Aufenthalt in diesem Dampfzimmer folgt Hautabkühlung durch
kühlere, nie aber durch ganz kalte Duschen. Endlich mutz der
Badende , je nach seinem Krüsteznstand , 15 Minuten bis zu
»/. Stunde ruhen , indem er mit leinenen Tüchern und einer Woll¬
decke eng umschlossen wird . Zur Belohnung folgt ein gutes
Frühstück usw. und am Radctag Zuhausebleiben im behaglichen
Wohnzimmer . Reinigung und Ernährung der Lunge besorgt in
ausgiebigster Weise nur das irisch-römische Bad ! Es ist das
einzig ideale Bad ! Den Stoffwechsel in der Norm erhalten , den
gestörten regulieren und in die richtigen Bahnen leiten , heißt
heilen in modernem Sinne . Dies ist das therapeutische Ziel der
Dampfbäder !"

Es ist eine. Tatsache, daß alle regelmäßigen Besucher
irisch-römischer Bäder ein außerordentliches Wohlbehagen
in dem ja nur bis zu 45 Grad Reaumur erwärmten
jsogenannten Heißluftraum empfinden , sowie eine kaum
geahnte Frische, Elastizität und Widerstandsfähigkeit nach
dem Bade ! Wer gesund bleiben will , sollte allwöchentlich
ein irisch-römisches Bad nehmen!

— Personalic « aus der Diözese Limburg . Versetzt wurden
rum 1 Oktober Herr Kaplan S i m o n von Pfaffenwiesbach nach
Hundsangcn , L o r c t h von Weilburg nach Psasfcnwiesbach,
W e y a n d von Eltville nach Hochheim, Müller  von Hochheim
nach Eltville . Pfarrei Eddersheim wurde Herrn Pfarrer Kräh,
seither in Oberbrechcn , übertragen , in letzteren Ort kam Herr
Pfarrer Dr . Fan st , seither beurlaubt , als Psarrverwalter.

— Kurhaus . Wie alljährlich , schließen die Morgen-
Konzerte  am Kochbrunneu am 30. September : cs siudet also
morgen Freitag das letzte Morgen -Konzert in dieser Saison stait.
— Wir machen darauf aufmerksam , daß die Lesezimmer
des Kurhauses vom 1. Oktober ab erst von 10 Uhr morgens ge¬
öffnet sind.

— Residenz-Theater . Das liebenswürdige Lustspiel „Sein
Prinzcßchen " von Schätzler -Perastni geht heute Donnerstag noch¬
mals in Szene . Morgen Freitag wird auf Wunsch vieler Kur¬
fremden der tolle französische Schwank „Die 300 Tage " wieder¬
holt . Am Samötag gelangt zum ersten Male die Novität „ES
werde Reckt", Schauspiel von Walter Blocm , zur Aufführung.
Das hochinteressante Werk ist bereits i » Darmstadt , Köln usw.
mit größtem Erfolg ausgeführt . Walter Bloem der selbst
Jurist ist, schildert darin einen ergreifeudcu Konflikt aus dem
juristischen Leben. Dieser Konflikt liegt in der Seele eines unter
dem Amtsgeheimnis stehenden Nechtsanwalts , dessen inneres
Empfinden sich gegen die Fesseln der Berusspslicht ausbäumt , um
ein Verbrechen nicht geschehen zu lassen. In Hauptrollen resp.
wichtigen Nebenrollen sind beschäftigt die Damen Arndt , Schenk
und Norman , ferner Herr Ungcr , der auch die Regie führt und
das gesamte Herren -Personal . Das Stück wird Sonntagabend
wiederholt , Sonntagnachmittag gelangt zu halben Preisen noch¬
mals „Zapfenstreich" zur Ausführung.

o. Todesfälle . Vorgestern starben der feit längeren
Jahren im Ruhestände lebende Herr General -Major
v. Oppeln - Bronikowskt  im 79. und Herr Geh.
Sanitätsrat Karl Idcler, -welcher in Berlin eine ange¬
sehene Stellung bekleidete und seit einigen Jahren eben¬
falls hier als Pensionär lebte , im 76. Lebensjahre.

— Rcichshallcn -Thcatcr . Am 1. Oktober findet wieder Pro-
grammwcchsel statt. Aus der neuen Spielfolge sei hervorgehoben:
Deuters und Mertens Gentlemcn Gesangs - und Tanz -Duo,
Mr Keenwood, ein komischer Jongleur , Geschwister Norina
Kunstgesaugs-Duett , The 2 Girardys Trapcz -Equilibristic -Akt,
sowie der hier noch iw besten Andenken stehende Humorist
James Basch. Außerdem verzeichnet das Programm noch fünf
Nummern.

— Ein Jubiläumstatt ist der 1. Oktober 1904 in
zweifacher Hinsicht. An diesem Tage find es nämlich 30
Jahre , daß das Zwilstandsgesetz und somit das Standes¬
amt eingeführt wurde , und 25 Jahre , daß die neuen
Justizgesetze unter Minister Leonhard in Kraft traten.

— Der Senior der deutschen Landmesser , der in
Gießen wohnende Geometer 1. Klasse, Herr Georg
Euler  begeht am 1. Oktober seinen hundertsten
Geburtstag.  Der alte Herr ist in Usenborn im
Kreise Büdingen geboren , wurde 1831 Landmesser für
den Kreis Gießen und siedelte 1841 nach der Stadt Gießen
über , der er seitdem ununterbrochen als Bürger ange¬
hört . Euler ist trotz seiner hohen Jahre geistig und
körperlich noch überaus rüstig und frisch.

o. Berufs -Jnbilänm . Am 1. Oktober werden es
25  Jahre , daß Herr Bureauvorsteher Philipp Müller
in derselben Anwaltspraxis tätig ist, die fünf Jahre lang
Herr Rechtsanwalt Bigener inne hatte und nach- dessen
Tode an Herrn Rechtsanwalt Justizrat Frey überging.
Durch den Tod des letzteren geht diese Praxis ein und
der Abschluß seiner viertelhundertjährigen Tätigkeit in
!derselben bedeutet sür Herrn Müller auch das Aus¬
scheiden aus der Stellung , in -welcher er allezeit mit
Treue und Gewissenhaftigkeit zur vollen Zufriedenheit
keiner Prinzipale gewirkt hat.

o . HochzeitAfeier. Heute findet die Vermählung der
Tochter unseres Obcrbürgernicisters Herrn vr . von
Jbell , Fräulein Thekla v . Jbell,  mit Herrn Rechts¬
anwalt Or . Wolfs,  Sohn des Herrn Bürgermeisters
a . D . und Landtags -Abgeordneten Wolfs zu Biebrich,
statt . Um 3 Uhr nachmittags ist die kirchliche Einsegnung
durch Herrn Dekan Bickel in der Mgrktkirch -e und im
Anschluss« hieran die Hochzeitsfeier im Kurhausc . — Die
kirchliche Feier wurde durch Gesänge des „Evangelischen
Kirchcngesangve reins " verherrlicht.

— Die Keivcrbcschnle zu Wiesbaden veröffentlicht einen Teil
ihres Wintcrlehrplans . Das neue Semester beginnt am Mon¬
tag den 17. Oktober . Im attgemctiie » Interesse sei ans einzelne
Schnlabieilungen , wie Fachschule für Bau - und Kunstgcwerbc-
trcibcnöc , Mvdcllicrschule , HandscrtigkeitSnntcrricht , Zejchcn-
schvle für schulpflichtige Knaben besonders hingewiesen . In der
Fachschule ist in vier aufstcigenden tzalbjahrcskursen den jungen
Bauhandwerckern iBaniechnikcrn , Maurern , Zimmerern, >, sowie
kunstgewerblichen Arbeiter » Gelegenheit geboten , sich in dem an
allen Werktagen von 8 bis 12 und 2 bis 6 Uhr stattsindenden
Unterricht die zur Ausübung ihres Berufes nötigen theoretischen
ba>technischen, kunstgewer -blichei, und wissenschaftlichen Kenntnisse
und Fertigkeiten anzncigncn . Es ist auch gestattet , an einzelnen
Kursen tcilzunehmcn . In der baugewerblichen Abteilung er¬
streckt sich der Unterricht u. a . ans Schönschreiben, Deutsch,
Rechne» . Algebra , Geometrie , geometrisches und Bauzcichncu,
Freihandzeichnen , Baukonstrukiion , Baustofflchre , Baukunde,
Festigkeitslehre , Baukostenüercchnungen , Entwerfen von Ge¬
bäuden , Formenlehre nsw. ,' in der kunstgewerblichen Abteilung
wird neben den allgemeinen Lehrfächern unlterrichtet in -Orna-
mentzeichuen, Zeichnen , Aauarellieren und Male » nach lebenden
Pflanzen . Stillleben , Pflanzcnstilisierc », Modellieren ornamen¬
taler , figürlicher und kunstgewerblicher Gegenstände usw. Die
Modcllierschulc wird namentlich von Bildhauern , Stukkateuren,
sowie auch sehr gerne von Dilettanten besucht, zumal das Schul¬
geld auch für diese ein sehr mäßiges zu nennen ist. Der Hanü-
sertigkettsuntcrricht (für Knaben im Alter von 10 bis 15 Jahrenj
wird in der Gewerbeschule schon seit 1891 eifrigst gepflegt . Uber
den erzieherischen Wert gerade dieses Unterrichts haben wir uns
au gleicher Stelle schon wiederholt geäußert . Der in jedem
Knaben vorhandene Schasfenstricb kann sich hier in schönster
Weise beiätigcn . Es ivird nicht nur in der geschicktenHand¬
habung der gebräuchlichen Werkzeuge , sondern auch in der An¬
fertigung allerlei nützlicher Gegenstände und Zieraten unter¬
wiesen. Gar mancher Knabe hat hier selbst niedliche Geschenke
sür de» Geburtstags - oder Weihnachtstisch gefertigt . Daß eine
derartige Beschäftigung an freien Nachmittagen in den Schüler-
werkstätte» der Gewerbeschule unter geeigneter Aufsicht und
Leitung fordernd auf Geist und Gemüt einwirkt , bedarf keiner
weiteren Ausführung . Der Unterricht erstreckt sich aus Holz,
Papp - und Eisenarbeiten nach Wahl der Schüler . Die gefertigten
Arbeite » gehen in sein Eigentum über , Material und Werkzeuge
stellt die Schule zur Verfügung . Auch die Schüler höherer Lehr¬
anstalten haben gerade an diesen Unterrichtskursen mit be-
sovdercr Vorliebe teilgcnommcn . Näheres ergibt sich aus dem
heutigen Inseratenteil , auch wird im Bureau der Gewerbeschule
bereitwilligst Auskunft erteilt . — Der gewerbliche Zeichenunter¬
richt lSonniagszeichenschules beginnt im neuen Semester am
23. Oktober : eine Unterbrechung zwischen Sommer - und Winter¬
semester tritt demnach diesmal nicht ein.

o . Wassersnot . Infolge frei starken Regens ist
gestern erbend in dem Keller des Hauses des Herrn
Schreinermeisters Müller,  Ecke des Bismarck -Rings
und der Blücherstraßc , eine Uberfchmemlmung eingetrc-
ten , welche Arbeiter des Kanalbauamts wieder beseirig-
ten . Das Wasser ist aus dem Kanal in den Keller ein-
gedrungen , wahrscheinlich dadurch , daß der HoclUvasser-
verschlntz, der eigentlich immer geschlossen gehalten wer¬
den soll, offen stand.

— Die MonatSverlammlung beS Lebrcrinnenvereins sür
Nsffa«, E . B ., findet Samstag , den 1. Oktober , nachmittags
5 ljhr , in der Aula der höheren Mädchenschule statt . Fräulein
Valeria Fischer wird Bericht erstatten über die Generalversamm¬
lung des Landesvereins Preustischer Volksschullchrerinnc,,
Kassel und Fräulein Franke über die Generalversammlung des
Landesoereins Preußischer Technischer Lehrerinnen zu Berlin.

— Wiesbaden -Homburg . Wie die „Franks . Zig ."
berichiet , werden -an der neuen Bahnstrecke Höchst-Rödel-
heini , Teilstrecke der Linie Wiesbaden -Homburg , soeben
Vermessungs -arbeiten vorgenommen . Die neue Strecke
soll an dem Stellwerk Rebstock bei Frankfurt a . M . in
die Taunusb -ahn einmündcn.

— Die Hasenjagd wird nun auch vom nächsten
Samstag ab in Preußen eröffnet und Meister Lampe
darf in ganz Deutschland geschossen werden . In Bayern
wird der Hase bereits seit dem 15. August gejagt , in an-
-deren Bundesstaaten seit Ende August oder Anfang Sep¬
tember , in Preußen , Dachsen, Württemberg , Oldenburg
usw. aber erst vom 1. Oktober ab . In Preußen , das ein
neues Wildschongesetz erhalten hat , war seine Schonzeit
in diesem Jahre ungewöhnlich lang , und der Krumme
selbst Hai sich darüber wohl am meisten gewundert . Tie
Jäger haben sich bis jetzt bescheiden müssen : nunmehr
werben sie unter den Hasen „fürchterlich Musterung hal¬
ten " . 1904 dürfte eines der besten Hasenjahre seit langer
Zeit sein . Die Hitze und die Trockenheit haben sonst
vtclen Schaden angerichtet , dem Hasengeschlecht aber sind
sie überaus förderlich gewesen . -Man kennt ja die Frucht¬
barkeit derer von Lampe , aber in diesem Jahre werden
sie sich wohl selbst übertroffen haben . Weidmannsheil!

— Aus Dcntschsüdwestafrika schreibt unser Lands¬
mann Anton G r c b an seine in Idstein lebende Mutter,
daß es ihm , obwohl er schon ordentliche Strapazen mit-
machen mutzte, recht gut geht . Er schildert das Land,
Klima usw. und bemerkt u . a ., daß die Hercroweiber
reine Bestreu seien , die die Leichen der deutschen Sol¬
daten geradezu zerstückelten . Bei einem Gefecht stehen
sie hinter den Männern , singen , tanzen , klatschen in die
Hände , damit die Krieger den Mut nicht verlieren . So¬
bald aber die Geschütze donnern , gehen sie in heilloser
Flucht zurück. Rach dem Schreiben ist es ,mit der Muni¬
tion der Hereros schlecht bestellt , denn sie schießen jetzt
schon mit Steinen , Nägel und zerhackten Hülsen . Wenn
die anderen Stämme ruhig blieben , werde das Ende für
die Aufrührer bald gekommen sein.

— Die Obstausstcllung in Biebrich wurde im ganzen
von 2058 erwachsenen Personen und 150 Kindern besucht.
Das heißt von diesen Personen wurden Eintrittskarten
gelöst und an Eintrittsgeld 757 M . 50 Pf . eingenom¬
men . Auch die Schulen hatten gestern noch Zutritt.

o . Hnndesport . Auf der großen Hunde -Ausstellung zu Frank¬
furt a. M . wurden außer den bereits genannten Hundebcsttzern
auch die Herren Gastwirt Karl Friedrich,  Rentner H.
Lenz  und Juwelier Loch sür ihre deutschen Schäferhunde mit
Preisen ausgezeichnet.

o . Vermißt werden laut Polizeibcricht seit dem
14. August c. die 19 Jahre alte Bertha P o i n b o e f und
der in dem gleichen Alter stehende Student Charles
Robert  aus Charleroi in Belgien . Sie haben diesen

- Orr verlassen - in der ausgesprochenen Absicht, sich das

Leben zu nehmen , und seitdem hat man sie weder lebend
noch tot wiedergesehen . Es fehlt jede Spur von dem
jungen Liebespaar . Das Mädchen ist 1,68 Dieter groß,
hat graublaue , dunkel umränderte Augen , etwas großen
Mund , schöne Zähne , braune Haare (Chignon ) und trug
«rauschwarz gestreiftes Boilekleid , schwarzen Hut init
weißem Kopf und weißer Spitze . Robert ist l,70 Meter
groß , hat schwarze Augen , hevvortvetenden Mund,
schwarzes Haar und kleines schwarz-es Schnurrbärtchen
und war mit wasserdichtem dunklem Mantel , schwarzem
Anzug und weißem Panamahut bekleidet.

— Zn dem „Überfall " in Biebrich teilt uns der be¬
treffende Berichterstatter mit , daß die -Nachricht von sonst
glaubwürdiger Seite herrühre , -außerdem auch von einem
allerdings unbekannten Manne erzählt worden sei, der
sich als Anverwandter der Überfallenen ausgegeben und
auf d-enr Wege gewesen sei, der Behörde Anzeige von
dem Vorfälle zu machen. Belästigungen auf der Wies¬
badener Allee sollen zur Abend - und Nachtzeit übrigens,
wie der -Korrespondent meint , nicht selten sein trotz des
Abpatrouillierens derselben durch die -Bie -brich-er Polizei.

— Fernsprechverkehr . Zum Fernsprechverkehr mit Wies¬
baden ist neuerdings zugclassen Lutzerath und Kaisersesch. Die
Gebühr für das gewöhnliche Drci -Minuten -Gcspräch betrügt
50 Pf.

o . Leichenfnnd . Die Identität des vor einigen Tagen
im Walde am „Teufelsgraben " erhängt aufgefundenen
etwa 60 Jahre alten Mannes konnte bisher nicht festgc-
stellt werden . Zu bemerken ist noch, daß die Wäsche nicht
P . L ., sondern C . L . gezeichnet ist. Der Mann hat keinen
rotblonden , sondern einen grauen Vollbart . In seinen
Taschen fanden sich zwei weiße Taschentücher , wovon das
eine L ., das andere J . weiß gestickt gezeichnet war . Der
Verstorbene soll öfters hier gesehen worden sein, woraus
geschlossen-wird , daß er aus der Umgegend stammt . Die
Photographie des Unbekannten und dessen Kleider können
ans Zimmer l9 des Polizxidirektivnsgebäubes cingesehen
werden.

o . Ein bedauerlicher Unfall ereignete sich heute vor-
mittag um V-jlO Uhr in der Wagn ersehen elektrotech¬
nischen Fabrik in der Mühlgasse , indem der daselbst be,
schäfkigte, verheiratete Schlosser Georg Gott schall
bei dem Auslegen -eines Riemens auf die Transmission
in das Getriebe der letzteren geriet und ihm der Daumen
der linken Hand ausgerissen , sowie der linke Arm ge¬
brochen wurde . Der Verunglückte wurde durch die
Sanitätswache in das städtische Krankenhaus gebracht.

* Kleine Notizen . Die Bakanzenlistc  sür Militär¬
anwärter Nr . 39 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht ofjen . — Zum Zwecke der Herstellung von Wasser- und
Gasleitungen sind die Franken st raße  von Walr -amstratze
bis Bismarck Ring , die E l t v i l l c r st r a ß c von Dotzheimcr.
strafte bis Rhcingaucrstraßc und die Kleine Schwai¬
ba ch erst raße  für den Verkehr mit Fuhrwerken und dos
nördliche Trottoir der B i c r st a d t e r st r a ß e für den Fuß¬
gängerverkehr auf die Dauer der Arbeit polizeilich gesperrt,
(ebenso die G ö b c n st r a ß e von der Drciwcidcnstraße bis zur
Scharnhorststraste zwecks Neupflasternng . — In den Schaufenstern
der Firma Gebrüder D ö r n e r , ManritiuSstraße 4, find gegen¬
wärtig 25 komplette Livreen,  für das Warenhaus Julius
Vor maß bestimmt , auöaesteltt . — Die Stenographie¬
schule  eröffnet ihre Wtnterkurse in Stenographie und
Maschinenschreiben Donnerstag , den 6. Oktober , abends 8 Uhr,
Lchrstraße 10. Anmeldungen von Damen und Herren , Er¬
wachsenen und Schülern , werden an genanntem Abend bei Be¬
ginn des Unterrichts entaegcngenommen . Auskunft über
Stundenplan , Lehrmittel , Honorar usw. erteilt Herr Lehrer
Paul , Hartingstraße 8, 2 r ., der Leiter der Schule . — Unter den
Examinanden der dieser Däne vor der hiesigen Königlichen
Prüfungs -Kommission für E i n j ä h r i g - F r e i w ist l i g e
dahier stctttgcsiln denen Prüf » n g befand sich auch ein solcher,
der von dem akad. gcb. Lehrer Herrn Dienemann  vor¬
bereitet war.

Sport.
* Der Wiesbadener Fußballklub „Kickers 1994" beteiligt sich

schon in diesem Jabre , wie bereits erwähnt , an den Meister¬
schaftsspielen des „Verbandes süddeutscher Fußballvereine " . Er
ist der 2. Klasse zugeteilt und spielt mit folgenden Vereinen:
Am 2. Oktober : Frankfurter Fußballklub „Kickers" l2.l, 9. Okr.:
„Franlkurter Fußballklub 1902" (2.), 16. Oktober : Bockcnhcimer
.Amicitia " (2.), 23. Oktober : Bockenbeimer „Helvetia " (l .),
30. Oktober : „Bockcnhcimer Sportklub 1904" (1.), 6. November:
Griesheimer Fußballklub „Nassovia" (1.), 13. November : Frank-
surter Fußballklub „Hermannia " (3.), 20. November : Frankfurter
Fußballklub „Viktoria " (2.j , 27. November : „Frankfurter Fuß-
ballsportverein " (2.), 4. Dezember : Bockenbeimer „Germania"
t2.l, ll . Dezember : „Bockenheimer Bereinigung " (2.), 18. Dez .:
Griesheimer Fußballklub „Alemannia " (1.), 26. Dezember : Frank¬
furter Fußballklub „Germania " (2.). Es sind im ganzen
13 Spiele , welche mit Ausnahme des am 9. Oktober in Frank,
furt , auf dem hiesigen Exerzierplätze stattfinden«. Die hier statt-
sinvenden Spiele fangen im Oktober um 3 Uhr , im November
und Dezember itm »/■,3 Uhr an . Das Spiel in Frankfurt am
9. Oktober beginnt schon morgens 10 Uhr.

* Berlin , 28. September . Die „Nativnalztg ." meldet : Eine
Distanzradfahrt deutscher Offiziere  findet mit
Genehmigung des Kaisers vom 4. bis 7. Oktober zwischen Wildi
park, Harz . Kassel, Erfurt , Halle und Potsdam statt.

Kleine Chronik.
Bankschlust . Auf Veranlassung der Siaatsanwalt-

schafr beim Landgericht I in Berlin würde vorgestern
abend sic Ban -ksirma Ehrenberg u . Ko., G . m. b . H.,
deren Geschäftsräume Zimmerstratze 100 liegen und deren
HanptinHaber ein Herr Ellerholz in Steglitz ist, ge¬
schlossen. Der Grund ist in einer Anzeige zu suchen,
«daß Depots unterschlagen seien . Die Firma ist vor 12
Jahren von dem Konsul Ehrenberg aus sehr solider
Basis gegründet worden . - Das „Berl . Tageb -l ." meldet
zu der Dache: Die Unterbitanz der vorgestern insolvent
gewordenen , kleinen Berliner Bantfirma Ehrenberg
u. Ko. wird -aus 500 000 M . beziffert.

Eisenbahnznsammcnstvh . In der Station Hochstadt-
Marktzeuln stießen nachts ein Personenzug und ein
Raugierzug zusammen . Drei Wagen wurden total zer¬
trümmert . -Sieben Reisende wurden leicht verletzt und
ein Wagenwärt -er getötet . ,

Flüchtig . Ä :r Kanzlei -tOffizial -an der Kunstge --
werbeschulr des Museums für Kunst und Industrie in
Wien , Franz Dreschlik , ist nach Unterschlagung von
20 400 Kronen Staatsgcldern flüchtig geworden.

Doppelsclüstmord . In Clermont Ferrand - beging ein
Ehepaar wegen großer Betrügereien Selbstmord . Der
Gotte schoß sich eine Kugel in den Kopf und war sofort
tor. Hieraus ergriff die Frau die Waffe und verletzte
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sich durch einen Schutz schwer. Sie lebte noch einige
^Stunden und konnte der Gerichtsbehörde den Tatbestand
Mitteilen.
1 Liebesaffäre . In der Pariser Vorstadt La Chapclle
versuchte gestern ein Offizier seine Geliebte zu töten,
«vorauf er sich vergiftete.

Die Pestsälle in Smyrna nehmen zu. Es wurden
bereits 10 Erkrankungsfälle amtlich konstatiert.

Gerichlssaal.
„Schmidt und Genossen."

o . Wiesbaden , 29. September . (S chw u r g e r i cht.)
Auch die gestrige Verhandlung gegen die Gertruds
Schmidt,  die Verkäuferin Bertha Pelz,  den Kausi
«nanu Hermann Wiesner  und den Glaser Heinrich
.Vinmans  wegen Abtreibung und Kindesmord g 'ng
erst um .%1 Uhr nachts zu Ende. Der Gegenstand der
tzlnklage und wohl auch die Angeklagten hatten die 2ceu-
«ierde einer ganzen Anzahl Personen so stark erregt,
idatz sie trotz des Regenwetters bis zu dieser spaten
Stunde vor der verschlossenen Türe standen und bei
der UrteilsvcrWndigung , die in allen Fallen ostent-
i-lich ist, in den Saal drängten . Das Urteil
^lautet gegen Bertha Pelz wegen Abtreibung
auf acht, Wiesner und Vinmans wegen ver¬
suchter Beihülfe dazu, erstereil auf 8, letzteren aus 6
Monate und gegen die Schmidt, unter Freiiprechung von
der Anklage des Kindesmords , wegen Abtreibung im
Sinne des 8 219 des Strafgesetzbuches auf 1 Jahr sechs
Monate Zuchthaus und 8 Jahre Ehrverlust . Pelz und
Wiesner werden je 3 Monate der Untersuchungshaft a -
gerechnet. Vinmans befindet sich gegen Kauttonsletstung
auf freiem Futz.

Raub.
st Wiesbaden , 29. September . sS chw u rger icht .s

* Wiirzbirrg, 28. September. Vor dem^ ^E ^ Ä ^ BaÄler
heute die auf 2 Tage angcsetzte Verhandlung geg den ^
Michael Vornberger. Die Anklage lautet auf Bergeyen «
da« Depotgesetz und Bankerott. Der Angeklagte ist in °er vauvi.
fache geständig. .

JJur Jludjt der Prinzessm fuife uon lobutg.
bd . Wien , 29. September . Die Prinzessin Luise von

Koburg hat in die von dem Wiener Anwalt vorgeschlag -
nen Ausgleichsbedingungen eingewilligt.

bst. Paris , 28. September . Das Wiener Ho>-
marschallamr zeigt sich der Einsetzung einer arztuchen
Kommission zur Untersuchung des gegenwärtigen G ,0* •
zu stand cs der Prinzessin Luise von Koburg geneigt . ES
billigt auch, datz die Untersuchung in Paris stattflndet.
Man glaubt , die Kommission werde aus 3 Ärzten m-
stehen. (L.-iA.j

bst. Paris , 28. September . Der Anwalt l 'r.
Stimmer ist gestern abend nach Wien abgererst mit der
Anrwort der Prinzessin auf die Vorschläge des Prinzen
Philipp von Koburg. Man glaubt , daß nach der J™ =
kehr J)r. Stimmers nach Paris , die nächste Woche erfol¬
gen soll, die Angelegenheit geregelt gerben wird . —
Der Vertreter , der „Neuen Freien Presse berichtet, datz
er von der Prinzessin Luise ermächtigt worden fei, me
Nachricht zu dementieren , wonach sie mit der Abfassung
ihrer Memoiren beschäftigt sei. Es sei auch unrichtig,
datz die Prinzessin in Lindenhos ein Tagebuch geführt
habe. Sie habe dort nicht einmal frei über Feder und
Papier verfügen können, sondern erst jedesmal bitten
müssen, solches zu erhalten . Sie bedauert die Aus,uh-
rnngen in der Presse, welche ihr mehr schaden, als nutzen
können.

bd . Brüssel , 29. September . Wie hiesige Blatter be¬
richten, werde König Leopold unter keinen Umstanden
in dem Konflikt der Prinzessin Luise mtt ihrem Gemahl

Pesetas oder 16 Millionen mehr als im gleichen Zeit,
raume des Vorjahres.

Washington . 28. September . Der amerikanische Ge¬
sandte Congcr telegraphierte , China versprach endgültig,
datz Amerikaner und Engländer bevorzugt werden sollen,
falls fremdes Material zur Wetterführung der Hankaner
Eisenbahn bis Dschingking erforderlich würde . Conger
bittet um baldige Auskunft , ob sich amerikanische Kapi¬
talisten auf das Unternehmen ein lassen  wollen.

Depeschenbureau Herold.

Berlin , 29 . September . Von Frau Lilly Braun , der
Tochter des verstorbenen Generals v. Kretschmarin, er-

I hält das „Berliner Tageblatt " nachstehende Zuschrift:
, Aus Ihrem Bericht über den am 26 . >d. M . in Mainz
verhandelten Prozeß über die Kriegsbriefe meines Vaters
ergibt sich, datz der Staatsanwalt sowohl gegen meinen
Vater wegen seiner Darstellungen der Vorgänge in sens,
wie gegen mich wegen der Herausgabe der KrtegsoMefe
Vorwürfe erhoben hat, 'die sich das Gericht znm Teil
in der Begründung seines Urteils zu eigen machte. Ich
werde, um das Andenken meines Vaters zu schützen, dem¬
nächst ausführlich darstellen, welche Tatsachen menten
Vater zu seinen Mitteilungen veranlaßt haben. , Es
wird sich erweisen, daß alle Vorgänge sich mit gering¬
fügigen Modifikationen so ab>gesptelt haben , Me mein
Vater sie erzählt und daß tn Sens und unter dm diesen
Ort später passiermden Truppenteilen die^ allerdings
irrige Anschauung verbreitet wurde , diese Handlungen
sielen den Hessen zur Last, während sie in Wahrheit einem
anderen Konttngent zuzurechnm sind. Gleichzeitig stelle
ich fest, daß die Behauptung des Staatsanwalts , wonach
ick im Widerspruch mit dem Willen meines Vaters die
Kriegsbriefe veröffentlicht haben soll, längst widerlegt
ist. Die im Geheimfach meines Vaters befindlrchm
Papiere hat meine Mutter verbrannt . Die Krisgsbriöfe
haben sich nicht darin befunden , sondern sind von meiner. 29 Sevtember . «Schwurgericht .» I intervenieren . Er gebe zwar zu, datz Prinz Philipp , haben sich nicht aarm oefunoen , svnmn.r

Borützenbcr - K>err Landgerichtsrat Grimm;  Beisitzer : ŝ j,̂ Gattin schlecht behandelt habe; dies könne aber mcht Mutter , an die sie gerichtet waren , dem Willen meines
^audüerichtsrat Nei .r- ert  und Herr Assessor ^ Betragen der Prinzessin entschuldigen. Vaters gemäß aufbewahrt worden.

Schreher ^crtr -'ter der König!. Staatsanwaltschaft: > - > -- --- ™M -rv  band eine
HcrVSta 'atsanwalt ' Dr . Beckers.  V -rteMger : Herr
Rechtsanwalt Dr . G>essert  und Hcrr Rechtsanwalt
nr » Tünt ann. - Die heutige Verhandlung beschäf¬
tigt sich mit zwei Arbeitern ans der Fabrikstadt Höchst
a .̂ M ., dem 1879 in Schwarzcnfeld t . B . geborenen Ar¬
beiter Georg Bäumlcr  und dem 1870 tn Oberrrab
geborenen Schlossergesellen Heinrich Lohre Y. Es wird
Amen zur Last gelegt , am 8. August d. I . zu Höchsta. M.
mit Gewalt dem Kaufmann Walzenbach dasPortemonnai
amt 11 M . Inhalt nebst Taschenmesser und einem Pet¬
schaft abgenommen zu haben; cs handelt stch also m
Raub  Der Angeklagte Bäumlcr ist einmal tm Iahte
1398 wegen Unfugs und verbotenen Waffentvagcns mit
einer "geringer! Geldstrafe vorbestraft; der Angeklagte
»Lohrey ist noch nicht bestraft. Baumler ist unverhctratct.
Lobreu Witwer . An jenem 8. August verrichtete der An-
igellagte Bäumlcr in der Wirtschaft von Brensch zu Höchst
>a >M . Kcllnerdicnste, während der Angeklagte - ohrey
sich den ganzen Nachmittag als Gast tn derselben Wirb
-schait aufhielt und blauen Montag seicrtc. Am Tage
vorher und auch noch an demselben Tage war ein großes
^Gcwcrkschaftsfest, dabei schon Hatt- L°hrey ziemlich sem

Fetzte Nachrichten.
Sonttneutal - Tclearaphen - Kompaanle.

Darmstadt , 28. September / Astf Einladung des
-Finanzministers Gnanth unternehmen am Donnerstag
35 Mitglieder der Zweiten Kammer  cuien Aus¬
flug nach Bad Nauheim . Als Vertreter der Regierung
nahmen anher dem Finanzminister an demselben ten.
Ministerialrat Frhr . v. Blegeleben , Geh. Oberbergrat
Braun , Geheimrat Wilbrand , Geh. Oberbauvat Hvfmann
und Oberbaurat Schmieck, ferner die Geh. Obermcbt-
zinalräte vr . Neidhavöt und vr . Hauser . Die Ankunft
in Bad Nauheim erfolgt nach 11 Uhr . Der Ausflug hat
den Zweck, den Kammermitgliedern den umfangreichen
Erweiterungsplan der Regierung für die Badeernrich-
tuugen in Nauheim zu erläutern , der auf Grund der
dem Landtage kurz vor Schluß der Kammertagung zu-
gegari-genen Vorlage ausgearbeitet worden ist.

Breslau , 20 . September . Die .»schlesische Zeitung"

San Rcmo, 29. September . In Nizza fand eine
bonapartistrsche Kundgebung statt. Eine große Menge
illustrierter Broschüren wurden verteilt , tn denen dte
Familie Bonaparte verherrlicht wird . Auch wird dartn
die bevorstehende Erhebung eines Napoleomden ange¬
kündigt, der die französische Republik zertrümmern und
das Kaiserreich wieder Herstellen werde . (L.-A.)

Lissabon, 29. September . Ein amtliches Telegramm
aus Mossamodcs (Angola ) meldet, daß die portugve-
sischen Truppen , als sie den Eunene überfchrltten, vom
den Cuanhamas angegriffen wurden . Sie warfen diese
zurück und schlugen drei in der Nacht von den Negern
gemachte Angriffe ab. Darauf zog sich der Femch der
schwere Verluste erlitten hatte, zurück. Der Verlust der
Portugiesen ist gering . (B . T .)

New Bork, 29. September . Präsident RoosevektS
Hauptorgan , die „New Bork Tribyne ", protestiert nach¬
drücklich gegen die Unterstellung , als fei die angekündlgbe
Einberufung einer Friedenskonferenz lediglich etn Wahl.
Manöver.

bst. Eisen (Ruhr), 29. September. Die Familie »es AEterS
iM^ rfT̂ mfefi dabei schon hatte Lohrey ziemnw i«.-ui i Drrstan , zv. I S »wa« erkrankte an Wurstvergistung.  Die Ehefrau ist

Geld ansgegeben und der Rest ging in dem ge- erfährt, daß die Meldung des polnischen Blattas „L« t , * gerben , der Zustand der übrigen Familienmitglieder ist
man Än Lokal vollends drauf. Biittags kam der 55 Jahre ^ der Provinz Posen solle das a t e t n t sche A lpha-  sehr bedenklich,nannlen rorat -_ aus Frankfurt U . i mwrp.idinlen mrfit mehr gelehrt werden, Kd. Slbweiidurt. 29. S
alte 'Käufmann Hermann Walzenbach aus Frankfurt

M Er erzählte , er sei in Soden gewesen und habe
£ Jin Höchst noch zu tun , er fühle sich aber von eurem
momentanen Unwohlsein befallen . Er bestellte iE em
Tasse warmer Milch ; als er die getrunken hatte. Wendete
er starken Alkohol als Heilmittel an , immer mehr und

mebr bis er nach 8 Uhr abends recht erheblich
Lrunken war Nun si/l ihm ein , datz er doch feinen
<ht der Kolonie Seeacker wohnenden Kunden noch bc,uchcn
könnte . Die Angeklagten erboten sich, ihm den Weg zu
reiaen führten ihn aber anstatt nach dem seeatkr nach
derinder  Nähe des Maines liegenden „schutzenbletche .
wo ibn Lohrey in ein Kartoffelfeld ftictz und wv sich
Gäumler über den an der Erde Liegenden warf und chm
Portemonnaie und Messer aus der Tasche z g.
t ês>en beide Angeklagten davon. -Lic wurden ais v̂aio
verhaftet und sitzen seitdem in Untersuchungshaft . Beide
Anaeklagtcn sind im großen und ganzen geständig , sie
aeben an ziemlich angetrunken gewesen zu setn, leugnen
aber auch nicht sich vorher in der Wirtschaft verabredetTA & ■»kÄWift

bet in den Volksschulen nicht mehr gelehrt werden,
völlig erfunden sei.

Basel , 28 . September ., Heute nachmittag, hörte die
Generalversammlung der interna t i o n a l e n V e r-
einlgung für gesetzlichen Arbetterschutz
zuerst die Berichte von Corsi-Pisa und Feigenwm .ter-
Basel über die Versicherung ausländischer Arbetier . Die
Versammlung sprachl sich für die prinzipielle Aner ^ n-
nung der Gleichberechtigung aller in- und auslandtfchen
Arbeiter in den Versicherungsgesetzen aus . Sommer-
seld-Berlin und Fontaine -Paris berichteten über die
Bekämpfung der Giftgefahren in der Industrie und
machten Vorschläge für Maßnahmen zur Bekämpfung,
darunter die Änzeigepflicht , Zuziehung amtlicher Arzte,
Aufklärung der Arbeiter über die große Gefahre Ver-
kürzunc7 der ArdieitAzeit und EinschunF emer Erperr-
mentalkommission. Die für ein. Preisausschrecken zur
Verhütung der Giftgefahren gestifteten , 25NN0 M
wurden dankend angenommen . Dte Anträge Kay-Parrs

haben, dein Z ^ erGach Sterne und die
nehmen und rhn»» ^ sem Zi yma ^ ^ &er  ^ nwL lig  einer Propagandakommt sion wurden ange-gu fuhren. Nach der genaueren̂ arstenunn. i ^ ifeMug ^  nächsten Gencralver-
S }Jf & ÄrÄÄ | « Montagsaern einen über den Durst trinkende - Lohrey von dem
Vorfall gibt, hat der Angeklagte Bäuinler , der SMl Tage
vorher von dem Gastwirt aus seiner Stellung
Lur ĉkc entlassen worden war und sich nt der Gaftwirt-
kckakt nur uoch bis zur Erlang 'ing einer anderen - tcl-
lung aufhiclt , die Entdeckung SE >ht^̂ daß Aalzenbach
noch Geld hatte. „Hetnrtch, der Alte Mt Gero , ,aglc er
Ln Lob reo, „wir wollen ihn niachen. Als Walze nbam
nach dem Secacker wollte , gingen sie mrt lhm; 1 tc >uhrtcn
ibn durch die Hauptstraße und durch den Stadtgarten,

ftv f.d-, eine Zeit lang auf einer Bank mederlietzen.
Hier schon suchte Bäumlcr dem Walzenbach an die Tasche

kommen. Dann gingen sie weiter ; sie schlugen den
nach den Farbwerken führenden Wingertsweg ern, lenkt« ,
dann in einen Feldweg ein^und k̂amen,so zû «m^ ar-tosfelacker, wv dte Tat rn der oben b-imrievenen ^.oeyc
zur Ausführung gelangte . Von dem Inhalt des Porte¬
monnaies gab der unehrliche Bänmler dem Genossin
nicht die Hälfte , er ließ in ufzig,Prpzertt dcs Barge des
kamt dem Messer hinter dem Rucken desselben tn oer
eigenen Tasche verschwinden. Die Vernehmung der vier
Zeugen nahm nur kurze Zeit in Anspruch. Die Herren
Geschworenen bejahten die Fragen nach gemetnich>mttlch
und unter Anwendung von Gewalt ausgeführtem Raub
und ebenso die Frage nach mildernden Umstanden. Das
Gericht verurteilte die Angeklagten zu einer Gefanfl-
nisstrafe von je 9 Monaten,  auf dte sedem
1 Monat der Untersuchungshaft angerechnet wird.
Morgen wird in der auf Körperverletzung mtt
Todes erfolg  lautenden Anklage gegen den Zrmmer-
mann Georg Scherer , den Maurer Marttn Scherer und
den Schlosser Karl Neumaier aus Ntederhöchsiadt vet-
handelt . Verteidiger dieser drei Angeklagten t,t Herr
Rechtsanwalt vr . S ^ilz - Frankfurt a. M.

Einsetzung cu, ^ . . .
nommon Die Einberufung der nächsten Generalver-
fammlung lvurde dem Bureau überlassen. So -derini-
Rom dankte der Regierung von Basel und dem Prastdrum
im Namen der Versammlung . Darauf wurde die
Sitzung von dem Präsidenten Scherrer geschlossen.

^Paris , 29. September . Der „Matin " fährt in seiner
Fehde gegen den Kriegsminister Andröe fort und be¬
hauptet, daß ein Leutnant , und zwar der Sohn eines
Generals , obwohl er sich bei einer Expedition im Sudan
ausgezeichnet habe, nur deshalb im Avancement über¬
gangen worden sei, weil seine Mutter im Kriegsministc-
rium als Kirchenbesuchcrin denunziert worden sei.

Edinbnrg , 28 . September . Das Institut für
Völkerrecht  hat heute seine Tagung geschlossen,
liachdent es seine Genugtuung über den Vorschlag des
Präsidenten Roosevelt bezüglich einer zweiten Haager
Konferenz ausgesprochen hatte . Im Laufe der heutigen
Beratungen führte Professor v. Martens aus , daß ge¬
wisse Konventionen der Haager 5llvnferenz nur auf fünf
Jahre abgeschlossen, also im Juli 1904 abgelaufen und
während des Krieges nicht erneuert worden seien.

Petersburg , 28. September . Gegenüber anders¬
lautenden Meldungen erfährt die russische Telegraphen-
Ugentur , daß in K i s chi n e w in letzter Zeit weder anti¬
semitische noch andere Unruhen stattfanden.

Madrid , 29. September . Nach dem amtlichen Blatt
betrugen die Einnahmen des Staatsschatzes
iur August 107 Millionen Pesetas , diejenigen der ersten
8 Monate des Jahres 1904 belaufen sich auf 665 Million.
Pesetas und weisen eine Zunahme von 557 000 Pesetas
gegenüber der gleichen Periode von 1903 auf . Die Aiis-

' gaben beliefe» sich in den ersten 8 Monaten aus 545 Mill.

hd . Schweins»« . 29. September. In Eis e l b e r g bei
Ebern wurde flestern der Gutsbesitzer Fr . 2rer mit durch-
schnittenem Sage im Bett aufgefunden. Als der Tat dr ingend
verdächtig wurde die Frau des Ermordeten ln Hast genommen.

wb. Met-,. 29. September. Heute nacht sprang der Hoboist
Stahl vom 174. Infanterie -Regiment mit seiner «e»
liebten,  einer verheirateten Kellnerin, von der « eor«e«.
brlickei n d i e M o ! e l. Der Hoboest wurde ->°n einem Vorüber-
srehendeu, welcher ihm nachspranff, gerettet. Die Kellnerin ist
crtrunkcm . ^ September. Hier ist eine Typhus-
c p i d c m i e ausgcbrochcn. Bisher wurden 27 Erkrankungen
konstatiert. In einer Konferenz von Vertretern öer Stadt , der
Jtcgierung und dcu Ärzten wurden Maßnahmen zur Bekämpfung
der Seuche beschlossen. ___ rjl .„ _

hd . Thor«, 29. September. Der Oberbürgermerster Dr.
oprften teilte der Stadtverordneten-Versammlung mit, daß der
K a i s e r genehmigt habe, daß der Stadt zur Uu erhaltung des
neuen Stadtthcatcrs ein jährlicher Zuschuß von 19 900 M. auf
die Dauer von 3 Jahren gezahlt wird.

™h Riella lPiemout), 28. September. Durch den Ein-
stürze in es Gewölbes  in einer Tuchfabrik kamen fünf
Personen um, darunter der Mitbesitzer der F"örik. Mehrere er¬
litten Verletzungen. Die Arbeiter waren abends noch mcht aus
de» Trümmern hervorgezogen.

wb Stockholm, 28. September. Der Ball  o n ^er Aeronau¬
tischen Gesellschaft„Andres ist heute morgen 4 Uhr 30 Min . mer
Meilen von Ocrnskjvldswik wohlbehalten gelandet.

wb Petersburg , 29. September. Nach einer amtlichen Mcl-
dunâ sind in Saratow  vom 17. bis 27. September,neun Per¬
sonen an der Cholera  erkrankt , von denen dr « gestorben
sind Fm Transkaspigebret und Baku nahm die Cholera ttt der
vorigen Woche zn. In Baku sind seit dem Auftreten der Cholera
67 Personen erkrankt und 38 gestorben.

Wetterdienst
der Landwirtschastsschule zu Wnlburg.

Voraussichtliche Witterung für Frei¬
tag,  den 30. September 1904:

Schwachwindig, zunächst noch wolkig, später zeitweise heiter,
her kühlerer Nacht tagsüber wärmer.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses , Lang-
gasse 27. täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Der Krieg zwischen Rußland und Jayan bat, wie hie bek.

Importfirma Me tzmer,  Frankfurta. M.,, (Thee Meßmer ),
infolge mehrsachcr Anfrage» erklärt, cmen Einfluß aur den Th-e.
Handel bis jetzt nicht zur Folge. , Der rubmlichstb-kannt-
M e ßmer -T he e 1901er Ernte ,st wie seither erhältlich. F112

Me Abend-Aitsgabr « mfatzt VA  Seite « .
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und W- Sch >>" e dam » rühr
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Druck und Verlag der L. Schellend er gschê tzvf-Buchdruckern m DreGbav« .
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Kursbericht des Wiesbadener Tagbiatts :2;^ 1904.

Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu  Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling ---- A 20.40 I Franc,
1 Rubel, alter Kredit-Rubel = A  2

Zf. Staatspapiere.
3>/s D. R.-Anl. (abg .) X 101 .90
Zl* » > — * 101 .90
3. . » » - » 89 .60
3*/j Pr . c. St.*A. (abg .) » 101 .70
3‘* > > > » 101 .75
» » » > - » 89 .75
4 . Bad. St.-Anl. » 104 .40
3»* - » (abg .) s. fl. 89 .70
31* * * » A 100 .10
1. . Bayr. Abl.-Renta s. fl. 102 .10
31* . E. B. u. A. A. X 100 .
3. . * E. B. Anl. *
3>/z Hamb. St.-Rente * 101 .
3‘* > St.-Anleihc » 99 .40
3. .
1. . Or . Hess . St.-R. »
1 » » Anl. (v. 99) » 104 .50
3»* 100 .
y. 87 .70
j . . Sächsische Rente » 88 .60
1. . Württ . Anl. ,
I»* » » (abg .) » 100 .60
Jl/S » » » 100 .60
1 . » » » 90.

B.oo Griech .E.-B. stfr .90 Fr. —
jJ/4 > Anl. von 87 » 48 .20
P/4
4. .

. » » 87 (kl.) »
Ital. Rente I. O. Lc

4. . » > ult . »
4. . * * lOOOr »
4 . » > kleine »
2.4.
4. . Norw. Anl. v. 1892 A
3*/7
3. .
«. . öst . Goldrente ö. fl. 101 .70
4. . » E. B. c. E G . stfr . >
8'/« > St.O. (F. J.) S. »

> (abg . 0 . C. L.) >
» Lokalbahn Kr.

5. .
3. .
4. . . Silb.-Rt. Jan . 6.fl.4-/» > » » April » 100 .40
4i* » Pap .- » Febr . » 100 .40
4 . » * * Mai >
4. . * Staats -Rente Kr. 100 .
41* Portug . Tab .-Anl. A
3. . Neue Portug . S. III A 62 .70
5. . Ruin, (alt) v. 81—38.* 100 .10
5. . 99 .70
5. . » > 1893 > 99 .70
5. . » > 1903 »
« . » > 1890 > 89.
4 . » » 1891 » 87.
4. . 86 .70
4. . » » 1896 * 86 .70
4. . . . 1898 > 86 .90
4. . Russ.Cons. von 1880 > 91 .40
4. . » Oold-A. » 1889 >
4. . . . II. . 1890 »
4. . » St.-Rte. v. 1902 » 91 .60
4. . . St.-R. v. 94a .K. Rbl.
3*/- Schw.O.v.80(abg .) A

> > von 1886 >VH 99 .60
3‘* » » > 1890 » 99 .40
3. .
4. . Serb . amort . v. 1895 » 76.
4. . Span .v. 1882(abg .)Pea.

fürk .-Egypt.-Trb . £
> priv stfr v.90 A

3*/- 97 .50
4 . —
«. . * cons. > »
1. . » conv. Llt. B. Fr. 60 .50
i . . > > C. »
1. . » » D. *
4 . Ung . Oold-R. A tOO.
4. . » » (kl.) > 1 00 .40
3. . > Eis. Tor » 83 .10
4. . . St. (Kr.) Rt. Kr. ! 97 .76

5. Arg .i.O.-A.v. 1887 Pea. _
4'* » > * 1888 A 91 .70
4. . » . . 1897 . 83 .10
6 Chln .St.-A. » 1895 £ 103 .10

» » X
5 > > . 1896 £ 99 .40
41* » » » 1898 A 90 .20
4. Egypt. unific. A. Fr . 106 .70
3*r » privil . » » 101 .70
5; Mex. inn . I-IV Pes 44 .10
5. » fiuß. v.99stf . 408£ 102 .50
5. » > 2040r > 102 .10
3. * cons. Pes j 29.

1.70; I skand . Krone = Jb  1.25; 1 alter Oold -Rubel = A  3.20;
Lire , 1 Peseta , , Lei = ^ 0.80; 1 a . terr . kl, I. O. = X 2; I fl. 6. Whrg . = Al .70J öaterr .-ungar . Krone ~ 105 fi .'.Whrg . - Keichal . nnk - Dtakonto 4 Pro,.

2.16; 1 Peso = X 4 ; 1 Dollar = X 4.20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — X 12; 1 Mk.-Bko. = X 1.50; 100 1

zu  Ficvinr - u . Städte -Anl.
4. .
3V2
3'/a
31/a
3
31/2
3Vi
31/a
3i/i
31/2
31/2
31/2
31/a
3*a
31/2
31/7
4. .
4. .
3. .
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4
4. .
4. .
4
4. .
3Va
31/2
4.

Kiieinpi . XX, XXI A 103 .50
do. X, Xll - XVI 99 .50
do. XIX 09 .50
do. XVIII 04 .20
do. IX, XI u. XIV

Prov. Posen 99 .70
Frkf. a. M. LNa . Q 99 .20

do. Lit. R (abg .) 99 .20
do. > Sv . 1886 99 .20
do. > T * 1891 90 .20
do. * U » 1893 09 .20
do. > V * 1896 09 .10
do. , W» 1898 99 .20
do. Str.-B. » 1899 09 . 10
do . v. Bockenheim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do. > 1901
do. » 1895
do. > 1898

Darmstadt von 1891
do. V. 1888U. I894 08 .70
do. » 1879. 1881 > 08 .70
do. » 1897 » 98 .70

Erlangen von 1900 *
Giessen von 1890 >

do. » 1893 »
do. » 1896 >
do. , , 1897 >Hanau >

Heidelberg von 1901 >
Homburg v. d . H . «

» von 1899 i
Kaiserslautern v. 1891-

do . » 1889.
do. » 1897.

Karlsruhe von 1900 >

102 .80

98 .50
98 .60

101 .

100 .80
99.
99.
99

101 .50

3. .
3. .
3. .
J . .
3»/ü
4. .
3*/l
4. .
4. .
31/1
4. .
4 .
4. .
4. .
3»/l
3i/l
3i/l
3»/l
4. .
4. .
31/1
3i/l
3i/l
4 .
4. .
3i/l
4. .
3i/l
4. .
4. .
3i/l
3i/l
31/2
31/2
3i/l
3i/l
31/1
3i/l
4.
4. .

Karlsruhe von 1886 A
do . > 1889 .
do . * 1896 *
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900>

do . von 1890u. 1892 »
do . » 1896 »

Magdeburg von 1891 »Mainz von 1891 »
do . > 1899 »
do . > 1900 »
do . > 1878u . 1883 »
do . > 1886u. 1888 »
do . (abg .) J. »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . > 1900 »
do . > 1888 »
do . > 1895 »
do . > 1898 »

Mönchen von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . *
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 >
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 »
do . (abg .) *
do . von 1887 »
do . > 1891(abg .) »
do . » 1896 »
do . » 1898 »
do . » 1902 »

Worma von 1887/89 »
do . > 1696 •
do . » 1892 »

Würzburir von 3899 »

91.

102 .50

98 .20
103 .50

98 .20
98 .20
98 .20
98 .20

98 .20

103 .70
104.

100 .40

101 .80
98 .80

98 .80
98 .80
98 .80

08.

31/2
41/2
41/2
4i/a
41/2
4. .
3»/2
4. .
3,2
3,8
4. .
4 .
4. .
L. .
5. .
4. .
6. .
4i*

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do . » 1888 > »
do . * 1895 » »
do . » 1898 > *

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (i. Oold ) gr . I »
do , fl/VIII *

Stockholm von 1880 A
Wien (Gold)
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen .-Air . 1892 Pea.
do . i

98 .60

96 .20

102 .60

Divid.
Vorl . L.
547 Hl,
8V2, 81/2
5. .
4
71/2
31/2
4..
6. .

11. .
4. .
3.»
6..

8V2
e ..
y..

71/2
51/2
5.
4..
4..
0.,
7..v..
5..
7.
41/4
7..

61/2

51/2
4 . .

8..
4. .
51/2
6..

11 ..
4»/2
4. .
6..
8»/2
7..
9
71/2
51/2
5. .

43/10
4. .
9. .
7. .
9.
6.
7..

51/3
7.
61/2

Bank-Aktien.
Dtsche . Reichst ), X
Prsnkfurter Bank . J r *• „
Badische Bank R.
B. k. ind . U. A
Berl . Hdls .-Ant . .
Berliner Bank »
Breslauer D -Bk. .
DarmstSdterBk . a.fl. lil ’SS
Deutsche Bank X " 7-30

. Eff. u. W . R. J06 . SO» Qen .-Bk. X U4.

. Ver .-Bk. .
Disk .-Oes . »
Dresdener Bank »
Erankf . H.-Bk. »

» Hyp . C.-V. .
Mltteld . C. B. >
Natlbk . f. Dtschl . .
Öst .-U. B. Kr.
Pfllz . Bank A

.-Bk.
Pr . B.X

187 .50
188 .30
156.
807.
152 .30
118 .20
184 .80
115 .80
103 .50
185

R. 1*8-
Rhein . Hyp .-Bk. A  198 .80
Schaffh . Bankver . »
Wien . B.V. ö. fl. 144 .80
Wflittemb .N .-B.a.fl. 113 .10

» Ver .-Bk. » 150 .50
Banque Ottom . Fr . | —

Divid.
Vorl .L. Industrie -Aktien.

840 .30
15. . 16. . Aium. (50% E.) Fr . 103 .70

B. Zckf . Wh . fl. _7.
S.J 4. .

15. J
13. J
7. .1 7. .

12V2 12i/a
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
71/2

13. .
6. .
51/2
6. .
6. .
6..
5. .
61/2
8. .
4
4. .
5. .

26. .

14. .
71/2
6. .

6. .
51/2
5. .
6. .
6. .
61/2
61/2
7.
4. .
4. .
5. .

26. .

8. . 8. .
16. . 16. .
12. . ! 9. .
10. . 12. .
20. . 20. .

8. Ibi . (40% E.) A  119 .26
do . 3000r » 256 .60

Bleist .-Fab . N. » zivo.
Brauerei Binding » 136 . ^Duisburg

Eiche Kiel * X72.
Flenn . Frkf . » 17 «*

* Pr . Akt. » '
Kempff *
Mainz . A.-B. »
Parkbr.

4. .
15. .
5. .

10. .
0..
C..
k.
0.. 0.

4.
15. .

121/2
0. .
0.

» Lonne , 5p . »
» Stern . Obr . »
» Stören , Sp. »
» Tivoli , Stg . •
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
> Worms Oe. »

Cem . Heidelb . »
> F . Karlst . *
> Lothr . Metz >

Bad . An. u.Sodaf . A
do . 600r »
Ch . Bl. 811b. Br. »

> D . O. u . Sl. S. »
> Fbr . Oldbg . »

do . Oriesh . »
Ch . Fw . Höchst »
do . Mühlh . *
Chern . Albert »

> Ult . Fk. V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
* Cont . Nrnb . »
» Oes . Allg . *
> Helios Köln »

137 . 40
266 .30
124.
112.
242 .20
113 .40
103 . . O
114 .80
109 .60

159.
114.
123 .50
126 .30
111 .76
143.
454 .10
454 .10
129.
295.
160.
267.
402.
100.
238 .40
115.
233 .50

70.
225 .75

V.. ^Va| El. Lahmeyer
3..| 6». » Licht u. Kr.

Schuckert
. Siem. u. H.

do. Zürich
• Filifabr . Fulda

'0 - - das Frankf.
Oelsk . Oußst.

9. . Gum. V. Brl. Ff.
Kalk Rh. W.

0. .
5. .
6>/a
4..
y..
0. .
v..
7. .
I1/2
9. .
52/3
0. .
3.
17.
9. .
71/J121/2
6.
8.
0.
5..
61/2

12' /,
41/2
6.

18. .
.0 . .
3. .
0. .
6. .
0. .
8V2
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .2. .1

11/2
10. .
7. .
0. .

25. .
10. .

7.
7.

14.

41/2
0.
6.
2.
9.

jl  112 .10
. 121 .50
» 117 .50
. 164.

Fr . 141 .26
A  100.
» 205.

Kupfw. Heddh . *
Lederf . N. Sp. »
Löhnb .-Mühle •
Masch. A. Hilp . »

do. Klein »
Msch. Bielef. D. »

> Fab . u. Schl . »
* Osm . Deutz *
» Karlsruher »
» Mot. Obern . »
* Schp . Frth . »
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. H. »
ölf . Ver . D. »
Pinself . Nrnb . »
Prz . Stg . Wess . *
Schst . V. Fulda »
Siem. Olasind . »
Spinn . Lamp . »

> Ettlingen t . fl.
» u . Bw. Oöp . A
» Nordd . Jute »
» Westd . * »

Tk. Tb . Rg. abg . fi
Verl. Deutsche A

> Richter *
> Kölner »
> Straßburg »

Verz. Eis. Hilg . »
Zellst . Waldh . »

» Ver. Dresd . »

117.
93.

182 .50
101.

58 .25
9 ^ .60

483.
202.
153.
260.
111 .50
182 .60
170 .60

93 .70
1 27 .40
216 .50
131.
125.
260 .60

60.
98 .80

96.

115.

02 .50
117 .50

260.
90.

Divid.
Vorl . L.
7. .
5. .

18. .
14. .
10. .
10. .
10. .
10. .
11. .
17. .
4>/i
0. .
5..
0. .

121/2
7.
5»*

Bergwerks -Aktien.

5. .
18. .

11. .

11. .
10. .

17. .
4i/2
0. .
4. .

'/2
121/2
8'/2
5. .

Bocn. Bb. u. O.
Bud. Elsenw.
Conc . Bergb.
Eschweiler
Gelsenkirchen
Harpener
Hibernia
Kaliw. Aschal.
Laurahütte
Westereg . Al.

do . Pr .-A.
Kön. Marienh.
M ssen
Ohschl . Eisenl.

A 209 .60
* 109 30
* 306 .75
* 255 .70
» 225.
» 1216 .70
» 262 .50

R 358.
> 860 .50

Riebeck-Mont.
östr . Alp. M.
Gz. Kfl. E. B. u . B.

» 107 .60
* « 218.
5 kl. 243 .26

Divid.
Vorl . L. Akt.v.Transp .-Anst.
51* 5V« Braunschw . Lds . A 130 .20
9Vj 10. . Ludw . Bexb. t . fl. 232.
61/4 6>* Lübeck-Büch. X 179.

Marienb . Mlaw. R.
6*/® 6>/2 Pfalz . Maxb . » fl. 144 .25
4-/3 5. . • Nordb . > 136 .80
0. . Allg. D. Klelnb . X 71 .60
7. . 7.. * Lok .-Str . » 152 60
3. . 3.. Cass. Str .-B. * 94 .50
5. . 51/2 Südd . Eis.-G . » 128 80
4'/r 6. . Hamb .-Am.-P. .» 116.
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 106 .80

do . ult. » --

6. . 6. . V. Ar . u. Cs . P. 2 . fl.
5. . 6. . do . St.-A. v. 1894 » 108.
52* Bübin. Nordb . »

,«>°*2I Buschtehr . A. »
11. . 111/4 do . B. »
67/i 7. . Lemb . Cz. lass . »
5Vs 5*/j Ost .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . > Sb. (Lmb .) »
4V« 4-/4 . Nw . Lt. A. ft. fl.
5V< 5*/4 do . Llt. B. » 107.
V* IV» Raab. Od . Eb. » 34 .30

4Vai 4Va Rchb .-Pb . C.-M. .
5. . 5. Stuhlw . R. Orz . »
5. . 5.. Ung .-Qaliz . 1. » 101 .50
6Vs 6V5 Gotthard Pr. —
41/2 4Vr Jur .-Spl. Pr . A. » —
4. . Z*/2 do . St.-A. »
0. . 0. . Jr. Oenusssch . » —

3.. 2>* It . Mlttelmb . Le
6* . 6» . I». Q». Sie. E.-B. » —
6. . 6. . It . Mr. (Ad. N.) » 147.
15/5 2. . Westsicilianer * 44 30
5. . 5. . Anatol . E.-B. A —
3V5 4. . Lux . Pr . Hrl . Fr. —

Zf. Pr .-Odl . v . T ransp .- A.
3Vt Bg.-M. E.-B. L. C . X —
4. . Br.-Ld . E.-B. O . E. 2 > 100 .20
VH do . Em. I (abg .) » 85 .70
41* Homb . E.-B. s. fl.
4 . Pfalz. Bx. Mx. Nd . X 101 .80
3X3 do . (convert .) » 68 .70
4>/>
4X1
4>A
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4X3
3>/>

Allg. D. Klelnb.
do. Ser . VIII

IXdo.
do.
do.
do.

Ser . IV- Vl
VII

Cos . Strassenb.
D. E.-B.-O. Frkf . S. I »

do . Ser . II >
R. E.-B.-O . Darmst . »

«. .
4.
4.
4.
4. .
4. ,
4.

«Chm . Nb . atf. i. O . A
. Wstb . stf. i. S. S. fl.

do . in Oold A
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpl . i. O . .4
(kleine)

S. .
4 .
4.
4.
4.
4.
4.
4.4 .4 .
4 .
4. .
5. .
3>/3
VH
5. .
s . .4 .4 .
kV»
kV»
44
44
4
44
44
444
4
4
4.
4.
4.
4

Ka. F. Nb . v.721. S.» .fl. -
do . v. 18871. Silb. > 101 .60

Fr . Joa .-B. i. Sllb. » ' - .
Oll . K. L. B. stf. i.S. - 100 .10
Or .-Küfl. V. 1902 Kr. 98 .6 »
Kach . 0 .89stf . i. S. a . n . 80 -40

do . v. 89 * i. O. X
do . v. 91 » i. O. X —

Lb . C .-J . stpfl . i.S. ft. fl. 88.
do . »tfr . i. Sllb. . 100.

MShr . Orb . v. 95 Kr. 10O.
Ost . Lokb . atf. 1. 0 . A  ~

. Nwb . sf. i. Q . v. 74 • 108 .1°
do . » conv . v. 74 » 88 .4
do . . v. 1903 LIt. C. • 84 .50
do . Llt . A. stl . I. S. 8. fl. 107 .80
do . * B. * » 107,
do . Süd (lamti.)sf. 1.0 . X 107.
do . » i » 4-7 ®
do . Fr .j 65 .70
do . v. 1871 Fr . 65 .70
do . Stsb .73/74 sf.i.O .X - .
do . Br . R. 72sf . i. O. R. 107 .80
do . Stab . 83 sl. 1. 0 . A  100.
do . 1- 8 E. sl . I. O . Fr . 80 .60
do . V. 1885 stf. I. O. »
do . 4 El» , stf. !. O. »
do . (Eg . N.) sf. 1. 0 . »Tr* " ’ “

89.
83 .90

105 .50
88 .90
77 .70
73 .20
73 .86

100 .30
101 .60

do . v. 1895 stf . i. O. A
do . 200er sf. 1. O. »
Prag -Dux . sf. I. O. »
do . v. 96 stfr . I. O. »

R. Od . Eb . stf. 1. O. -
do . v. 91 stf. 1. O. »
do . v. 97 stf. I. O. *

Rudolfb . stf. I. S. a . fl.
» Salzkg . stf. 1. Q. X

do . 400er stf. i. O. » 101 .50
Ung . OaJ sbüS . ö . fl. 110 .10

Ital . stg . 2500er Lei 71 8"
do . 5Mer » | 71 -» °
do . Mittelmeer » l
do . 500er » I -
Llv . C., D. u. D./2 » 74 .90
Sardin . Sek. » L

do . (500er) - JOB .BOSldllan . v. 89 Or . . 108 .20
do . kleine » 102 .20
do . 91 Gr . » 103.
do . kleine » 103.

Süd .-Ital . A.-H. - 71 .70
Toacan . Central » 117.
Westaizilian . v. 79 Fr . 104 .90

do . v. 80 Le 104 .30

Iwang . Dombr.
Kosl . W. v. 89 sf. g.
Kursk . Kiew. E. B.
Moskau Smolenzk

. Wind . Rb. V. 97 . 98,30
» von 98 stfr . » ; 92 .50

Mosk . W. v. 95 sf. g . »
Russ . Sdo . v. 97 sf. » 93.
do . v. 98 stfr.

Russ . Südw. (gar .) > 98 .50
Ryäaan Koslow

do . Uralsk
do . v. 97 stfr.
do . v. 98 stfr. . 92 . 50

Wladikawk . gar . > 62 .50
do . v. 95 » ; 62 .50
do . V 97 » 92 .50
do . v. 98 » 93.

Anat . E.-B.-O . I. O. A  108 .70
» » Ser . II > 103.
» > 408er » —

F . E .-B. v. 862000er » 76 .40
do . 400er » 76 .40
do . v. 89 I. Rg . » —
do . v. 89 400er » 68.
do . v. 89 II. Rg. > 55 .60

Salonik -Mon. I. O . » 63 .70
do . 404er » —

4. .
4. .
3>/i
4. .
4. .
VH
Z'ih
31/,
3' /,
VH
3i/l4.
4. .
JVS
4. .
4 .
3>/a
VH4.4.
4M
4. .
4. .
3V<
VH
4 .
4.
VH
3M
4.
4. .4
3M
SM
4M
4.
VH
3M

4. .
SM
4. .
SV»
SM
SM
4.
4. .
4. .
SM
SM4 .
SM
4. .
4. .4 .
4 .
SM
3M
4 .
4. .
SM
4.
SM
SM
4 .
SM
SM
SM
4.
4. .
4 .
4.
SM
4.
4.
4.
4
4.
4
4.
5.
4

M. B. C. A. (i. Or .) II -A
do . Ser . III
do . unk . b . 1906 *

Nass . Ldsb . Llt . Q. »
do . R. »

O . H . K. L. .
M. »
N. »
P. »
S »o.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfälz . Hyp .-Bank »

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan .-Juli)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act .-B.
do . Ser . III

IV
XVII
XVIII
XX

100 .50
100 .50

96.
102.
103 .30

90 .BO
9 ° .80
09 .80
99 .80
99 .80

100.
91.

101.
98 .30

zt Bodenkredit-Pfandbr.

do.
do.
do.

stf . in Oold
(kleine)

101 .20
100,
108 .50

95 .80
101 .10
100 20

100 .20

99 .40

. : oi .4o

4. .
SM
4 .
4.
SM
4. .
SM
4. .
3M
3M
3M
4. .
4. .
SM
4. .
SM4 .
SM4 .
4. .
4. .
SM
SM
SM
SM
44
444
4.
3M
SM
4.
4.
4.
4.
4.
SM
SM
3M
4 .
4.4
4
SM
SM

Bay. V.-B. Münch . ^
. B.C. V.-B. Nrnb . -

. Hyp . u. W.-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80Vo»
do . » 80*1/0»

D. Or .-Cr . III u. IV .
do . Ser . V »
do . VI
do . IX
do . VIII .

D. Hyp .-B. Bert. »

Ela. B. n. C.-C.-O.
» Com .-Obi.

Pr . H .-B. S. XIV
do XVI u. XVII
do . XVIII .
do . XII u. XIII .
do . XV .
do . XIX
do . Komm.-Obllg . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) .
do . 15- 19, 21- 26 .
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35. 36 u. 38 .
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N.-P. »

H . H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 .
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II
do . Ser . VI _
do . S. VII unk . 1906. Iioi"
do . S.VlIlunk . 1911>
do . (abg .) - . « SO
do . unk . b . 1905 >| gg ~50

100 .60
101 .10

98 .30
103 .60

98 .70
99 .70
93 .80

101 .40
96 .50

. 100 .60

. 101 .60
> 86 .60
. 101 .30
. 93 .60
. 101.
. 100.
. 100 .80
. 108 .60

101 .80
97 .50
97 .50
98.
99 .80

105.
100 .10
100 .40
101.
100 .10
101 .60

97 .20
97 .20
99 .
99 .10

100 .40
100 .40
103.

9 S
* 1 93
* 96 3 0
* lnn »O
»ij nn 40

do.
do . » XVII . 100 .70
do . » XVIII » 101 .60
do . » XX » 100 ,
do . » 95.

Pr .C . B.C. A. O. v .90 » 100 .80
do . von 1899 » 102
do . » 86,89,94 » 05 .10
do . » 1896 » 95 .30
do . » 1901 » 102 .70
do . » 1903 » 108  90

Pr . C.-K.-0 . v. 1901 » io4.
do . von I887n . l891 > 99
do . » 1896 » 99 ,

Pr . Hp .-A.-B. abg . » jia,
do . a. 80»/o abg . » , 00 .60
do . n. 80% abg . » 94 .30
do . » _I
do . abg . Certific . » _

Pr . H -Vers -A -O » I 99 .80
> » » » 95 .50
. Pfdb .-B.Hyp .P 2 102 .50
» » £ 100 .
» » » Jx 96 .50
» » Kom.-Obl . 5 I 99 .70

Pr . Ldsch . Centr . X I03.
Rhein . Hyp .-B. » 100 .50

do . unk . b . 1907 » 101 .75
do . Ser . 69-82 » 98 .70
do . Communal » 98 .

S. B. C. 30/32, 34u . 43 » 101.
do . bis inkl . S. 52 » 98 30

W. B. C. A. CfilnS . I » 101.
do . Serie II . 101 .20
do . » V . 101 .70
do . » VI » 102 .Io
do . » III » 96.
do . » IV » 97 .

W . H .-B. b . 1892 » 100 .60
do . unk . b . 1908 » 102 .70

Württ . Hyp .-Bank » 99 .
do . Credit -Ver.
do . Cred .-K.-U . » 99 .30
do . unk . b . 1902 » 99  ao

W. V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg .) . 99 .
do . Serie 1 u . II • Ba

Dän . L. H . u. W.-B » '
Ftnnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

6* . St. Ls. Frc . M. W. Div .! —
6' . St. Louis Wich . J . W. 106 .50
4* . Union Pacific I Mtg. ]l04.
5' . West . N.-Y. u. P. IM . _
4* . > Oen . M. Bds. u. C. 96 .30

» /Income -Bds.) | —
’ Kanital uni Ztnsin OjIJ.
■fNur Knital in 0 )lo._

zt. Verseil. Obligationen,

» Alig . Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf .t.O.S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 X

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl.

do . steuerfrei »
U. L.C .-S. A. u . B. Kr.
Ungar . H .-Bk. 6 . fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

94 .30
96 .40
99.

99 .30

97.

93 .30

zi. Atnerik. Eisenb .-ß oa Js.
tJrunsw . u. West . I AI. . 96 . 90
Calif . Pacific I. Mtg.

do II M. Ctr . Gar . 102.
do . III Mtg . 101.
do.

Calif . u . Oregon I M
Centr . Pacif 1 Ref. M

do . Mtg.

4 .
4' /r'
4»V
6*.
3* .
5
4* .
Zi* '
5. .
6. .
4* .

41/»'
4V
5V
6*
3
6t
3*
41* '
5
4 ' .
S' .
4' .
4' .
6' .
5' .
4i* '
5* .
6* .
6' .
6* .
5* .
5* .

Chic . Burl . Qn . D.

99 .80
87 .20

108 .80
do . Milw. St.P
do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Rio I cons . M.

do.
Houst . u . Texas I M. 110 .50
Louisv . u . Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV . _
North . Pac . Prior . L ^ 04 .30
Oregon u. Calif . I. M. 103 .10

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I »Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P . I M.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . Q.

4
4
4.
4.
4.
4.
4'*
4.
4.
4i*
4.
4>*
4«*
4»*
4>*
5. .
4
3«*
41*
4. .
41*
4. .
4>
4i*
4i*
4>*
4. .
4»*
4»/a
41/2
41/2
4.
4«*
4
4. .
Zi*
4>*
41*
Z>*
4.
4. .
4. .
4. .
4>*
4. .
4. .
3'*

do.
do.
do.
do.

Bank f. industr . Untn . A
* Orient. Eisenb . >

Brauerei Binding »
do . Essighaus >

Nicolay Han . >
Kempff (abg .) >
Storch Speyer *
Werger >

Buderus Eisenwerk
Cementfabrik Karlst.
Cementw . Heidelberg >
Ch . B. A. u . Sodafabr . >

» Fabr . Griesheim E. >
> Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim >

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. >

do . *
Elsenbahn -Rcnten -Bk. »

do . >
EI. Allg. O .-Ob. S. 4 »

do . Serie I -III *
Bk. ?. elektr .Unt .ZÜ/ich»
El.O. f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do.
do . Ges . Lahmeyer >
do . Licht u. Kr. Berlin >
do . Schuckert

97.
XOO.
101 .80

106 .60
' 101 .60
, 101 .50
. 102.

100 .
105 .30
104 .70
105 .80
101 .60

100.
97.

102 .20
100.
103 .60
101 .50
101 .50
102 .80

78 .40
76 .80

100.

101 .90
do . Siemens ßcHalske * 104 .90
do . Cont . Nürnberg
do . Werke Berlin *
do . » * »

Kaliw. Aschersleben H. *
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. *
Löhnb . Mühle *
österr . Alp . M. i. O . »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do . Serie II. A
Ver . D. Ölfabriken >

* Ultr . Fw. Levk.

93 .50
102 .60
101 .70

105.

Westd . J. Sp . u. W.Zool . 0 Frkf . a. M.

96 .50
83 90
97 .80
97 .80

104.
» 105 .50

102.

97 .50

ZI.
4. .
4. .
5. .
3>*
3'*
3. .
Zi*
3»*
3.
4.
4-/3
31/s
4.
3. .
5. .
5. .
2>*
2>*
3. .
3.

In Proz,
R 145 .10
R. I -

Verz* Loose.
Bad. Pr .-Anl.
Bayr. Pr .-Anl.
Donau -Reg.
Ootli . Pr . I.

» > II.
Holl . Kom. v. 1871
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad . C. 1880/1886
Meining . Pr .-Obi.
Np . ab . unab . 80 O.
Gestern . L. v. 1854 ö . fl.

do . » v. 1860 ö. fl. 155 .10
Oldenburg R. 126 .75
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl . 386.
do . v. 1866a. Kr. > 303.

Rb.-Gr .-5t . I. A.-S. fl. 108 .60
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. —

Türk . (p . St. i. Mk.) Fr . |U11

ö . fl.
R.

fl.
R.
R.

Fr.
R.
Le

124 .60
110 .70
103 .20
136 .10

49 80
136 .80

do . Olt . do. Fr . I -

ZL Unverz. Loose* p.su . *
Ansb .-Gnzh . fl. 7 I
Augsburger fl. 7 35 .90
Braunschweiger R. 20
Finländisch . R, 10 86.
Freiburger Fr . 15
Oenua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger ». fl. 7 35 .60
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 447.

do . v. 1858B<fl. 100[404.
Pappenheim s. fl. 71 —
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 354.
Venetianer Le 30 ! 34,40

106.

74.50

104.

101 .30
101 .60
103 .20
108 .10

Brief. |

20 .39
16 .20

Oeldsorten.
Münz-Dtik. i. O . p.St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Ooid -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p.St.
Oold al marc p . Ko. 3800
Ganzf . Schcideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Geld.

80 .36
16 .1«

4 .18V . 4 .18M

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . l Lstr.
Frz . Noten p. >00 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

2804
Bl . .

2790

79.

4 .173 *4

4 .17
81.
20 .39
81.

168 .85
81 .25

85 .30 85 .10
81.

Wechsel.
. . fl. >90
Antwerpen Brüssel . • • . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Jr str *„i
Madrid . Ps . 100
New -York (3 Tage S.) • • . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze • * . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien. . Kr . IW)

do. . . . . . . . . Kr ****• L

In Mark.
Kurze Sicht. 2>/a —3  Monate.

138 .90
81.

81 .
80 . 390

80.95
81 .

89 .10

3o/o
3%
5%
3%
5%

3Vs
4 Vs

51/a%

3*/iV>

und alle anderen
iprachleidenSi

werden in knr;cr Zeit durch Sugacstion
M beseitigt. Honorar nach Erfola.
^ Monlaa beginnt ein zweiter Kursus.

Meldungen sofort.

Schw. Sprachheil -Anstalt.
Wiesbaden, LtMggflNe 23,

Zeugnis )! Der meiner Klane angedörige Schüler Alfred Bcraliänscr, Vor liochgradig ŝtotterte,
so dahier in den seltensten Fällen eine Antwort zn geben »miuxtita, ift diir.ii die Svrachhcii-
Anilall, Filiale Wiesbaden, Langgaffe 23, von feinem Leiben vollständig aesteilt worden.»»der », Lehret.

Nähere Anskun't ertheilt Herr Obcr-Tecretär I4» ,s«t»si» .. i».

Plattdütsche Klub Wiesbaden.
Vereon »loknl : B‘' ri «*dri <-Js«t !ior . Vereintnbend : FrWngs Klock 9‘V. Gast sünd willkomen.

Infolge demnächstiger Bauveränderungen in meinen Geschäftslokalitäten
gebe ich eine Anzahl 2556Oefen und Herde

ku  Einkaufspreisen ab.
lieh *Adolf Wey ^andt,

Eisenwaren , Oefen und Herde,
Ecke Weber - und Saalgasse.
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Neu«

Familien-
Gesundheits-Seife.

Preis per Stüok 25 Pf.
Bei Abnahme von 6 Stüok 20 Pf.
Trota des fabelhaft billigen Preises

dieser Seife, ist dieselbe aus dem aller¬
besten Lernstoff angefertigt, ohne Zu¬
satz von Kartoffelmehl und dem für
die Haut so sohädlioheu Wasserglas,
womit die meisten billigen Seifen ver¬
mengt sind.

Solohe Seifen maohen die Haut
trocken und spröde und sind dabei
verhältnismässig teuer, denn sie ver¬
waschen sich smal so schnell als ein
Stück der neuen

Familien-Gesundheits-Seife.
Diese ist garantirt rein, äusserst

sparsam im Verbrauch, gut schäumend
und reinigend, gross in der Form, an¬
genehm im Geruch, neutral, mild und
wohltuend für Haut und Teint.

Man mache einen Versuch mit dieser
Seife und bilde sich dann selbst ein
Urteil. 2549

Allein-Verkauf für Wiesbaden:

Parfümerie Rosener,
Kranzplatz 1 und Wilbelmstr. 42.

Hobelbänke
in jeder Größe vorrätig z» haben
GijciiliiiiiM. Wcllntzftr.24. 1

Spezial-Gar dineti-Kandiung,
abfepa «ntp Englisch Tüll»

Spachtel , Pointe LacetStores
Ton den billigsten bis zu den feinsten

empfehlen 1231

J. & F. Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse , Eoke Museumstr.

Jos. Piel, DeMS 'ftS
Zahn - n . Mundkranke.

Künstl . Zähne.
Zahnziehen schmerzlos,

mit üiadxutS und Chloroform

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis daß Misere anr 6 b. SR.

verstorbene Mutter, Fra « Beinhnrdt Zollinger . Katharina , gcb.
Müller , ein Testament h'nterlassen und darind« i ihrer Kinder

1. Herrn Tchreinermeister Friedrich ®r6’ R°°ustraße 19,
2. Frau Luise Peter , geb. Zollinger , Mamzcrstraße 66a,
3. Herrn Trichinenschauer Karl Zollinger , Montzstraße4 ,

*“ * ef,Ä « ° £ wT " TS & m  di , -rt-rd-tiich-n L-- i.i»°.i°°-" °»«>

«TbUb  hl -n-It W -. «-Ich- »°°d F°id«» n»-n an d-n M «I-b d-r « -I.
storbencn haben, ihre Rechnungen bis spütestcns« . Oktober d. J . «̂ echn
und Diejenigen, die etwas zum Nachlaß Gehöriges besitzen, an die benannten^ «m̂ ^
Vollstrecker anzuzeigen und herauszugeden.

Die Testamentsvollstrecker.

Bettdrelle,
Bettbarchente

und Federleinen in jeder Breite, garantirt
federdicht,

Bettsedern und Daunen
Ia Qualität in allen Preislagen.

Fertig geMte Betten
m sehr billigen Preisen

_ J.  2666empfiehlt

Wilhelm Reitz.
22 Marktftraße 22 . — Tel . 8S «.

für Gasgiiililiclit und elektr*

Haupt’s Patent-Gasbadeöfen.
Yielö hohe und höchste Auszeichnungen.

Wehle’s Gasheizöfen„Ideal“ D. R. G. m.
Goldene Medaille Wien 1901.

Neu! Stahlblech-Badewannen Neu!
innen und aussen emailliert, leicht transportierbar, empfiehlt in

grosser Auswahl 'Rieh . Wehle,
\ Telefon 3131. — 10 Friedrichstrasse 10, ><*#

nahe der Wilhelmstrasse.
— — Prompteste Bedienung . ©

X ^ X Billigite Preise.

Frische Schellfische Lr
Erstes Frankfurter Consnm -Hans,

^erostrasse 10 . — Oranienstrasse 45 >

Die feinsten genähten
Uamenititfti-Sotilcnu.-Jtak Ht.2.—
HmeMsti- .. »

Alle Reparatureii schnell, gut und bflllg.
Ankauf von getragenem Schuhwerk aller Art.

Kirma Pi » » Schneider , TchNYMger,
Ü Mi chklrberg 26. gegenüber der Svnagoge. ^

AlIM-
Sfltctncn,

stark gearbeitet,

MM stmsicher.
von Mk . 1 . 75 an

empfiehlt 259?

$m\|lö |ner,
Wellritzstraße 6.

Zum 'Wohmmqsw eehsel
4 .50

7 .°°

empfehlen in grossen Sortimenten neu eingetroffen:

Teppiche , bi*au 3W><400  sro “’ in Mect1'Sn,yr”a’Velour’PIÜS,,b'im'PS », 32, -s.u -
Portieren inT“h’VelTOtu”aLeine”plilsch'modetne Au,fahrungen' a„niter 42,so,27,u -

Schlafzimmer-Portieren (sên- 1Wollserge-Portieren Wollportieren mit Bordüren
Imitation ) Garnitur 40, 28, 18 - 14 .00 I Garnitur 12, 10, 8 - 5 .60

Point -lace und Spachtel , in neuestem Stile , per Fenster (2 Shawls)

Paar (2 Shawls) 8, 6, 4.75 — 3 .35

' I ©. 75
O "irdfncn m °p aciue ’ u 1 ^ 30,25,18,15 -

EtWL ' ÄLWSLL in  Englisch TÜl1, in riesiger  S eschmackvoller  Ausmusterung , per Fenster (2 Shawls)^ b _

Tischdecken inMotairplö8ChundTuch>chiceApplicationen8108868M wi 2-Divandecken
Stück 30, 22, 16 — 8 .00

3. 25

7. 50

Bettvorlagen und Felle
in jeder Art sehr preiswerth.

Tischdecken, ^ tuchm. Stickerei,
Stück 6, 5, 4.25, 3 — 1.80 I

Wollene Schlafdeckenmit Daunen ' ’ Wo11 ' und Baumwollfüllung

liinoleum 9 200 cm breit• ■ p er Meter

solidestes Fabrikat , in neuen Dessins,
Stück 18, 16, 10.50 —

Stück 30, 22, 14, 10, 8 -

5. 50
3. 90

80 1 FinolenmlÄufer » - 75  «

5 . Guttmann & Cie
W 'ebergasse 8. 2R611
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Unsere VerkauLstelle HUvß - SL KLL88S R4 bleibt bis 1. Oktober

MU ^ geschlossen,
alsdann Beginn unseres grossen

Ausverkaufs wegen Geschäfts-Aufgäbe.
Verkauf inzwischen Langga §se T8 -. 2724

Hermanns & Froitzheim.
Turn-Verein Wiesbaden

Gegr. l «4«.
Den geehrten Damen zur gefl.

Kenntniß, datz die regelmäßigen
Hebungen der

Wmi -AdllMlW
in der Turnliallr , Hellmund¬

straße 28. am Montag , den ». Otto der er. ,
Abends 61/* Uhr, unter Leitung unserer Tnrn-
lehrerin, Fräulein Willielmine francke,
beginnen. Anmeldungen werden daselbst entgegcn-
genommen.

Der Vorstand.
F467

Los nur1Mark!
Vorzügliche Qewinnaussicht!
Ziehung schon am8.n.10. Okt

Meininger Lotterie
1389 Gewinne Gesamtwert

7500
1 Gewinn 2000 M.
1 Gewinn 1000 M.
2 Gew. ft 500 M. 1000 M.
3 Gew. 4 200 M. 600 M.
5 Gew. 4 100 M. 500 M.
1377 Gew. zus. 2400 M.
Lose &1 Hk., 11 stuck fUr 10 Mk.
Porto und Liste 30 Pf. extra,
versendet auch geg.  Nachnahme

das Generaldebit
Friedr.Ghrist,Meiningen
sowie alle durch Plakate kenntL
gemachten Lotterie -6eschäfte.

Mark

-o
et.a
N

rd ©

| © «05* ä
s TZ
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ä 'S ’S
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.2 äs . t-—<s ©’S ©•£
r? * SW * .5_ es*?
© ■« Jiuz : .

(Bwg.1152) F140
Prima Kernseife, weiß , bei 5 Pfd. 21 Pf.
Prima Kernseife, hellgelb , bei 5 Pfd. 20 Pf.
Glheerin-SchMierseise, bei 5 Pfd. 14 Pf.
Silber -Schmierseife , bei6 Pfd. 16 Pf.
Seifenpulver (Eureka, Thompson, Schrauth)

per 1 Packet 14 Pf.

Erstes
Mnksmter konlnnAns.

Inh . Adam Schneider,
Wellritzstraße 30, Oranienstraße 45,

Nerostraße 10.

Für Beiter und Radfahrer
empfehle ioh diese vollkommenste

Unterhose
v . E. P. 78459

grösste Dauerhaftigkeit,
vorrätig in versah. Stärken . 2616

L. Schwenck,
Hühlgasse 9/13,

Strumpfwaren und Trikotagen.

Bügeleisen
von Mt . 2.80 an.

Plätteisen.
BügelstäHle, geschmied

billigst. 2598
Wellritzstr. 6.

's.

rr

o ^

^schbsssA
Wiesbaden

Telefon 453 * Qrabenstrasse
und auf dem Harkt.

2*

o®

Riesige GrStzte
Zufnhrc»! Auswahl!

Empfehle in nur feinster Qualität:
Schellfische, alle Größen , 30 —50 Pf ., Cabliau , la Ia , im Ausschnitt
50 —60 Pf ., Merlans 50 Pf ., Backfische ohne Gräten 30 Pf ., feinste
kleine Steinbutte nur 80 Pf ., Seehechte ohne Kopf n. Gräten 60 Pf .,
allerfeinste Tafelzander 80 Pf . bis l . rv Mk ., Heilbutt im Ausschnitt
von 80 Pf . an. Ostender Seezungen , Limandes , Blaufelchen , Schollen
Pfd . 50 —60 Pf ., lebendfrische Norderneyer Angelschellfische 60 Pf .,
lebende Aale , Karpfen re. re., sowie sämmtliche geräucherten und

marinirten Fischwaaren billigst.

Stock-und Zchirmsabrik Vl !h. Kettlet,
Faulbrnnuenstrafie 6.

RSllWllgs-Verkauf mit 10°/0 Rabatt.
Vom 1. Oktober ab:

Langgaffe 3 , im Hause des Herrn Juweliers Lehmann.

Sensationeller Erfolg!
Bis jetzt ca.8000
?ssr

Strumpfe
angestrieUt

pro Paar IO Pf.
Alleinige Annahmestelle für

Wiesbaden und Umgegend
im

Hamburger Engros-Lager
S.initial&Comp.,

Hircligasse 40 . 2748

Rnr 1 Mk.
Jeder in eine Taschenuhr, Reinigen
Mk. 1.50 bei 2 Jahre Garantie.

6 . Spics , Uhrmacher,
Schwalbacherstr.12, P .. NäbeRbeinstr.

Sämmtliche noch in reichlicher Auswahl
vorhandenenStiesel,
GesellschaDsWe rc.
werden, um schnellstens damit zu räumen, zu
jedem annehmbaren Preise abgegeben.

1. Rosenow,
Adolfsallee 18.

MW holl. AiWlWlWe
fEgT* heute eintreffend. - M4

Lieser,
Oranienstraße 52 , Ecke(Sotthcftrnfte.

Gnlllintter ' 0-Ptc>.-GoUl . Mk. 6.00.
Biknenboiiig. . „ 4.50.

II . Suitzer . Probuzna via Kratau . K75

Zur Complettirung eines Privat-
Tanz-Kursus werden noch Theil-
nehmer gesucht.

Hochachtungsvoll
Frit * Heidecker , Mauritiusstr. 10.

Neu aufgenommen:
Kinder-
Kragen

Dieser Kragen aus prima blauem Cheviot
mit roter oder blauer Kapuze in feinster

Ausführung kostet

für 2—9 Jahre durchweg Mk.

für 9—12 Jahre durchweg Mk.

für 12—18 Jahre durchweg Mk.

S 9°
4 . 90

5 90

Webergasse 8.
2694

Hotel Erbprinz.
Von beute nn süßer Apfelwein fiaener keltere!.

Berich. Sorten Äepfein. Birnen
Schwalbacberstrahe 28._ _

Nur
13 iiwUiniitnenjtr. 13.

1
Bon heute ab offeriren:

10 St . Gier . 50 Vf.
10 St . Kroneii-Triiikeier. gcstemp. 70 Pf.

lgarantirt frisch) .

Ia fnnUbnttn:ä W. 115 U.
(vorzügl . im Geschmack).

Neu eingctroffcn:
Ia Gothaer Sülz° . . 4 Pfd. 30 Pf.
Ia Pommersche Mettwurst „ 120 Pf.

Thüringer Nothwurst,
Gothaer Ccrvelatwurst,
Sächsische Leberwurst,
Fttldaer Preßkopf.

pi&~ Alles beste Qualitäten. -TPl



N» . 456*

Abend-Ausgabe.
2. Ktatt.

Wiesbadener Tsgblstt.
Dounerstag.

29 . September 1904.
52 . Iahrg °r»s.

Männer-Tnrnvelein.
Sonntag » dcn

2. Ott . , Rachmitt,
von 3 NY, av r

| ~ I Mittelrheinischer

ffietttuoien
der aktiven Turner

und Zöglinge,

Wettfechte«.
Abends8 Uhrr

NrelsveNtjeilMg. verbuken mit
famllieuabenti und TO,

Wir laben unsere Mitglieder, sowie die intern
unserer Zöglinge ergebenst ein. * 4a

Der Vorstand.

rKOTO
ganz vorzügliche, reelle Qualitäten, die
loh in Bezug auf Güte u. Preislage mit
ähnlichen anffepriesenenSoi-ten des Handels

genau zu prüfen bitte.

Capo Ei-Ä bei 13 FK
Gräzia ,s pr’b6i,aso I»r
Paleo vecchio Kl . §» Hf -,

bei 1 * * ’!•
8« I»f. KI. nu . l .- ,

bei 1* *'*•Pezza grande
PezzaVi gala F,12° M-bei 1 * * ' *•

1 .10 TIU. ~
Chianti rosso SffüfrÄ

Die Weine von Sldllen . welches
früher die Kornkammer dar Römer, jetrtin
Folge seiner grossen Produktion mit Recht
der Weinbeller Italien « genannt
wird, zählen zu den besten Italiens.

Speziell obige Warben stammen
ans "Weinbergen, die auf den Aus¬
läufern des Aetna , also auf vul-
baniselier Frde liegen und im
mildesten Hliina Italiens ge¬
wachsen sind . Die guten l egen be¬
dingen natürlich auch die Qualität der
"Weine. Daher wurden schon in den
sechziger Jahren diese Weine von den
Franzosen mit Vorliebe wegen ihres
genehmen — nicht saueren noch
herben — bon «,netroiclien und
kräftigen Kesehmach « aufgekautt.

Fl. 1.25 Mk.

fruchtig, voll und kräftig , mit schönem
Bouquet,Flasche 0.75Mk.,bei 13Flaschen
0.70 Mk. „ „

fley - Von Herrn Geh. Hofrat Professor
Dr. Kresenlus untersucht und voll¬
ständig : rein befunden , daher für
Kranke und Rekonv aleszenten sehr
empfehlenswert.

Termnutli.
Vermoutli di Xorino,

Original.
Marsala . .

, , veccblo . . .
„ extra vecchio .

„ - super.
•Hoical « di Aetna , vor¬

züglicher Frühstücks¬
und Dessertwein . . .

Vollständiger Ersatz

1.60
1.25
1.50
1.80
2.50

für
0.90 .

Malaga
und tTngarweiue. (Nicht zu ver¬
wechseln mit vielfach anderwärts an¬
gebotenen sogenannten Rosinen weinen.)

Kino d ’Asti spumante Fl . 1 80 Mk.
(ital. Schaumwein) hei 10 „ 1.70 „in 2 Sorten,
sowohl Stillwein wie Schaumwein.

Willi .Heinr . Birck
Ecke Adelheid - »». « ranienstr.

Bezirks-Telephon No. 216. 1988

F
*55

tfJ-

55

k

ütiiairifln-pft-jltM, WMMa.
Regelmiitziger wocheMcher Austausch

von

. Lese -Mappen
mit Sk« »MM» WirWllmSS-KMerii

Trilnaismr-Anmeldnngr» können ?u sedcr Zeit erfolgen.
AuofnHrlicher Prospekt steht r« Diensten.

Geschäftsstellen: WedttgUsse 16 und ®ÖtCttfttü6C2
Gtwdtlältett ) .

S5s

TttnugrudtMschut^ nekmigt.
Die Eröffnung der neue» Kurse^ t-noarapP«

„. Maschinenschreiben) " folgt am
abends 8111,r, im Scbulgebandcan der LelMrave.

Anmeldungen werden bet dem Leiter der Schu^Lcbrer I«. Paul . Hartingstrabe 8, sowie oci
Beginn des Unterricht? entaegengenommen.

^ Da? Kuratorium der Vienogravhieschule.
Pros I»r . Breuer . Direkt, des Kgl. Real¬
gymnasium«; Prof . Direkt, der Q -R al»
schule- I »--. Jierhot , Syndikus der Handels
karnrner: »r . Scholz , Stadtkämmerer; Lehre,
ei.  Paul , liebtet d. Stenographie au der

städt. kanfrn. F °rtbildnng«sch" le.
Stolre -S -chrc« : Verbreitetste« System m

>Prenßeii, cinaeführt in sämtl. städt. Fortbildungs¬
schulen der Neichsbauptstatt.

Tanz-Unterricht.

Tuch-Handlung4 Bärenstrasse 4.
In - und ausländische

Kerbst' und Winter-Stoffe
für Herren- und Knaben-Kleider,

das neueste in «ehr grosser Au «wähl empfiehlt

l &cli . Lugenbühl.

Wiederbeginn meiner dicssährigen Tanz¬
stunden Mitte Oktober.

Nutzer allen Rund- und Gesellschafts¬
tänzen Hab- ich »och mehrere «euere Tänze.
welche in diesem Iabre ^ans der Hochschule
zu Karlsruhe neu einitndirt wurden, m
meinen Lehrplan ausgenommen Ginrei-
untcrricht für Rund- und GescllschastStanze
zu jeder Zeit.

Gleichzeitig empfehle ich mich MN .v>n»
üudiren von National- n. GejelllchastStanzen
bei Festlichkeiten und Bälle».

Gef. Anmeldungen zu meinem

2555

g» . —Hwt-mtü Wil-Ariiis
V .. :_ CSpffutlinb*nehme in meiner Wohnung, Hcllmund-

stratze4, 8, jederzeit freundi. entgegen.

Anjou Deller,

Weinqesellschaft zu Wiesbaden
G. m. b. H.

'Weinhandlung
Friedrichstrasse 27 — Telephon 465 — Loga Plato

empfiehlt ihre

Rhein - und Moselweine
Bordeaux - und Südweine

Beutsctie Sdiauinweine-Französische Cltanmagner.
Preislisten stehen zu Diensten.

Tanzlehrer,
im Besitze der Diplome für Tanzkunst der
Hochschulen zu Hannover u. Frankfurt a.M.

Eigenes Tanzinstitnt.
NB. Mache noch besonder« darauf auf¬

merksam. dah mein Unterricht vollständig
in Privat stattfindct und bleiben dadurch
den Schülern große Kosten erspart.

Jeden Freitag:
Lehendsrische

Angel-Zchellfijche
Friedrich © roll,

Koetbestraste 13. Este Adorfsallee.

F489I

8000
ffui.

Wollen Sie Ihre
Fnssböden streichen?

Sie können das billig und ohne Störung
Ihrer Bequemlichkeit bewerkstelligen,
wenn Sie meine

Bernstein-Lackfarbe
benutzen.

Stofe« MOn -WMans.
” . . r ...

- Dieselbe hat folgendeVorzüge:
Sie ldeht nicht nach!
Sie wird glashart!
Sie ist haltbar!
Sie ist leicht zu streichen!
18 verschiedene Farben!

Miiium-AW,
Dotzheirnerstraße 55

kwpfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kiefern-Anzündeholz ä Sack Mk. 1.
Buchen-Scheitholz fc®tr. »

frei ins Hans. f
Teppiche werden gründlich

geklopft u. gereinigt.
Bestellungen an Hausvater

erbeten. *

iRrtmn SAeOfifdie tutch Cöröwc 40 —50 Pf ., Eabliau int
^ 50 —00 Pf ., Seehechte im Ausschnitt , ohne Kopf und <̂ ^ en-

«0 —70 Pf .. Backfische ohne Gräten 30 Pi ., Merlans 50 Ps .,
Eperlans 50 Pf ., Schollen 50 —70 Ps ., Blauselchen 1.40.

«ii 80 Pf . bis 1 Mk ., lcbendfr . Rheinzandcr
zzrrma J Rhcinhechte 1 Mk .. Brathechte 80 Pf .,

Makrelen 8C ^Pf .. R °..g« V« Ps ., Nord °rn °>,°e Angel,
fchellfische « 0 —70 Pf.MntMeiitttiaer Salm , "N Ausschnitt1.80, Lachsforellen

^ m  kleine ächte Seeznngen
i ' ant Keilbutt im Ausschnitt 80 Pf . bis 1 Äarse
80 Pf ., frische Seemuscheln « 0 Pf ., Ptatjeshäring 30 Pf .,
neue Vollhäringe Stück 5 Pf ., Dtzd . «0 Ps . “7j0

Bestellungen für morgen erbrtte fchon heute.

Wellrstzstrasse 39. 2270

Kohlen.
Alle Sorten Rulirfettkohlen . Briretö und

Anzündeholr Pi den allgemem billigen Pretzen
empfiehlt . ,

I . udnig Acker,
Eleonorrnstraste 6 - Dotcheimerstraste 13

Stocksisch, tägl. krisch gewässert-r, Ellen-
borena. 6. Freit , a. d. Markt.

25 Psd>
Zwclschen. Zwctschcn« !t
Nsd. 1 Mk. WPritzstratze 35. M . Hlohr.

Scheitel, Stirnfrisuren,
Zöpfe, Haarunterlagen.

Mein Tanz-Kursus

P | T Moderne Ausiührung. Billigste Preise.
J. Zamponi Wwe..SK

« » lag » »' - s . a . u » en >-- » » - - « -

beginnt Dienstag , den 11 . Oktober er . , im

„Kaisersaal “ , Dotzheimerstrasse fl5.
— Auf Wunsch erteile auch Einzel -Unterricht.

Erlaube mir darauf aufmerksam zu machen, dass ich einige, aus der Hochschule
hervorgegangene neue Tänze in in. Lehrplan aufgenommen . i „ zen

Gleichzeitig empfehle ich mich zur Einstudierung von Auffdlirungnaiucn
w ven . - s - « - erllui  b moi„ Wotoms «.

Adolf Bonecker.
Ausgebildet d. Lehrer d. Hochschule. — Mitgl. d. B. D. T

Die Säle
der

Loge Plato
sind für

JBälle,
Hochzeiten,
Concerte und
Vorträge etc.

zu vertnietJ 'ieil * Nilheres
bei dem , Bestnura/e lr r.
Friedrichstr . 27.  F 489



sämmtlicher Manufacturwaaren, Leinen- und Baumwollwaaren, Gardinen, Teppichen, Tischdecken, fertiger Wäsche,
Damen-Confection, Aussteuer-Artikel, compl. Betten etc, etc.

3er Tag der Eröffnung wird zur Zeit an dieser Stelle bekannt gegeben. "Wl

£ *tte 10. Dmmevstng , SV. Keplembcr 1904 ._ Wiesbadener Tagblakk, _Akend -Ansg nd» 2 Htatt.
Ko. 4L«.

Morgen auf dem hiesigen
Markte , Stand am Markt-
Häuschen, Gelegenheitskauf
in nur hochfeinen

Mauben
per Me ju 1,30

auch frische Preißelbeeren dort
zu haben._

Mnter-Uartoffeln,
Mngrnum iionuin u. Eierkartoffeln , liefert
billigst *v . MUller , Ncrostratz« LS,

Telepbon 2780.
Prima Laiwergbirnen (Wiesenbirnen) ver

Pfund 4 Pf . Rl. Haitemer , Obstladen,
Schiersteinerstraße 1.

. w Winterobst per Pfd. von 7 Pf. an
zu verkaufen Sonnenbergerstraße 21._ .

Aepfcl und Birnen, eigene« Wachethum.
k Pfd . Aepfe! 8 Pf ., Birnen 7 Pf ., schon von
10 Pid . ab nb?ui . (HtBidrrftr. 16 bei flnfob Essig. .. .... . —
®©®®©©©®©©©©©©©©©©©©©®©©©©®

«Nt « « ochvirnrn, gepflückte Aepfel und
Eßbirnen zu bade» Schwalbacherstraße 39."IPSlliRlS
rein, ablugebe» Kartenstraste 2.

Fabrik und Lager:
HeiliKgrabgasae 4.

Lager:
JolianniiiHtr . 13/14.

Holzlager:
Kliein -Allee . Zollhafon.

Complette moderne

Wohmitigs-Einrichtungen,
nur eigene Herstellung.

Voranschläge und Zeichnungen gratis und franko.

Martin üourdan, Rheinische Jdöbel'Tahrih,
Mainz« (Sno. B803) F83

Großer zieisch-Abschlag
I » führe nur:

Erste Qualität Rindfteisch 04,„ „ Roastbeef»0,
„ ,, « albsteis» «6- 7«,
„ „ Schweinefleisch 80.

Ludwig Klotz, *»0«**«̂ *»*

..KWriflkil-FkMel"
Prospekt gratis.

ANudlmsgeiiillGlMl
Fernsprecher 2273. Bahnhosstr. 6.

Kochbirn., Schütteläpselb. z.v. Dirschgr. 8, B,

Violine,
g. et., b. zu verkaufen Dotzheimerstraße 69. Part-r.

Lexikon, Prachiband, Judiläume-Auegad«,
billig zu verkaufen Oranienstraße4, 2.

Botel Adlet Badlians zur Krone. Klare, Kfm., Wiesloeh.
Ägir. Hein, Frl. Rent., Freiburg. — Killian, Prof., Dr., m. Fr.,

Freiburg j. B. — Tisch, Fabrikbes., Warschau . — Bicken¬
bach, Kfm, m. Fr,, Hamburg-

Hotel Lismer. Terpstra, Notar m. Fr„ Benningbrock.
Block. Kahn, Kfm. m, F- Frankfurt , — Landfried, m. F„

Dillenburg. — Sternheimer, Frl., Paris . — Oberwarth, Rent.,
Berlin. — Rosu, Bukarest. — Trimborn, Ref., Dr., Greven¬
broich. — Trimborn, Fr., Grevenbroich.

Schwarzer Bock. Rohrmann, Bürgermeister, Schwerte. —-
Schlippe, Fr. Rent., Leipzig. — Schlippe, Dr. med., Leipzig.
— Trützschler v. Falkenstein, Hauptm. m. Fr., Diedenhofen.
— Langenstrass, Fr. Rittergutsbes. m. Begl., Rodersdorf.

Zwei Bocke. Orth, Lehrer, Oldenburg.
Dietenmühle. Bach, Kfm. m. Fr., Posen . — Hermes, Darm¬

stadt.
Einhorn. Liehr, Kfm., Berlin. — Morgenstern, Gutsbes., Groß-

Salpe. — Kolkmann, Kfm., Köln. — Alffermann, Kfm., Her¬
ford. — Uttecht, Kfm., Düsseldorf. — Felich, Kfm., Peters¬
burg. — Leonard, Architekt, Schmathe. — Saalmann , Kfm.,
Stettin. — Merges, Fahr., Neuss. — Cappels, Fahr., Neuss.
— Moschom, Fahr., Neuss. — Hirsch, Kfm., Frankfurt . —
Loewenstein, Kfm., Köln. — Gabriel, Kfm., Hamburg. —
Sandler, Kfm. m. F., Lyon. — Wellmann , Kfm., London.

Eisenbahn-HoteL Hinderer, Architekt, Elberfeld. — Meisel,
Kfm., Berlin. — Zahrndt, Kfm., Hagen. — Fried, Kfm,, Trier.
— Schwade, Rechtsanw., Dr., Limburg. — Nast, Fr ., Paris.
— Nast, Stud., Paris. — Meis, Postassistent , Wald. —
Roding, Frl., Bad Nauheim. — Naucke, Architekt, Köpenick.
— Phider, m. Fr., Elberfeld. — Srobsch, Chemiker, Dr.,
Darmstadt. — Jarosch, Steuerinspektor , Essen. — Feddersen,
Kfm., Köln. — Kratzer, Ingen., Köln. — Syring, Kfm.,
Neviges. — Lattö, Kfm., Berlin. — Keller, Kfm,, Alf.

Englischer Hof. Burckhardt, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Küster,
TCfmt Frankfurt . — Goren, Kfm., Wilna . — v. Nalecz Gorski,
Rittergutsbes. m. Fr., Kowno. — Glien stein, Kfm., Lodz. —
Ehrlich, Kfm. m. Fr., Warschau . — Laue, Kfm., Köln. —
Jacobsohn, Kfm., Annaberg.

Erbprinz. Haas, Kfm., Dillenburg. — Klingelhöfer, Kfm.,
Dillenburg. — Bender, Pfarrer , Lambrecht . — Jungblut,
Koblenz. — Markwort, Koblenz. — Meissen, Lehrer, Metenau.
— Gayes, Buchdruckereibes., Lambrecht . — Baruch, Kfm.,
Karlsruhe. — Endersel, Kfm., Koblenz. — Grominger, Kfm.,
Hannover. — Mündig, Jurist , Frankfurt . — Rininsland,
Lehrer, Biedenkopf. — Schweitzer, Lehrer, Eppingen. —
Fischter, Kfm., Röhsel.

Europäischer Hof, Jacobsohn, Kfm., Annaberg. — Schalter,
Kfm., Frankfurt.

Hotel Fftrstenhol. Bockamp, Kfm., Essen. — Falkenberg,
Bankdirektor, Recklinghausen.

Hotel Fuhr, Wille, Polizeikommissar m. Fr., Hannover. —
Caprito, Fahr. m. Fr., Weidenau. — Poehlmann, Dr. med.,
Selb. — Ottmann, Chemiker, Haspeyer. — Lederet, Kfm. m.
Fr., Neustadt a. d. H. — Oppenhorst, Fr., Remscheid. —
Koopelmann, Fr. m. T., Petersburg.

Hotel Gambiians, Mayer, Kfm., Innsbruck.

Fremden -Merzeichnis.
Grüner Wald. Knoll, Kfm., Freiburg. — Pabst, Kfm., Saar¬

brücken. — Klingele, Kfm., Todtnau. --- Deisel, Kfm., Ham¬
burg. — van Geiern, Kfm., Köln. — Jüngst, Kfm. m. Fr.,
Siegen. — Jansen, Direktor, Lambrecht. — Riffarth, Kfm.,
M.-Gladbach. — Walter, Kfm., Usingen. — Goetzel, Kfm.,
Berlin. — Springen, Fahr. m. F., Qluyn. —- Moser, Kfm.,
Aachen. — Jacoby, Kfm., Berlin. —- Spittler, Kfm. m- Fr.,
Stuttgart. —- Müller, Kfm., Schweina. — Grossmann, Kfm.,
Frankenstein. -— Pohl, Lehrer m. Fr., Leipzig. — Fengler,
Kfm., Berlin. — Heovecke, Ingen., Köln, — Saalfeld, Kfm.,
Limburg. — Joseph, Kfm., Berlin. — Lamostz, 2 Frl.,
Berlin. — Hinterleitner, Kfm., Köln. — Schenk, Kfm.,
Düsseldorf. — Koenigs, Kfm., Köln. — Apitsch, Kfm.,
Plauen. — Gompertz, Kfm., Krefeld. — Pieper, Kfm., Biele¬
feld. — Hackenberg, Dr. med. m. Fr., Köln. — Carsch,
Kfm., Berlin. — Schwarz, Kfm., Wien, — Suer, Kfm. m. Fr.,
Remscheid. — Falke, Kfm., Berlin. — Harsch, Kfm., Berlin,
— Glidbill, Rent., Halifax. — Sternheimer, Kfm., Hanau. —
Böhm, Kfm., Stromberg. — Junghaus, Kfm., Leipzig. —
Schmidt, Kfm., Königsberg. •— Kürschner, Kfm. m. Fr.,
Dresden, — Diercks, Kfm., Berlin. — Sommer, Kfm., Haag.
— Ringel, Kfm., Bonn. — Janitz, Ingen, m. Fr., Sommerfeld.
— Rubarth, Fahr. m. Fr., Berlin. — Röscher, Kfm., Ditters¬
dorf. — Wendler, Kfm. m. Fr., Eisenach. — Köhler, Elber¬
feld. — Ermann, Kfm., Köln. — Jernike, Kfm., Hahn. —
Kühn, Ingen, m. Fr., Papenburg. — Heymer, Kfm., Bochum.
— Gaupp, Assessor, Kassel.

Hahn. Helmert, Klm., Hagen. — Orth, Weinhändler, Remagen.
— Brühölner, Lehrer, Rheda.

Hamburger Hof. Herrlein, Fr . Oberstleut., Margrethenhaun.
Happel. Wagner, Kfm., Koblenz. — Klein, Kfm., Koblenz. —

Baumann, Rent. m. F., Krakau. — Wiener, Rent. m. Fr.,
Wien. — Schreiner, Kfm. m. T., Charlottenburg. — Schott,
m. Fr., Köln. — Hilgers, Kfm. m. S„ Bremen. — Bergmann,
Kfm., Stuttgart. — Best, Kfm., Ludwigshafen. — Roth, Kfm.,
Kassel. — Raab, Kfm., Chemnitz. — Mattes, Lehrer, Neroth.
— Lengert, Rendant, Prunch.

Vier Jahreszeiten, de Waard, Dr. med. m. Fr., Utrecht. —
Kranitzki, Rent., Berlin. — Josse, Rent. m. Fr., Paris. —
Josse, sen., Rent. m. Fr., Paris . — Atkinson, Rent. m. Fr.,
England. — de Okon, Fr., Warschau . — Martin, Prot., Dr.,
m. Fr., Greifswald.

Hoiel Imperial. Tridan, Hauptm. m. Fr., Metz. — Lindmann,
Med.-Rat m. Frl., Mannheim.

Kaiseibad. Balck, Fr. Rent. m. Begl., Moskau. — Soss, Frl.,
Waren. — Brandt, Gutsbes., Trebitz. — Seiffart, Kfm. m. F.,
Iserlohn. — van Grinsven, Kfm., Rotterdam.

Kaiserhof. de Samage, Lüttich. — Ophoven, 2 Hm., Lüttich.
— Murtfeldt, Bremen. — Kuckuck, Dr. m. Fr., Petersburg.
— Balabanoff, Fr. m. F., Petersburg. — Sliosoberg, Frl.,
Moskau. — Nathan, London. — Bachrach, Rent. m. Fr.,
Kowno. — Gissler, Kfm., Jülich. — Kohts, Prof., Dr., Straß¬
burg. — Retter, Dr. med., Dillenburg. — Sliosberg, Kfm.,
Moskau.

Kölnischer Hof. Fönns , m. Fr., Altona. — v. Schack, Oberst,
Frankfurt a. 0 . — Thisch, Fabrikbes., Warschau.

Hotel Lloyd. Avanza, Kfm., Köln,
Hehler. Paetzold, Div.-Pfarrer , Qranienstein. — Frhr. von

Rolshausen, Leut., Bückeburg. — Tüler, Qberzahlrneistet,
Graudenz. •— Emst , Leut-, Düsseldorf,

Minerva. Heuser, Dr, med., Hamburg. — Hausermann, Faj
Neuehaiei. „ , '

Metropole n. Monopol. Muscate, Fabrikbes. u. Hauptm. a. DJ
m. S., Dirsehau. — v. Milszewski, Leut., Stargard. — Weine
brenner, m. Fr., Neunkirchen. — Barkhausen, Bordeaux. —>.
Lewintz, Kfm. m. Fr., Berlin. — van Eisinga van Orst, m, FrJ
Amsterdam, — Veldhuis, m. Fr., Amsterdam. — Jakobsohn,’
Kfm., Berlin. — Sachs, m. Fr., Berlin. — Thate, Bankier;
Meiderich. — Thate, Fr ., Meiderich. — Goldschmidt, Berlinj
— Salomon, Kfm., Berlin. — Frings, m. Fr., Krefeld. —
Wisthoff, m. Fr., Freiburg. — Mayer, Fr. m. S., Frankfurt
— Weygandt, Dr. med., Würzburg. — Krause, Dr. med,;
Köln. — Ostermann, Dr. med., Essen. — Zeissler, Kfm.;
Reutlingen. — Cerf, Kfm., Leipzig. — Elkan, Kfm- Leipzigs
— Schmidt, Dr. med., Frankfurt . — Kummerow, Fahr, im
Fr., None-Lundby . — Lazare, Stud., Chalon sur Saone. —!
v. Koscielski, Leut., Berlin. — Jungblut, Konzertsänger,
Berlin. — Mattner, Leut., Stargard. — v. Harder, Leut, ru
Adjutant, Stargard. — Jungblut, Fr . m. T- St. Goar. —̂
Löwenbaupt, Kfm. m. Fr., München. — v. Wenkstem, Leut.;
Stargard, — Manci, Frl. Opernsängerin m. Schwester;
Berlin. — Peltzer, m. Fr., M.-Gladbach. — Sieber, m. F-
Ronneburg. — Gutmann, Frl., Chicago. — Gutmann, Fr.,
Chicago. — Gutmann, m. F., Nürnberg. — Weskott, Kfm,
m Fr., Elberfeld. — Rasche, Berlin. — Schmidt-Cassella;
Straßburg. — Rappolt, St. Gallen. — Grüneberg, Kfm.;
Aachen. — Bürger. Architekt m. Fr., Köln. — Heese, Stud*
Heidelberg. — Eihold, Stud., Heidelberg.

Hotel Nassau. Stellwerk, Rent. m. Fr., Köln. — Lever, Rent.
m. Fr., England. — Vaculny, Rent., Theheran. — Mizz*
Hassan Aghan Khan, Rent. m. Red., Teheran. — Exz. AH
Askar Khan, Rent . m. Red., Teheran. — Mizza Abdullahs
Khan, Rent., Teheran. — Schwerin, Graf m. Fr- Zinson. —i
Burt, Major m. F„ England. — Gutmann, Fr. Rent., Karls--
ruhe. — Gutmann, Dr., Karlsruhe. — Nettlefold, Rent. mj
F., London. — Simse, Fr. Rent. m. T- Köln. — v. Epping-j
hoeven, Rent., Langenfeld. — Burt, Fr. Rent. m. F., Eng-;
land. — Wright, Dr. m. F., New York. — Hechinger, Kfm.;
Berlin. — Hotop, Fr . Rent., Dresden. — Sehaefer, Rent. m.
F., Düsseldorf. — Zapp, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — See-;
heck, Fr. Rent. m. S- Bremen. — Kahn, Rent., Paris. —
Cobel, Kfm., Berlin. — Manz, Kfm., Basel. — Schluchting,
Komm.-Rat m. Fr- Berlin. — v. Tümpling-Nathern, Ritter¬
gutsbes. m. Fr- Zeitz. — v. Nekludoff, Fr. Rent. m. Red.;
Rußland.

Nizza-Kurhaus. Schmucker, Fr. Geh. Rat, Straßburg. — Stomps;
Kfm., Luxemburg.

Oianien. Hahlo, Manchester. — Dobson, Manchester.
Pariser Hof. Walter, Kunstmaler, Jena. — Vorländer, Obers

lehrer, Dr., Solingen. — Fuchs, Oberförster, Baumholder. —;
Berlage, Fr., Gelsenkirchen, — Olt, Kgl. Bezirksarzt, Gar-?
misch.

J



No. 45 « . Ab -nd -A« ss «dr , S . Klatt.
fiotoi da Paro n. Bristol. V. Heusinger, FrL Rent , Trier. —

Stein, Assessor, Dr., Trier.
Pilmbarg . Ssohse, Lehrer m. Ft., Wurzen,
pttlxer Hoi. Klein, Klm., Dresden. — Lenard, Kfm. m. Fr.,

Krefeld. — Hofmann, Kfm., Plauen.
Kur neuen Post. Haak, Rood a. d. Weil.
Promenade-Hotel. Buisser, München.— Vieweg, Fr., Chemnitz.

— Fröchie, Bauunternehmer, Essen. — Rubin, Berlin. —
Reimer, Reg.-Baumeister m. Fr., Berlin.

Zur guten Quelle. Liebreich, Buchhändler, Straßburg. —
Beizer, Lehrer, Stein-Neukirch.

Quellenhof. Schäfer, Lehrer m. Fr., Fischbach.
Quisisana. Statz, Frl. Rent., Bonn. — v. Binckhorst, Fr. Reut.,

Brüssel. — Schroers, Rent. m. Fr., Krefeld. — v. Troschke,
Offizier, Hannover. — v. Troschke, Freifrau m. Tocht,
Hannover. — Aster, Hauptm., Dresden. — Inderwies, Ober¬
leut., Metz.

Itoichspost. Schneevoigt, Rent. m. Fr., Ilsenburg. — Schwarz,
Kfm., München. — Hasenritter, Kfm., Blankenburg. —
Ettling, Kfm. m. Fr., Offenburg. — Schmieder, Kfm., Baden.
— Frick, im F„ Weilburg. — Schick, Prag. — Matlick, Frl.,
Leipzig. — Meideil, Frl., Leipzig. — Weber, Ing., Meißen. —
Schräder, Kfm. m. Fr., Wernigerode. — Hünchel, Kfm. m.
Fr., Kopenhagen. — Schies, Kfm. m. Fr., Ulm — Weill,
Dr. med., Schwalbach. — Bach, Ing., Essen.

Fhein -Hotel. Jansen, Fr., Köln. — Nettesheim., Rent. m. Fr.,
Köln. — Schneider, Frl., Köln. — Sehlbach, Kfm. m. Fr.,
Barmen. — Krause, m. Fr., Fürstenwalde. — Bär, Kfm. m.
Fr ., Amsterdam. — Schlags, Fahr., Hildesheim — Bock,
Kfm., Worms. — Müller, Dr. med., Halle. — Rothmann, m.
Fr., Saar (Ruhr). — Krabrath, Major a. D. m. Fr., München.
— Hirtzel, Kfm., New York. — v. Plötz, Exzell., Gen.-Leut.
m. Fr ., Köln. — Kirchner, Ing., Landsberg. — Veiler, m. F.,
Berlin.

Hotel Ries. HSrtl, Buchhändler m. Fr., Marienbad. — Fries,
Fahr., Berlin. — Rentzel, Prof., Heppenheim. — Voerste,
Gutsbes., Marten. — Wiens, Kfm., Hannover. — Langen-
btraß, Könnern. — Obel, m. Fr. u. Bed., Helsingör. — Fung,
Architekt, Hildesheim. — Burckhardt, Direktor, Hamburg.
— Nauke, Baumeister, Köpenick. — Hoffmann, Direktor,
Wien. — Schönhausen, 2 Frauen, Köln.

Ritters Hotel und Pension. Müller, Fr., Röllinghausen.
Remexbad. van Hasselt, Fr., Haag. — Growestein van Heyst,

Frl., Haag. — Mintz, Kfm. m. Fr., Warschau. — Endlich, m.
Fr., Heidelberg. — v. Sulowski, Warschau. — Schmidt, Kfm.
m. T., Würzburg. — Ostergaard, Kfm., London. — Knippen-
berg, Fabrikbes., Amstadt.

Hotel Ros». Sieger, Kfm.. London. — Kahn, Kfm. m. Fr.,
Cincinnati. — Bürck, Kfm., Hamburg. — Trevor, Gem.-Major
a. D., London. — Haberland, Rent. m. Fr., Berlin. — Frhr.

. v. Recum, Rittmeister m. Fr., Braunschweig.
Weißes Roß. Schmidt, Rent., Blankenburg. — Schmidt, Frl.

Rent., Blankenburg. — Pelet, Königsberg. — Heckmann,
Rittergutspächter, Radnickau. — Pfeiffer, Kfm., Wickrath.

Hotel Royal. Graf Keyserling, Gutsbes., Rußland. — Feigel,
2 Frl., Darmstadt. — Neumann, Fr., New York. — Eikens,
Fahr.. Düren. — v. Felgenhauer, Angermünde.

Russischer Hof. Oest, Otterndorf. — Burchardt, Rent , Magde¬
burg.

Savoy-HoteL Schmidt, Kfm., Frankfurt.

Sanatorium Dr. Schot*. Witt, Frl., Hamburg.
Berlin. , _ Uichcls

Spiegel. Günzig, Bau-Oberkommissar, Itzkang. '
San.-Rat m. Fr., Nauen. _ _

Schweinsbeiß. Bauer, Rent m. S., Köln. — Bamnga^ -
med. m. Fr., München. — Mellis, Archlt.ek̂ _ ^ üUe’ Bau.
werpen. — Seip, jun., Kfm. m. Fr., Ronsdorf.
rat m. Fr., Berlin! - Wilke, Rent. m. Fr ., Barmen. - Hüde¬
brand, Fahr. m. Fr., Neudamm. — Hübner, Fahr., •
v. Zuerkertz, Baron m. Fr., Dramberg. — Neldef?l ®m, Rent
m. Fr., Köln. - Wiens, Kfm., Hannover. - Möller, Kfm.,
Dortmund. - Wallroff, Kfm., Düsseldorf. - Frenz - Kfm̂ m.
Fr , Kalk. — Pröll, Kfm., Hannover. — e.°ül ®J’ i" gen”
Danzig - Hilsen, Ingen., Danzig. — Alter Fr ., Mannheim.
— Hulgerk, Kfm., Belgien. — Mehmke, Kfm., Ednch.

TannhSusex. Peissen, Kfm. m. Fr., Berlin. — Berg,  Kfrm,
Chemnitz. — Emst , Kfm., Straßburg. — Barth, Dortmund.
Würzburger, Kfm., Karlsruhe. — Meyer, Kfm., Rumort ^
Schuster, Hauptlehrer, Hachenburg. — Lervy, Kfm., Krelei .
— Zucker, Kfm., Fürth. — van Waveren, Kfm. m. rr ., mr-
lem. — Bischoff, Kfm., Bregenz. — Wendroth, Prof., 1 r.,
m. Fr., Hildesheim. — Jacobs, Kfm., Reval. — Koch, bim .,
Frankfurt . — Vorhoff, m. Fr.. Reinke. — Schulmeister, Kfm.,
Bensberg. — Fischer, Kfm., Chemnitz. — Scheffler-Thomas,
Physiker , Neusalza. — Desalle, Stud., Pans . Schröer,
Kfm., Lünen. — Robinson, Kfm., Manchester. Leihiel,
Kfm., Elberfeld. — Niederdäng, Kfm., Hattingen. Haltern,
Kfm., Wanne. . - . „

Taunus-Hotel. Buss, Fr. Rent. m. F„ San Franzisko. — Rochoü,
Kfm. m. Fr., Köln. — Kreyer, Botschaftsrat a. D„ Dr., Nervi.
— Werren, Reg.-Rat, Halle. — Dieterichs, Pfarrer m. F„ Bad
Kösen. — Düftgen, Kfm., Wald. — Weber, Kfm. m. Fr.,
Hamburg. — Zickeritz, Reg.-Assessor m. Fr., München.
Meerstadt, Kfm. m. Fr., Zutphen. — Mitsacke, Leut., Saar-
bürg. — Müller, Kfm. m. Fr., Schönberg. -— Kohel, Assessor
m. Fr., Mülheim. — Lewinsky, Fr. Geh. Hofrat, Kiew.
Bock, Kfm., Kreuznach. — Busch, Fr. Rent., Frankfurt.
Unverhau, Fr . Rent., Mitau. — Graeupner, Dr. med., Brom¬
berg. _ Varenkamp, Justizrat, Düsseldorf. — Körner, Fr.
General m. Bed., Santiago. — Dawson, Kfm. m. Fr ., Brighton.
_ Junge, Reut. m. Fr., Santiago. — Aspinall, Kfm. m. rr .,
Belington. — Colby, Frl., San Francisco. — Eyft, Dr. med.,
Neumünster. — Bartram, Kfm. m. Fr.. Neumünster —
Comno, Kfm., Odenkirchen. — Sowy, Berlin. — Kai-Möller,
Rechtsanw., Dr., m. Fr., Hamburg. — Sandvogt, Kfm.,
Aachen. — Rietmann, nu Fr., St. Gallen. — Dürlem, Kfm.
m Fr , St Gallen. — Gemminger, Fr . Baron m. T„ Baden-
Baden. — Gerhardt, Ingen, m. Fr., Elberfeld. — Schloß, Kfm.
m. Fr., Würzburg. — Patumska, Exzell., Fr., Berlin. — Nit-
hart , Ingen., Argenteuil. — Müller, Leut., Berlin.

Union. Koehler, Frankfurt. — Geibel, Kfm., St. Goar. — Man
dorsky Kfm., München. — Denka, Frankfurt . — Bauer,
Kfm Stuttgart. — Nitsch, Hattingen. — Neuleib, Berlin. —
Boelcke, Berlin. — Rebler, Frl., Nieder-Walluf. — Schaeffer,
Kfm. m. Fr., Leiden. — Schmitz, Kfm. m. S„ Köln. — Seiler,
Kfm., Köln. — Kessler, Frl., Köln.

Viktoria-Hotel und Badhans. Schellenbach, Köln. — v. Oertzen,
Fr Potsdam. — v. Oertzen, Frl., Potsdam. — Ströll, Dr. m.
F.,"’München. — Lueg, Frl., Unna. — Kombusch, 2 Frl.,
Ronsdorf. — Lueg, Fr. Justizrat, Unna. — Lueg, Bef., Dr.,

Freiburg. - Graf v. Pappenhrim,z rrÄ “-' vde&£* £& ühr
Mannheim Uster, m. Fr., London. — FOr*t<'̂ J fZw
Berlin. - Dewides, Prag. - Brooklyn — Wülk» ^ °«.
Kfm Hamburg — Peotroska, Fr., Petersburg. — Peotrosk»,
Pcteburf v. Struve, Staatsrat , Petersburg. - Kombusch,
Dr. jur., Barmen. — Kornbusch, labr ., _J ' MeiseL
Kand. jur., Livland. — Wood, m. F., Englana.
Nice. — Böhm, Monte Carlo. . _ ptarrer

Vogel. Müller, Zahlmeister, Köln. — ' , _
Blankenburg. - Petry, Lehrer m. Fr -, M̂ Û T ra Köln

Min . - . -

Breitenbach,r8kfra.. Braunschweig. - - Wolii, Kassel.
Reich, Kfm., Breslau. — Krieger, Kfm., Breslau

Weins. Bohle, Kfm., St. Johann. — Steckentauer , Ap̂ <*
m. Fr., Hamburg. — Eisenhuth, Ministerialrat, Da™
— Eichelberg, Kfm. m. Fr., Altona - Lotz JH ., BadEtM.
— Hamain, Kfm., Bonn. — Lotz, Frl., Bad Ems. — Betz, m.

Wühelma.*' v. Steuben, Fr. Baron m Begl., S^ ckp® lmp
Lefeber, Rent., Hamburg. — Achillas, Rent . m. Fr , Pans
— Rosenthal, Frl., Frankfurt. - Lewiŝ ff , London.— Rosenthal, Fr., Frankfurt. — v. Ferber, Rent., Nauheim,
— Landon-Smith, Fr., Rickling (Essex).

In Privathäusein :
Pension d’Andrea. Ward. Frl., London. — Deyton, Frl-, Lon¬

don. — Deyton, Lady, London.
Bahnhofstiaße2, 1. v. Wittgenstein, m. F., München.
Pension de Broijn. van Heek, Fabnkbes., Enschede. - •

d’Ablaing, Baronesse, Holland.
Dambachtal 2, 1. Grünberg, Kfm. m. Fr.. Bialystock.

Czerniekowsky, Kfm., Bialystock.
Pension Fortuna. Hutchieson, Frl., London. —■Struve, Ma,

Osterode. — Maas, Neuenahr. .
Pension Hammonia . Geringer, Gutsbes . m. Fr., Petersburg.
ChristL Hospiz I. Kesten , Polizei -Kommissar m. Fr u. Mutter,

Witten. _ Reuter, Frl., M.-Gladtach . — Schowalter, Pfarrer,
Jettentach . — Schönichen, Frl., Ratzeburg.

Christi. Hospiz II. Dressier , m. Fr., Barmen . — Meissner,
Lehrer m. Fr., Letschlin. „ ,

Pension Internationale . Garrel, m. Fr., London . — Grant, ßrt.,
Berlin. — Durant, Frl., Washington. — Shepherd, Fr ., Man¬
chester. — Shepherd, Frl., Manchester.

Pension Kordina. Rimklake, Frl., Nackenheim.
Pension Maria Teiesia. Gebhard, Frl., Gr.-Lichteirfelde.

Schmiedt, Fr. Rent. m. T., Konstantinopel. — Sehr, Renn,
Limburg. — Barth, Prof. m. Fr., Gr.-Lichterfelde. — Amsel,
Fr . Dr., Bensberg.

Villa Marianne, v. Hatteme, m. F. u. Bed., Ryswyk.
Marktstraße 12. Frhr. v. Rheinbaben, Majorm. Fr., Potsdam.
Villa Monbijou. Schröder, Fabrikbes., Freystadt.
Piivathotel Silvana. Heimann, Kfm., KielCe. — Bloch, Kim.,

Kielce.
Villa Violetta. Stemburg, Kfm., Pasadena.
WilhcJmstiaße 40, 1. Rogenhagen, Fr. Rittmeister, Petersburg.
Augenheilanstalt fttr Arme. Blondian, Bartholomäus, Duisburg.

_ Metzler, Wilhelm, Gebroth. — Rosskopf, Agnes, Planig.
_ Niebergall, Elisabeths, Niedersaulheim.

FuWden-Oelsarben
Pfund 86 und 40 Ps.,

FuUoden-Larke
Kilo-B. 1.60 und 1.40 Mk.,

staubsreies Fußbodcn-Oel, I»,
' Kilo 80 Pf . , bei 10 Kilo 76 Ps . ,

bei 80 Kilo 8» Pf . per Kilo,
bei 100 Kilo 6» Ps . per Kilo

offerirt 2766
Carl »>.

«I»dlkiuer Slmiindn

X AMrM-Wmbriliels der Zeche„Miesche". X
aus heften Anthracitkodlen mit den neuesten Preßeinrlchtungenx. hrmrftrtlt.

.„ um _ *’

Kohleu-Consum-Anftalt
Lt.isra.stra«. 24. Friedrich Zander . s «-»spr. E.
Verkaufe den R-stbeslaiid meiner Model au« gAiKhaLrri Siiewerbeballe»u bedeutendherabgesetztenVre,f-n. ^ . ,öder Lewerbehalle,» bedeutend berabgefetzten Preisen,

bestehend fn drei zweischl. lackirten Bettstellen mit
hobem Haupt u. Aufs., 10 Vers» . Tii» e u. Schemel,
1 Mahagonischr., sowie 2 eintd. Kleiderschr.. ßwe,
Ibr-fchL Bettst. u. 1 vierfchubl. Komm. morg.Freitag,
den 30. d. M.. v. 9- 12 Uhr, »u -rfr. W-llritzstr 6.
Carl Mobr.Schreiner,Sonnend.,Wtcsbadenerstr.28.

(günstig für Anfänan) sofort billig ,u verlaufen.
Näh. Bleichstrahe 12, im Laden.
Auf Haus Mitte Stadt Mk. 7—10,000

Srachyypothck, sicheres Object, pünltl. Zins-
zahler, durchC. Hartingstr. 6.

Sin Ladenschr. mit KlaSaufsatz, '1 Glaskasten,
Lagerfasten in div. Größen, 1 eichener Schrank,•« Jix_ _ i 9 nnnr her*

Hundehütte
für großen Hund sofort ,u verkaufen. Nähere»
Bleichstraße12. im Laden.

Fräulein sucht ihre Nachmittogrst. m. schriftl.
Arb. aiis.uf. Off, n. V.  vofil. Skiiiibenbafstr.

Wer ertdeüi Abends franBstjchi
Canverfationssiundenl Offert,

mit Preisang. sub Tb. W . 888 a.  d . TgbI.»Bl,

fmDencr Tagblatts

Zidolfstraß. r
Wehnrat, Adolfstr. 3;
Krupp, Frtedrichstr. 7.

Armeuroh straffer
Hinfelmann, Armenruhstr. 14;
Winkler, Ecke RathhauSstr.

Kahnhofstraffe:
Schmidt, Bahnhofstr. 15.

Kurggasse:
Neidhöfer Wwe.,WieSbadenerstr. 84.

Glifadethenstraffr:
Habersack, Elisabcthcnstr. IS.

Feld straffe:
Schmidt, Bahnhofstr. 16;
Gietz, Wcihragafle 21.

Fraukfurterftraffe:
Fritz, Franffuttrastr. 17.

Fniedrichstraffrr
Krupp, Fritdrichstr. 7 -
Linden Wwe., Friedrichstr. 10.

Gartrnstraffrr
Mahr, Kaiserstr. 63.

Gaugasser
Schmidt, Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 21.

Hrpprnheimerstraße:
Fritz, Franffurterstr. 17.

] sind die 19 folgenden;

Jahn straffer
Hammes, Kaiserstr. 17.

Aaiserstraffer
>ammes, Kaiserstr. 17;
ahr, Kaiserstr. 63.

Kirchgaffer
Zinders, Kirchgasse 18.

Krausegass«:
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert, Adolfstr. 3.

Mainzerstraffer
Göhringer. WieSbadenerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Linden Wwe., Friedrichstr. 10;
Weil, Ecke RathhauSstr.

Ueusasfr:
Habersack, Elisabethenstr. IS;
Ludwig(Kölner Konsum»Gesch.).

RathhauSstr. 8a.

Gdergassr:
Krämer, Schloßstr. 27.

Nathhau »straffe:
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum. Eesch.),

RathhauSstr. 8a;
Müller, RathhauSstr. 78.

Rhrinftraßr:
Kadner, Rheinstr. 10;
Schneiderhöhu, Rheinstr. 11.

Kackegasfer
Zindors, Kirchgafle 18.

Kchioffstraffet
Krämer, Schloßstr. 27.

Kchulstraffer
Hamme», Kaiserstr. 17.

Thelemannstraffrr
Müller, RathhauSstr- 78.

Weihergasse:
Gietz, Weihergasse21.

Mirsdadeuerstraffe:
Göhringer, WieSbadenerstr. 11.
Neidhöser Wwe.,

WieSbadenerstr. 84.

r, an » of gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen-

MPllUl Blatt des nächsten Tages zusammen. - Bezugs-Preis SO Pfg . mit 10 Pfg . Ausgabestellen- Sebühr.
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ÜAchtung !!
Am 1 . Oktober:

wr Grosser

Wechsel

•Theater.
Alles Gebotene wird übertroffen.

Streng decentes Familien-Programm!
Volksthiimliche Eintrittspreise.

Männergesang-Verein Wiesbaden.
E. V.

Bei günstiger Witterung
findet Sonntag , de« 2. Okt.
d. A., «ine
Herrentour

nach Idstein
statt. Abfahrt vom Rbeinbabn-
h,f 8°' Am. nach Hahn. Lon
hier Fukttour nach Idstein. —
Mittagessen im Hotel Mer, —
und alsdann nach Niedern»

hauten. Anmeldungen. auch von unoftiben Mit¬
gliedern. sind dis Freitag Abend lm Vereinslokal
abzugcbe». ^ ^ a‘“Der Borstand.

«. KAeiderirMg HUSSLS» ’
bürean gesucht. Näh. im Tugbl.»Verlag. Xp

Verloren
imf dem Wege von Marktstr. 17 bis Neu-
gasse 17 eine Brosche , umrahmte« Herren»
bildniß mit schwarzer Ch>ffouschle„c. Ab»
zugebcn gegen gute Belohnung Markt»
straf;« 28 im Laden.

;r;r
Wellritseotr.

SS.
Telephon

SLS4.

Freitag
auf
dem

Harkte.

Im eigens zu dem Fischtraneporte gebauten 1\ Ull 1 ' W (1 T^ O . 14 / 98

erhielt ich heute eine grosse Sendung giriiMii frischer
welche heuteuadmorgen zu nachstehend billigen •’ relien in meinem

Gesohifte Wellritautr . 83 . sowie an meinem Stande auf d . Harkte verkauft worden.
Extragrosie 5—8 -pfilnd . SeliellflSQlie per Pfd . 35 Pf.

grosse 40 Pf-
mittel BO„
kleine 25 „

Ertrafeine Sorderneyer Angclscbelllische 50 Pf.

Feinst, fetten Cabliau 30 , im Ausschnitt 40 60 Ff.
Feinsten Seeheelit 40, ohne Kopf und Gräten 60 Pf.

Feinsten deelarla isn Auuschuitt 40 Pf ., Dopnch SO Pf.

Extrafeinen SSeillHfitt , bester Ersatz für Steinbutt,
im Ausschnitt nur 70 Ff.

ff. rothfl . Saim im Ausschnitt Mk. 1.80.

Feinste Angel¬

Indische Tees
der Tee - Plantagen Parakan
Lalak u. Begelen empfehle ioh
als vorzüglichen Ersatz für die
schlappen, dünnen chinea. Tee’s.
Als besonders ausgiebige,
angenehme und keine zu
dunklen Aufgüsse gebendeTorziigl. kräftige Sorten
von frischem , mildem , an¬
regendem Charakter, tür die ein¬
zelnen Preislagen von besonders
reioher, aromatisober Qualität,

empfehle loh:
Haushalttee . . . . Mk . 2.—
Familientee . . . . » 2 .40
Frülistückstee . . . * 3.
Gesellschaftstee . . * 3.50
Klubtee . . . . . , 4 .—
Kaisertee . . . . . » ».

Tee-Grus von obigen Sorten
Mk. 1.40 u. Mk. 1.60.

Alles per ' /> Ko. 2665
Wilh. Heinr. Birck,

Koke Adelheid- und Oranienstr.
Bezirks-Fernspr. No. 216.

• • V -" ■■ <*.
' > ■ ■■ "v - 7> \ 4  ■

1BV Befunden ein
Nähere» Helenenstraße8, 2.

älterer Trauring.

.tzerratsgesuch.
Gcbild. Dame au« gut. Fam., Würt 27 I ..

große, schöne Ersch.. vorz. Charakt., sucht Mange,»
enlfvr. Herrenbek. mit einem ehrenh. geb.Herrn au»
den best. Kreis. ». in gut. St . in Verb, zu treten.
Nichtanon. Briefe erb. mit. No . 672 an Ä.-Exved
Dnube &  Co M tn . b. v . , C »ln . ( K B/ 2 ) F17

ht. Add. Kurh., nt. to.

Geburts-Anzeigen
Veriobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer-Anzeigen

In »Infaoher wl»feiner fl
Ausführung fertigt die H

L.Sctieltenbem’sclie|
Hot-Bucimruckerel|

Langgasse 27. M

MSß

Tüchtige gewandte
Verkäuferin
gesucht.

mit Ia Empf.
per sofort evtl.
15. Oktober

OSear Müller . Bismarckring 10.

Fleißige, sehr saiibere
_ vonsect. Wolsf , BiSmarckrina 38, 2.
Saut ». Monatsniädckenge!. Stittstraße 28, 1.
Mädchen sucht Monatrstelle von 10 bis 2 od. 9

Mittags.  Mo ritzstraße 21, 4 I.

Dauernde Stellung.
Junger Tapezirer wird gesucht von einem besseren

Geschäft(nicht Möbelbandl.) ,um Decoriren der
Schaufenster und leichten Ladenarbeiten. Nur
Solche mit guten Zeugnissen wollen sich Haupt
postlagernd 4V L. S8 » bi» 1. Oktober schritt»
li +>melden.

hebend frische Zander 80 - 400 Pf . , HecMe 9 « Pf -, BSarse SO Pf ..
Aale ISO Pf . , Steinbutt ( T « rhots ) 80 Pf .. Hntliziingen ( IHnande *) 50 Pf ,
Schollen 30 —50 Pf . , Merlans SO Pf . , SincUßsche ohne «- raten 30 1 f .,

Hheinbnckfische SS Pf.

fäglich frisch gebackene Fische.
Kieler BUrklinge , Sprotten , Plunder . . , geräueh . SchellBsche . Seeinch «,

Xiachsltäringe , Aale , Heilbutt etc . , fst . S.acUs « ufsebmtt V* « ' « - 4 K

Holländer Vollliäringe
Prima Superior Superior Mllcl . ner

St . 5 , » ta . 55 , St . 8 . Uta . 9 » , St . IO , » ta . Mk . 4 .10.
Bismarcklihringe , Holl mops , Sardine .. , Anchovis , marinirte

Häringe , Bratbäringe , Bratschelllische.
Aal in lielee , Häring in Gelee.

Aechten Nürnberger Ochsenmaulsalat. -MA
MM" ■yVirthe und Wiederverkäufer Engrospreise.

Neue

Feinste Angelscheüfisclie OonSDinhanSM.Knapp:
von 25 Pf . an

ff. Cabliau im Ausschnitt. Moritzstrasse 28.

Altstadt-Consum,
31 Metzgergasse 31,

offerirt:

Wir ii. NÄSuder öndtilngt®S„
Rollmöpse tu Sardine » ,

Sardellen Psd. 90 Pf .,
Büchsenbohue « Kllv 30 Pf --

Brathäringe St . 10 Pf .,
Häring « St . 8—5 und 7 Pf .,RMmrjj(©olßeiner) ™ m-.

Leberwurst Pfd. 80 Pf.,
Blockwurst Pfd. 1.20,

Mettwurst Pfd. 95 Pf.,
ächte Frankfurter ^ tä ^ttcĥ frisch emtreffend,

Für ein prima »Bier-Restaurant mit großen
modernen Lokalitälcu in Mainz wird tüchtiger
rautionsfähiger F̂ . Mz.4103) F141Sdcftaaratcur
gesucht. Bedingung guie Küche. Offerten unter
P . S M . 4403 an Bndolf Hone , Mainz.
Sn feinster Lage des Nerothais 5—7-Zimmer-

Wolmung frei. Elektrisches Licht. Näheres
Pension Marga, Kl. Wilhelmstraße 7.

I!
Staampooniren

Preis 4 Mk . n . it Tagesfrisur.
Goldgasse 48,

, erst. Laden v. d. Langg

Eine neue eleg. Saloneinrichtnn«
in dkl. Mahagoni wegzugShalder zur Hälfte
der Anschaffungspreises zu verkaufe». Näh.
bei SchreinermeistcrH luand , Kirchg.36,
Seitenbau 2 Tr.

Fabrikräum « mit Dampfmaschine(Dampfkeffel)
zu vermietden. Näh. Tagbl.-Verl. Km

Wohnung und Stallung
zu vermiethen.

Slarstratze 6 ist die Wohnung nebst Stallung für
ca. 14 Pferde ganz oder getbeilt sofort zu verm
Näheres Helenenstraßc 24. P.

Biücherftr . 7, P ., fchön möbl. Zimnter mit zwei
Betten an §,erren mit gut, bürgerl. Pension z. v

Geboren. 22. Scvt. : dem Taglöhner Karl Natter¬
mann e. T .. Philippin- ; dem Schrcinermeister
August Grün e. T., Amalie Soße. 24. Sept.r
dem Buchhalter Karl Wolff e. S .. Karl Otw,
dem Tünchergehülfen Josef Burkard e. S ..

Aufgeboten.^ Lackirergehülfe Gustav Mock hier mit
Rosa Schätzler hier. Fuhrmann LukaS Mund»
schenk hier mit Frau Katharine Grund ged.
Nenhaur, hier. Kärtncrgehülfe Friedrich Ebenien
hier mit Theresia Schughart hier. Schneider
Gmil Schuster hier mit Klara Herbst hier.
Kellner Jakob Christ hier mit Elisabeth Most
hier Friseur Heinrich Grafcndorf hier mit- y - Bauunternehmer AdolfCbristina Huppert hier. — . . — - --- -
Dormann hier mit Karoline Menacs zu Biebrich.
Conditor Ludwig Dörfler zu Mainz mit Martha
3oiefine Keibert daselbst.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Tbeiiiiabme bei dem schweren Beriuste
meiner lieben Fra » nnd guten Mutter,
ganz besonders Herrn Pfarrer Schnvp
für die tröstenden Worte, sowie für
die zablrcicheni-lumciispcndcn sagen
wir unseren innigsten Dank.

A«g«st Merzet
und Kinder.

Namvach . 29. September 1904.

Statt jeder besonderen Meldung.
Am 27. September cnischlief sanft nach langem Leiden zu Wiesbaden unser

lieber Bruder und Schwager, der ^

Geheime Samtatsral De. Karl Fde1er>
im 76. Lebensjahre. Wir bitten, unserem teuren Heimgegangenen ein freundliches Audenleu
bewahren zu wollen.

Agnes Treplin . geb. Adelrr.
Wilhelm Treptin , Pastor zu Borne (Bcz. Magdeburg).

Beerdigung Freitag, den 30. September, nachmittag« 3 Uhr. von der Leichen»
halle des alten Friedhofes aus.

Heute Nacht um 11 Uhr entschlief nach kurzer Krankheit im
78. Lebensjahre unser lieber, treuer Vater und Bruder, der

Königlich Preußische GeneraUrntnant r. D.

«leine Burgstraße 4, 2. möbl. Zimmer zum
1. Okt. zu verm. Näh. Port ., Buchhandlung.

Riebistr . II , Mid. Xarttft. r„ erb. Arv. Schlaists
»Aorkstraßc 14, 3 recht«, ein möbl. Zim. m. Pens.

an Geschäftssränlkin zu vermietben.
Junger Kaufmann sucht möbl. Zimmer mit

Kost per 1. Okt. 1904, Mk. 50—60 per Monat.
Off. bis1. Okt. unt. W , fc, »®# hüuptxostlag.

Mesbade « , den 27. September 1904.
Bismarck-Ring 23.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frirda Laagenhelm.

geb. oo « Oppel « Kvoaikomsba.

Friedrich von Gppe !« Sronikowski.
Leutnanta. D.

Antonie non Oppeln Krsnikowska.

Die Beerdigung findet Samstag, den 1. Oktober, um 11 Uhr vor¬
mittags, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

